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Karlsruher Tagblatt
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* Au ? der Tagesordnung der gestrige » Reichs -

tagssitzung stand der Gesetzentwurf über die
Rechtsverhältnisse des Reichskanzlers «ud der
Reichsminister , das sogen. Ministerpensions -
gcsetz.

*
Ter Wohnnngsansschug des Reichstages be-

schloß die Verlängerung der Geltnngsdaner
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und
Kommunisten nicht entsprechend dem Vorschlage
der Rcichsregiernng bis zum SN . Juni 1932, son¬
dern nur bis zum 80. Juni 1981 .

Am 25. Februar wurde ein Abkomme» zwi-
scheu dem Deutschen Reich und Persie » über den
gegeuseitigen Schutz von Ersindungspatenten ,
Fabrik - oder Handelsmarken , von Handels -
«ame» und - muster » , sowie über den gegen-
seitige» Schutz von Werken der Literatur und
Kunst unterzeichnet .

*
* I « ihrer zweiten Vollsitzung nahm die

Generalsynodc der Altpr . Union am Donners -
tag einstimmig eine »inndgebung au . die sich
gegc» die Chrtstcnverfolgnng in Rußland richtet.

*
Am Donnerstag versuchte eine große Anzahl

von Arbeitslosen das Rathaus von Nenyork zu
stürmen . Starke Polizeikräste griffen ei» « nd
verhinderten ein Eindringen der Kundgeber i«
das Gebäude .

*
In Los Angeles machte bei Zusammenstößen

mit Kommunisten die Polizei vom Tränengas
Gebrauch , um de« Widerstand zu brechen «nd
verhaftete 30 Demonstranten , von denen die
meisten Verletzungen davongetragen hatten . 20
Polizeibeamte befinden sich in ärztlicher Be -
Handlung . Auch in Seattle im Staate Washing -
ton wurde eine kommAtiistische Kundgebung von
der Polizei unterdrückt . Acht Männer »nd drei
Frauen wurden verhaftet .

*

Wegen Verteilung revolutionärer Flugschris -
te» in der Kaserne Stockeran bei Wien sind IS
Kommunisten verhaftet worden . Zwei von ihnen
wurden dem Gericht zugeführt . Gegen die Ur -
Heber der Propaganda ist ein Verfahren ein -
geleitet worden .

*
* Das Reichsgericht hat in der Strafsache

gegen George Grosz den Freispruch aufgehoben
und die Angelegenheit zu neuer Verhandlung
zurückverwiesen .

*
Die Besatzung des im Beagle -Kaual au der

Südspitze Argentiniens untergegangenen Motor -
schisses „Monte Cervantes " ist gestern au Bord
des Schwesterschisfes „Monte Sarmiento " im
Hamburger Hasen cingetroffe « . Es handelt sich
um einige hundert Mann , zu deren Begrüßung
sich zahlreiche Angehörige und Freunde am Hase«
eingefunden hatten .

*
Infolge heftiger Wolkenbrüche ereignete sich

in San Giovanni in Süditalien ein Erdrutsch ,
der zwei Häuser völlig zerstörte . Bis jetzt sind
vier Tote und vier Schwerverletzte zu vcr -
zeichneu.

* Nähere » fleh« unttr ..

Frankreich
gegen Zollsn

'edcn.
Eine bezeichnende Erklärung in Genf .

WTB Genf . 27. Febr .
I « einem Unterausschuß zur Beratung eines

Zollwassenstillstands -Abkommens wurde heute
nachmittag die seit Beginn der Konserenz erwar¬
tete Erklärung der französischen Regierung ab-
gegeben . Sic ist . soweit sie den Abschluß eines
Zollwassenstillstandes betrifft , vollständig
negativ ausgefallen .

Serruns , der frühere Leiter der Handelsver -
tragsabteilung des Quai d 'Orsay , erklärte :
Frankreich könne dein vorgeschlagenen Gollmas -
senstillstand n i ch t z u st i m m e n . Es gäbe nach
seiner Auffassung aber mehrere andere Mittel ,
um praktische Ergebnisse zu erzielen . So könne
die Konferenz vor allein ihr Interesse auf die
konsolidierten Zölle konzentrieren . Ueber die
Dauer bezw . die Erweiterung der konsolidierten
Zölle könnte man sich sehr wohl unterhalten .
Hinsichtlich der autonomen ^ lle empfehle er daZ
Beispiel des belgisch - französis ^ e» Handelsver -
träges , der eine Bestimmung e .' thält , wonach
die beiden Parteien vor der Verlängerung auto -
nomer Zölle in Verhandlungen eintreten .

Die französische Erklärung hat einen außer -
gewöhnlich starken Eindruck hervorgerufen .

Der schweizerische Vertreter Stncki hob hervor ,
daß mit ihrer Abgabe eine neue Situation
entstanden sei, in der er es keinen Zweck
mehr habe , über den Zollwasfenstillstand wei -
ter zu verhandeln . Ministerialdirektor P off «
erklärte , mit der französischen Stellungnahme
sei zum mindesten der Auftrag des ersten
Hauptausschusses , der die Einzelheiten des Zoll -
Waffenstillstandes durchzuberaten hat , erledigt .
Wenn der Ausschuß weiterarbeiten wolle ,
müsse er von der Zollkonferenz einen neuen
Auftrag erhalten .

Die französische Delegation griss wiederholt
ein , um den unzweifelhaft negativen Eindruck
ihrer Erklärung abzuschwächen, und setzte sich
sehr energisch für die Fortführung der Be¬
sprechungen ein , da . die französische Erklärung
auch positive Gedanken enthalte , aus deren
Basis weitergearbeitet werden könne .

Der Unterausschub , in dem heute Nachmittag
die französische Erklärung abgegeben wurde ,
hat sich auf morgen Nachmittag vertaat - Präsi -
dent Coliju hat sich das Recht vorbehalten , den
Vollansschnß zur weiteren Beratung über die
französische Erklärung und ihre Folgen ein -
zuberufen .

GmnWe im Kabinett .

Die Finanzberatungen in der (Sackgasse.
Das Kabinett kann n <cht einig werden. - Krise in bedrohlicher Nähe.

tEigeuer Dienst des «Karlsruher Tagblattes "
.j

W . Pf. Berlin , 27. Febr .
Die politische Lage hat sich im Laufe des heuti -

gen Nachmittags stark zugespitzt. Die Krise
kann jeden Augenblick offen a u s b r e -
ch en . Das Reichskabinett trat heute vormittag
IN Uhr zur Beratung des Finanzprvgramms
Dr . Moldenhauers zusammen . Nach etiva vier -
stündiger Dauer wurde die Kabinettssitzung
unterbrochen und am Nachmittag 4 Uhr wieder
fortgesetzt. Schon in der Sitzung am Bormittag
kamen die Gegensätze sehr scharf zum
Au s d r lt ck. Der Reichsfinanzminister Dr . Mol -

Mädchenhandel nach Südamerika.
Zweifelhafte Engagements . - Alle Warnungen vergeblich .

# Berlin , 27. Febr .
Auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin kam es

in der Nacht zum Donnerstag zu aufgeregten
Szenen und Schlägereien , als mit dem Hain -
burger Zug 28.21 Uhr ein Transport von zwölf
jungen Mädchen auf Grund eines mehr
als zweifelhaft erscheinenden En -
g a g e m e n t'ö die Reise nach A r g e n t i-
nie » antrat . Angehörige der Mädchen waren
erschienen , um die Abreise der Madchen zu oer -
hindern , weil sie — nicht mit Unrecht — hinter
dem „Engagement " Mädchenhandel vermuteten .
Zwischen dem Bräutigam des einen M .idchenS
und einem Mitglied des „Begleitpersonals " des
Transportes kam es zu einem Handgemenge ,
weshalb die Polizei einschreiten mußte .

Schließlich ließen sich drei Mädchen von der
Reise zurückhalten, - die übrigen fuhren mit , auch
die Braut des Mannes , der die tätliche Aus -
einairderfetzung hatte . Wieder ein Beweis da-
für , daß

der so lauge und so oft totgesagte Mädche» -
Handel doch noch in voller Blüte

steht, wenn auch unter harmloser oder „artisti -
scher" Etikette .

Das Unternehmen , das die zwölf jungen
Mädchen engagiert hatte , war durch eine Frau
Schmeling vertreten , die in Berlin in der
Dnnckerstraße wohnt . Sie ist Beauftragte der
Firma Clark , die in Buenos Aires und anderen
argentinischen Städten Varietös , Kaffeehäuser
und andere „Unterhaltungslokale " besitzt , durch¬
wegs Unternehmungen allerzwei -
felhaftester Sorte . Für dieses Unter -
nehmen hat Frau Schmeling schon einmal , im
Frühling des vorigen Jahres , Mädchen enga -
giert . Welches Schicksal diese Mädchen drüben
ereilte , darüber gibt ein Protokoll erschütternden
Ausschluß, das mit zwei dieser Mädchen nach
ihrer Rückkehr von der Internationalen Ar -
tistenloge aufgenommen wurde . Jeden Abend
mußten bic Mädchen von 9 bis 4 Uhr im Lokal
bleiben , wo sie aber keinerlei Gelegenheit hatten ,
sich irgendwie künstlerisch zu produzieren . Sie
hatten nur mit den Gästen zu tanzen und muß -
ten sie animieren . Die Weisungen , die sie für
ihre Tätigkeit von Frau Schmeling bekamen ,
lassen sich nicht wiedergeben , ebenso die Be -
schimpfuugen , die sie über sich ergehen lassen
mußten , wenn sie diesen Weisungen nicht zur
Zusriedenheit nachkamen.

Das im vorigen Jahre im kleinen begonnene
Geschäft wollte Frau Schmeling nun in großer
Aufmachung nochmals versuchen . Sie engagierte
sechzehn junge Mädchen , denen ein spanisch ge-
schrieben« Vertrag vorgelegt wurde .

Die Mädchen unterschriebe » diese Verträge ,
ohne daß man sie ihnen übersetzt hätte ? sie
verließen sich aus die mündliche » Ver -

fprechnngc » der Frau Schmeling .
Als Gage waren vertraglich 5 Papierpesos pro
Tag angegeben , wovon die Mädchen gleichfalls
keine Ahnung hatten . Ter Vertrag wurde der
Internationalen Artistenloge m' rgelegt , die ihn ,
ohne ihn ausdrücklich zu bestätigen , mit ihrem
Stempel versah . Mit den so ausgefertigten
Verträgen erschien Frau Schmeling mit den
sechzehn Mädchen eines Tages im argentinischen
Konsulat , um ihren eigenen Paß und die Pässe
der Mädchen mit dem argentinischen Visum
versehen zu lassen.

Der argentinisch !! Konsul verweigerte aber öie
Bisierung » es Passes , weil er von Frau Schme -

lings Treiben aus argentinischen Berichten und
auch aus dem erwähnten Protokoll , das er sich
verschafft hatte , ausreichende Kenntnis halte ,
aber auch deshalb , weil die Verträge öer Wäs¬
chen i» kaum verhüllter Form die B e r p f l i cki-
t u n g zur geheimen Prostitution
enthielten - Der Konsul klärte die Mädchen
aus , ließ ihnen die Verträge übersetzen und das
Protokoll mit - den früheren Opfern der ' Frau
Schmeling vorlesen . Die Verlesung des Pro -
tokolls verursachte unter den Mädchen unge -
heure Erregung . Die meisten erklärten auch
sofort , unter diesen Un . stänöen rom Vertrag ^o-
fort zurückzutreten . Das Versehen der Pässe
mit dem Sichtvermerk wurde durch den Konsul
endgültig abgelehnt Einige der Mädchen ließen
sich aber trotzdem nicht von der Reise abhalte ?! .
Der argentinische Konsul hat , als er von der
Abreise der Mädchen erfuhr , sowohl bei den
argentinischen Behörden wie bei der argentini -
schen Schiffahrtsgesellschaft , deren Schiff in
Hamburg die Mädchen aufnehmen sollte, alles
veranlaßt , damit die Mädchen nicht nach Argen -
tinien verschifft werden sollen.

Nun hat die Truppe von Hamburg aus am
Donnerstag nachmittag gegen 14.80 Uhr die
Ausreise mit dem französischen Dampfer
„Enbee " angetreten . Die Artistinnen besiuden
sich in einem A l̂ter zwischen 22 und 34 Jahren .
In der internationalen Artistenloge sieht man
die in den letzten Jahren häufig gewordenen
Tournes von Tanzmädchen nach Südamerika ,
Spanien und dem Balkan außerordentlich nn -
gern , weil bei den großen räumlichen Eni -
sernnngen und den sehr verschieden aearteten
Gesetzen der einzelnen Länder eine Kontrolle
dieser Unternehmungen fast unmöglich ist.
Alle Behörden find machtlos , sobald es sich um
Vertragsabschlüsse mit großjährigen Mädchen
handelt . Diese Reisen nach Südamerika bilden
für die Teilnehmer immer eine Gefahr , denn
es zeigt sich immer wieder , daß die ersten zwei
oder drei Engagements wohl in Theater oder
Kaffees getätigt werden , dav aber dann die
Truppe häufig gezwungen wird , in Freuden -
Häusern auszutreten - Die Mädchen sind in
diesem Falle fast schutzlos-

Mäochenhändler in Warschau
verhaftet .

# Warschau , 27. Febr .

Nach langer mühevoller Zusammenarbeit zwi -
schen der polnischen und amerikanischen Polizei
ist es nun gelungen , eine ausgebreitete Bande
internationaler Paßfälfcher und
Mädchenhäudler auszuheben . Insgesamt
wurden in den letzten Tagen 17 Mitglieder die-
ser Bande in Warschau und 6 in Amerika , da-
runter der dort auf Urlaub befindliche Vizekou -
ful des amerikanischen Generalkonsulats in
Warschau . Harry Hall , verhaftet . Der Führer
der Bande scheint ein gewisser in Nenyork ver¬
hafteter Baskin gewesen zu sein , der zahl -
r e i ch e S ch c i n - E h e n abschloß, um dann feine
jeweilige Frau mit gefälschten Papieren in die
Vereinigten Staaten einzuschmuggeln . fclr
vermittelte auch sonst Einreisen nach Amerika
aufgrund gefälschter Pässe , wobei ihm der ver -
hastete Vizekonsul behilflich gewesen zu sein
scheint. Baskin verlangte und erhielt Beträge
zwischen §00 und 1000 Dollars .

denhauer erstattete einen längeren Bericht über
den Voranschlag . des Haushaltes sür 1980 und
sein DeckungSprogramm . Wie wir in Ergän -

zuug unserer gestrigen Meldung hören , hat der
Reichsfinanzminister nicht nur eine Mprozentige
Erhöhung der Biersteuer , sondern eine 75 pro -
zentige Erhöhung vorgesehen , die 240 Millionen
Mark einbringen soll . Ein Teil des Mehr -
ertrags der Bierstener soll den Ländern zu -
geführt werden . Weiter beabsichtigt der Reichs -
finanzminister , durch die Kürzung der Fällig -
keitstermine bei verschiedenen Stenern eine
Mehreinnahme von 30 Millionen zu erzielen
und aus der Reserve der Bank für Industrie -
Obligationen 50 Millionen Mark zu entnehmen .
Die das Defizit von 805 Millionen Mark über¬
steigenden Mehreinnahmen sollen den Ländern
überwiesen werden .

Sofort nach dem Reichsfinanzminister ergriff
in der Vormitagssitzung der Reichskanzler
das Wort , / er das Decknngsproaramm in
dieser Form .

' als unannehmbar sür die
Sozialdemokratie bezeichnete.

' Die
übrigen sozialdemokratischen Minister schlössen
sich in der allgemeinen Aussprache diesem ab-
lehnenden Standpunkt des Reichskanzlers an .
Auch die Zentrumsmini 'ter Dr . Wirth und Dr .
Stegerwald wandte » sich gegen das Programm
Moldenhauers .

In der Nachmittagsfitzung wurde in die Ein -
zelberatungen eingetreten , die sich hauptsächlich
um . hie Deckung des Defizits bei der Arbeits -
lofenversichernng drehten . Es lagen für die Ar -
beitslofenversicherung vier Vorschläge vor ,
» nd zwar will der Decknngsvörschlag des Reichs -
finanzminifters Dr . Moldenhauer , daß das rest-
liche Defizit von 100 Millionen Mark , um die
der eigentliche Kampf geht , durch innere Refor -
inen der Arbeitslosenversicherung aufgebracht
werden foll , ferner der Plan eines Notopfers ,
sür den das Zentrum » nd die Sozialdemokraten
eintreten , dann der Vorschlag einer Zwangs -
anleihe und schließlich ein Vorschlag des Reichs -
ernährungsministers Dietrich . Dieser Vorschlag
Dietrichs sieht einen lOproz . Zuschlag zur Ein¬
kommen - und Vermögenssteuer für das Etat -
jähr 1030 vor und dafür eine Senkung der Ein -
kommen - und Vermögenssteuer für das Etat -
jähr 1081 um 15 Proz ., so daß im Rahmen des
allgemeinen Stenersenkungsprogramms diese
Steuern letzten Endes um 5 Proz . gesenkt wür¬
den. Aber keiner dieser vier Vorschläge fand
eine Mehrheit . In parlamentarischen Kreisen
nimmt man an , daß dem Reichskabinett nichts
weiter übrig bleiben wird , als den Reichsfinanz -
minister zu beauftragen , nochmals die Ver -
Handlungen mit den Regierungs -
Parteien auszunehmen .

Tie Stimmung im Reichstag war infolge -
dessen heute außerordentlich nervös und gerade -
zu krisenhaft da ein Ausweg ans der Sackgasse,
in die die Finanzbcratnngen geraten sind, nicht
zu sehen ist . Der Reichsfinanzminister Dr . Mol -
denhauer hat iu der heutigen Kabinettssitzung
erklärt , daß keinen Vorschlag im Reichstag
vertreten werde , den er mit seiner Ueberzeu -
guug nicht in Einklang bringen könne . Eine
Erhöhung der direkten Steuern
sowie ein Notvpser in jeder Form
lehnt der Reichsfinanzminister u n-
bedingt ab . In dieser Beziehung steht die
Fraktton der Deutschen Bolkspartei geschlossen
hinter Dr . Moldenhauer . Ans der anderen
Seite beharrt die Sozialdemokratie hartnäckig
auf ihrem Standpunkt , daß eine Verschlechte-
rung der Arbeitslosenversicherung nicht Play
greisen dürfe . Die Entscheidung liegt in ge-
wisiem Sinne beim Zentrum , das auf der Er -
ledigung der Finanzfiagen vor der dritten
Lesung des Zlvnngplanes nach wie vor besteht.
Es werden die größten Anstregnngen unter -
nonnnen , um ein Einverständnis herbeizu¬
führen oder wenigstens die Zustimmung des
Zentrums zu einer weiteren Verschiebung der
Etatsfragen bis nach der Rcktifikatton des
Aonngplanes zu erlangen . Weder nach der
einen noch nach der anderen Seite hin zeigen
aber die Bemühungen bisher Aussicht auf Er -
folg.

In Anbetracht der völlig ungeklärten Lage
sind die Abstimmungen in den vcr -
einigten Ausschüssen des Reichs -
tages zur Beratung der ?1ounggesetze aus mor -
gen vertagt worden . Die Fraktionen der Deut -
scheu Volkspartei , des Zentrums und der So -
zialdemokratie sind nach dem Plenum zu einer
Sitzung zusammengetreten . In der Deutschen
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Volkspartei erstattete Dr . Curtius lediglich Be -
richt . Die Fraktion ging dann ohne Beschlüsse
auseinander . Die größte Bedeutung kommt der
Sitzung des Zentrums bei . dfls heute seine Hal¬
tung für die morgige Abstimmung im Ausschuß
festlegen wollte . Man vermutet in parlamen -
tarischen Kreisen , daß das Zentrum beschließen
wird , morgen im Ausschuß eine weitere Ver -
tagung der Abstimmung zu beantragen . Sollte
sich für diesen Antrag keine Mehrheit finden ,
so wird sich das Zentrum wahrscheinlich bei der
Abstimmung im Ausschuß der Stimm « enthal -
ten . Eine knappe Mehrheit würde auch im
Falle der Stimmenthaltung des Zentrums und
der Bayerischen Volkspartet für den Doungplan
vorhanden sein . Es kann allerdings kein Zwei -
fei darüber bestehen , daß im Falle einer Stimm -
enthaltung des Zentrums die Koalitionskrise
bereits eingetreten sein würde . Das Zentrum
brach gegen halb 10 Uhr seine Fraktionssitzung
ab , ohne einen Beschluß gefaßt zu haben . Mor -
gen vormittag wird zunächst der Fraktions -
vorstand des Zentrums zusammentreten und
darnach die Fraktion ihre Beratungen fort -
setzen .

DasReichsminifiergesetz
VDZ . Berlin . 27. Febr .

Der Reichstag beschäftigte sich beute in zwei -
ter Beratung mit dem Reichsministergesetz ,
das die Oessentlichkeit schon seit langer Zeit ,
aber bisher immer unter einem falschen Na -
men beschäftigt hat . Man sprach nämlich immer ,
auch im Reichstag selbst , von einem „Minister -
pensionsgesetz "

, während tatsächlich das neue
Gesetz den Reichskanzler und den Minister » die
Pension abspricht . Im Allgemeinen sollen nach
der neuen Borlage ausscheidende Reaierungs -
Mitglieder nur ein Uebergauasgeld nach ter
Dauer ihrer Amtstätigkeit , aber höchstens auf
fünf Jahre erhalten , das in den ersten drei
Monaten den vollen Gehaltssatz und bann die
Hälfte beträgt . Eine Ruherente sollen nur die -
ienigen Minister erhalten können , die in der
Amtstätigkeit ihre Arbeitsfähigkeit verloren
oder das 65. Lebensjahr überschritten haben .
Diese Ruherente soll aber auf keinen Fall
12ODO Mark jährlich überschreiten und es sol -
len »darauf alle sonstigen Einnahmen deS
Empiangsberechtiaten angerechnet werden . Das
Mlnisteraehalt wird durch die Vorlage auf
36COO Mark , das Jahresaebalt des Reichskanz¬
ler ? ans 45 000 Mark festgesetzt .

Von den Rednern aller Parteien wurde die
gesetzliche Neuregelung als ein Fortschritt
gegenüber dem kfct bestehenden Zustand
begrübt . Einiakeit bestand darüber , daß var -
lamentarische M i n i st e r p o st e n keine
Gelderwerbs « nelle sein dürsten . Bon
den Kommunisten , den Nationalsozialisten und
den Mitgliedern der beiden Bauerngrnvpen
wurden die vorgesehenen Bezüae der Re " ie -
runasmitalieder als zu hoch bezeichnet - DaS
Gesetz wurd ? in Zweiter Beratung aber mit
so großer Mehrheit angenommen , daß
damit gerechnet werden kann , daß es auch in
der später stattfindenden dritte » Beratung die
nach seinem versassunosänderndcn Charakter
erforderliche Zweidrittelmebrheit findet -

In zweiter Beratung stimmte der Reichstag
ferner den internationalen SanitätSabkommen
zu . Eine Vorlanx über die Beteiligung des
Reiches an der Prenkenkasse wurde dem HauS -
haltsaus ' chnki der Einsvruch de « Reicbsrates
gegen die Novelle über den Melde » twerti " >as -
ausgleicb bei bebauten Grundstücken dem Woh -
nunasansschuß überwiesen .

Am Freitaa soll die Sikuna . die letzte vor
der soaen - ..^ gschinaspause "

, schon um 13 lTfir
beginnen Auf ifirer Tagesordnung stehen
neben kleineren Vorlagen der Nachlragsetat
und die zweite Beratung der Mieterschutzgesetze .

!tm die 6hescke >dunasresorm .
VDZ . Berlin . 27. Febr .

Der Unterausschuß des Rechtsausschnsses des
Reichstages , der die Reform der Ehescheidung

vorberaten soll , beschloß am Donnerstag , als
Grundlage für die weiteren Verhandlungen ,
den im früheren Reichstag eingebrachten ge-
meinsamen Antrag der Sozialdemokraten , De -
mokraten und des Abg . Dr . Kahl <D . Vpt .) , der
zur Erleichterung der Ehescheidung das Zer -
rüttungsprinzip einführen will , anzunehmen .
Ueber einen Antrag , die Scheidung auf Antrag
eines Ehegatten nach Ablauf einer dreijährigen
Trennungsfrist zuzulassen , konnte im Ausschuß
keine Einigung erzielt werden . Zur Herbei -
sührung einer späteren Verständigung beantrag -
ten die Sozialdemokraten , eine solche Trennung
in beiderseitigem Einverständnis zuzulassen .
Die Demokraten beantragten ferner , die Tren -
nungsfrtst von drei auf fünf Jahre zu erhöh : « .
Ueber diese Anträge wird später im BollauS -
schütz entschieden werden .

Tardieus Bemühungen .
WTB . Paris . 37. Febr .

Taröieu hat heute nachmittag seine Be -
sprechungen mit parlamentarischen Persönlich -
leiten wieder aufgenommen unt > wird erjt
morgen , Freitag , nachmittags 3 Uhr . Sem Pro -
siöenten der Republik auf neue über öen Stand
seiner Fühlungnahme Bericht erstatten . Ange -
sichts der weitansgreifenden Umfragen , die Tar -
Sien vor Bildung seines Kabinetts anstellt ,
spricht man jetzt bereits davon . Saß b '.e Krise
nicht vor Samstag abend oder sogar nicht vor
Sonntag gelöst werden wir » .

Die 84 Mitglieder der 105 Senatoren starken
Fraktion der Demokratischen und der Radikalen
Linken , also die 84 strengradikalen Senatoren ,
haben eine Entschließung angenommen , in der

sie sich mit btx radikale « Kammerfraktion soli¬
darisch erklären and einem unter dem Vorsitz
Taröieuö gebildeten Kabinett ihre Mitarbeit
verweigern .

O »e Entführung Kutjepoffs
sichergestellt ?

TU . Paris . 27. Febr .
Ueber das bisherige Ergebnis der polizeilichen

Untersuchung im Fall Kutiepoff bewahrt die
Pariser Polizei strengstes Stillschweigen , um die
weiteren Vernehmungen nicht zu stören . Es
scheint ihr tatsächlich gelungen zu sein , die uu -
mittelbar an der Entführung beteiligten Per -
fönen festzustellen , wenigstens soweit es sich um
den Lenker des grauen Autos und den falschen
Polizeibeamten handelte . Ein Entweichen der
verdächtigen Personen scheint nicht mehr mög -
lich zu sein , da sie von der Polizei ftreitfl über¬
wacht werden . Die wertvollsten Aussagen stam -
men von einer Frau , die am Sonntag der Ent -
sührung die bekannte Seine -Brücke Pont d 'Alma
überschritt und während einer Verkehrsstockung
aus das graue und rote Auto aufmerksam
wurde . Der graue Wagen hielt direkt vor ihr
und so hatte sie Gelegenheit , in Ruh « die Vor -
gänge zu beobachten , die sich im Innern der
Limousine abspielten . Neben zwei gut gekleide -
ten Herren sah sie den General , dem man ein
Tuch vor die Nase hielt . Aus dem Rücksitz saß
ein Polizeibeamter . Als sich die Frau aus Neu -
gierde dem Wagen näherte , erhob sich der Poli -
zeibeamte und versuchte mit dem Rücken das
Türfenster zu versperren . Dies gelang ihm je -
doch nur zum Teil und die Zeugin sah deutlich ,
wie einer der beiden Begleiter das Tnch vom
Gesicht des Generals nahm , es dem Beamten

Die Kirchennot in Rußland .

Kundgebung der Generalsynode . - Trauergeläut am 9 . März .
CNB . Berlin . 27. Febr .

Die Gencralsynode der Altpreußischen Union
hat heute eine Kundgebung angenommen ,
in der es u . a . heißt :

„Mit heißem Schmerz schaut die General -
synoöe auf die Leiden und Nöte der Christen in
Rußland . Daß der Sonntag abgeschafft , die
religiöse Erziehung der Kinder unterbunden ,
die Geltung christlicher Lebensgrundsätze aufge¬
hoben ist , daß Gotteshäuser geschlossen und zer -
stört , Gott und Christus in Wort und Bilö
öffentlich gelästert werden , daß Christen die
Treue zu ihrer Kirche mit Entrechtung und
Verfolgung bezahlen , tias ist nicht die An «»--
legenheit eines einzelnen Landes , es ist eine
Not der gesamten Christenheit . Es
bedroht alle Gesittung von der die Ehrfurcht
vor jeder religiösen Ueberzengung untrennbar
ist , mit t>cm Unterggng . Die Generalsynoöe
ruft die Glieder der Kirche auf . in ernster Für -
bitte der verfolgten Brüder zu gedenkeu und
ihnen zu helfen , wo immer die Möglichkeit sich
bietet . Sie mahnt sich selbst und alle , die mit
ihr den christlichen Glauben bekennen , in heißem
Ernst der Bnße und in unbeirrter Sieges »
frendlgkeit zu den Gutern und Gaben Gottes
zn stehen , gegen die der Ansturm des Un -
glanbens sich richtet ."

Bei der Verlesung der Kuudgebung erhoben
sich die Mitglieder der Syncöe von ihren Plät -
zen . Pfarrer Dr . Luther als Berichterstatter
des Ausschusses begleitete die Entschließung mit
einigen Bemerkungen . Zwar sei die Synode
nicht der Ort . an dem politisch « Werturteile
über die inneren Verhältnisse eines fremden
Landes abgegeben würden , aber das Christen -
tum kenne keine Grenzen von Volk und Staat .
Als christliche Körperschaft fühle die Synoöe die

innere Verpflichtung , mit ihrem Herzen denen
nahe zu sein , die in Martern und Gefängnis
sitzen und unter dem Schatten des Toöes
schmachten .

Einstimmig faßte sodann die Gencralsynode
den Beschluß , am Sonntag , den 9 . März , von
12—1 Uhr ein Trauergeläut für die ver -
folgten Christen in Rußland zn veranstalten .
An demselben Sonntag wird ans Anordnung
des Evangel . Oberkirchenrates öem Kirchen -
gebet öer GlaubenSbrüder in Rußland beson¬
ders gedacht werden .

Doch Gotteslästerung !
Wiederaufrollung des Prozesses George Groß .

CNB . Leipzig . 27. Febr .

In dem Gotteslästerungsprozeß gegen den
Berliner Graphiker George Groß und seinen
Verleger Wielaud - Herzfeld , der bekanntlich nach
dem Gutachten des Reichskunstwarts Reds ob
in der Berufungsverhandlung vor dem Land -
gericht 3 Berlin am 30. April 1929 zu einem
freisprechenden Urteil für beide Angeklagte ge -
führt hatte , hat heute der Vertreter der Reichs -
auwaltschaft Aufhebung des Freispruchs
und Zurückweisung der Sache zu neuer
Verhandlung an das Landgericht 3 Berlin be -
antragt . Das erkennende Gericht habe beson -
ders bei dem Bild , das den gekreuzigten Heiland
mit Gasmaske darstellt , nur den subjektiven ,
nicht aber auch den objektiven Tatbestand der
Gotteslästerung geprüft . Es habe vor allem
nicht berücksichtigt , daß der 8 166 des Strafgesetz¬
buches vorzüglich das Durchschnittsempfinden
des einfachen Mannes schütze.

reichte und dieser den Inhalt einer Flasche ton*
über goß , woraus man es dem General wieder
vor die Nase hielt . Die Nachforschungen der
Polizei stimmen mit der Personalbeschreibung
der Zeugin und mit der jenes Krankenwärters ,
der Zeuge der Verschleppung war , die er vom
Krankenhaus aus beobachtete , überein .

Verluste der deutsche«
Diplomatie.

Der Tod Dr . Adolf Kösters , mit dem zugleich
der vierte von den zehn Außenministern Nach -
kriegsdeutschlauds — Rathenau , Brockdorff -
Rautzau , Stresemanu und Köster — hinscheidet ,
gibt Veranlassung , die Verlustliste der deutschen
Diplomatie während dieser Zeitspanne zu über -
blicken . Sie ist erstaunlich groß . Nicht weniger
als 9 hervorragende deutsche Botschafter und
Gesandten sind in ihrem Amte in diesen Nach -
kriegsjahren verstorben , wenn man den wäh -
rend des letzten Kriegsjahres , am 16 . Juli 1918
in Moskau ermordeten Grafen Mirbach -Harff
hinzurechnet , sogar 10,- 3 BotViaster : WNhelm
Mayer , Paris , Graf Ärockdorff -Rantzau , Mos -
kau , und Freiherr von Maltzan , Washington ,
und 6 Gesandte : Dr . Maximilian Pfeiffer , W !en ,
Dr . Wallroth , Oslo , Dr . Hanschild , Helsingfors ,
v . Haesten , Bogota , Graf Montgelas , Merclo ,
und Dr . Köster , Belgrad .

Diese Verlustliste ist außerordentlich hoch, um
so mehr , als sie Persönlichkeiten in führender
Stellung betrifft , die sich durchweg noch dem
Lebensalter und deu Leistungen nach aus der
Höhe ihres Schaffens befanden . Vier von ihnen
waren nicht aus der diplomatischen Karriere
hervorgegangen : der Botschafter Mayer - Kauf -
beuren , der Industrieller und vor seiner Be -
trauung mit dem Botschafterposten Abgeordneter
war . Dr . Pfeiffer , gleichfalls Zentrumsabgeord -
neter , Dr . Wallroth , der als Juduftriesyndikus
nach dem Kriege in die Diplomatie übertrat und
vor seinem Gesandtenposten in Norwegen als
Direktor der Ostabteilung des Auswärtigen
Amtes wirkte , und Dr . Köster , der als Privat -
dozent , Kriegsberichterstatter , Mitarbeiter in
der Reichskanzlei nach dem Umsturz , Staats -
kommissar für die Abstimmung in Schleswig ,
Reichsaußenminister und Reichstnnenminister
eine besonders vielseitige und verdienstvolle
Laufbahn bereits in jungen Jahren durcheilt
hatte .

Großgaragenbrand
bei London .

Ivo Autos verbrannt.
TU . London , 27. F - br .

Ein ungeheurer Garagenbrand in Chelsea hei
London zerstörte Donnerstag früh 10» Auto -
mobile nnd verursachte ununterbrochene Explo -
sionen . Gewaltig » Flammen schlngen aus die
Nachbargcbäudc über und bedrohten die angren -
zcnben Vituserblocks , die von der Pott, ?« q«,
räumt wurden . Hunderte nur notdürftig be-
kleidete Personen brachten sich durch schnelle
Flucht in Sicherheit .

Erst jetzt wird bekannt , daß am 17. Februar
bei den Bahamas -Jnseln eine Schaluppe mit 80
Mann Besatzung infolge des hohe « Seeganges
voll Wasser lies nnd sank , wobei 17 Mau « er -
tranken .

*
Im Lyme -Bergwerk bei Haqdock sLancashire )

ereignete sich eine Explosion . Fünf Bergleute
wurden getötet und mehr als 20 verletzt , davon
drei schwer.

Variationen über das Thema
„Schöner Gigolo ."

Musikalische Leser werden sich schwer enttäuscht
fühlen : Es handelt sich nämlich nicht um sym -
phonifche Variationen über die primitive sgleich -
zeitig aber zngegebenerweise recht einichmei -
chelnde ) Melodie des Modetangos „Schöner
Gigolo " . Auch liegt dem Schreiber dieser Zeilen
fern , den Windmühlenkampf gegen die Art der
heutigen sogenannten „Schlager " aufzunehmen :
dies würde sich sowieso nicht lohnen .

Eine ganz andere Angelegenheit liegt hier
vor . Bekämpft müßte lediglich eine Richtung
werden , eine mehr als tendenziöse Richtung ,
die alles daran setzt , sämtliche Ideale der viel -
verpönten alten Zeit lächerlich zu macheu . Die
nichts unversucht läßt , alles Schöne und Gute ,
woraus man dereinst stolz war . in den Kot zu
zerren Mit allen nur denkbaren Mitteln -
Nicht zuletzt durch „zeitgemäße " Schlagertexte .
Schlagertexte sind keine ernstzunehmenden
literarische Produkte , dafür aber ein höchst
gefährliches Propagandamittel - Propaganda -
bücher erregen höchstens einige Wochen nach
ihren Erscheinen Aussehen , Propagandaartikel
sind Eintagsfliegen . Schlagertexte jedoch gehen
wortwörtlich von Mund zu Mund ! Ihre
Wirkung ist unermeßlich : Massenwirkung !
Sitzt man da -als Bürger der Republik still -
vergnügt in einer westlichen Tanzbar , denkt
absolut nicht daran , daß man srüher einmal
Bürger eines Kaiserreichs und Ossizier einer
Armee war . die Weltruf genoß . Warum sollte
man auch an solche Dinge denken ? Warum
über die Vergangenheit nachgrübeln ? Es lebe
das Heute . Wir leben i n der Gegenwart .
Und tvielleichti für die Zukunft , eine bessere ,
schönere Zukunft . . . Man sitzt also in einer
verschwiegenen Ecke, trinkt eine phantastische
Schnapsmischnna . staunt über die wieder länger
werdenden Roben der Frauen nnd läßt flotte
Tanzmusik über sich ergeben . Nichts Böses
ahnend lauscht man dem Sviel der Jnitnl -
mente , mit denen die schwarzen und weißen

Bankees einen beglückten . Und plötzlich ertönt
die heisere Stimme des Berufsstimmungs »
sängers :
„Der kleine Leutnant war der beste Reiter ,
und alle Herzen , die flogen ihm gleich zu ,
er konnte küssen und tanzen wie kein zweiter ,
er kam . und sah . und siegte auch im Nu . . .

Nanu , staunt man , wie kommt denn s o ein
Lied her ? Wir schreiben doch 1930 ! Allerhand ,
denkt man sich, daß auch die heutige , mehr als
pazifistische Generation Interesse für Militär -
fragen hat . Sogar für die berittenen Offiziere -
Und darüber hinaus für die Heldentaten
unserer tavferen Krieger :

„Viele Monde hat er gekämpft in Frankreich
drüben , bald an der Weichsel . Piave , irgend -
wo , .

Das Auge wirb einem feucht . Gier , inmitten
des johlenden , tanzenden Berliner Westens ,
wird ja dem „unbekannten Soldaten " ein
Ehrendenkmal aefetzt . Gemeine Verleumder ,
die behaupten , die heutigen Leute hätten kein
Verständnis für die Großen veraanaener Zei -
ten . Vor dem geistigen Auge des ehemaligen
Fron ^offjziers tauchen die besungenen Orte
auf : Die Hölle vor Verdun , Przemysl . die
Piave -Oskensine , Er erinnert sich der psychi -
scheu und physischen Strapazen , die er jahrein
jahraus willig getragen fürs Baterland . Und
eines denkwürdigen Tages . . .

Oh , es hat sich doch „gelohnt "
. Bitte :

Zwölf Jahre nach dem unrühmlichen Ende
besieat das Volk seine tapferen Söhne . In
dankbarer Erinnernna an große Tat «« . Daß
formvollendete O - ^ cine Tgngo dazu tanzen ?
Na wenn schon. Wer wird sooo kleinlich lein -
Wir schreiben ia 1930. Heut ist hent - Und —
der Moraen dämmert schon . Der Morgen des
kleinen Leutnants , der nicht nur im Küssen und
Im Salon , sondern auch an der Weichsel , Piave .
überall und „Irgendwo " keinen Mann stellte
Er kommt wieder in ..Mode " , der kleine
Leutnant . Ist diese ? ? Kd kein ^ nrnfinl ?
Knmbol einer kommenden Zeit ? Denkste ! Der
Text gebt ia weiter :

„Je ^ t ist i ^ m ni ^ ts mehr geblieben ,
er wurde Gigolo ! "

Und die ganze Bar stimmt seucht -sröhUch in
den irvn lssigenKehrretm ein

„Schöner Gigolo , armer Gigolo , denke
nicht mehr an die Zeiten . Wo Di ? als
Husar , göldverschnürt sogar , konntest durch
die Straßen reiten !
Uniform passe . Liebchen sagt : Adieu ,
Schöne Welt Du gingst in Fransen ,
Wenn das Herz Dir auch bricht , zeig ' ein
lachendes Gesicht , man zahlt , und Du mußt
tanzen ! "

Gut gereimt , Herr Schlagerliedfabrikant .
Recht haben Sie , wenn Sie den dummen klei -
nen Leutnant von anno dazumal verulken . Er
verdient auch nichts Besseres , Er kämpfte ia
„viele Monde " hüben und drüben , bis Sie .
glücklicherweise für srontdienstuntanalich
erklärt , am Stammtisch Ihres Künstlerkakfees
Jbre samoken Reime verzapften . *5ie haben
sich eine Villa bauen lassen . Herr Dichter , nnd
dem Frontkämpfer ist in der Tat „nicht ?
mehr " geblieben . Sie fahren Ihren Sechssitzer .
Herr Reimkönig , nnd wollen dem Leutnant
sogar das Zurückdenken an eine Zeit verbie -
ten . wo man di - Offizier » al ? die „ Zierde der
Nation " be - eichnete . Es war nicht die
schlimmste Zeit kür Deutschland , Sie sagen ' s
ja selbst Herr Tertnersasser : ..Uniform pafföe .
schöne Welt Dn ainast in tranken . .

"

Die Zeiten ändern sich eben . He »-r Poet von
Nachkriegszeits -Gnaden . Man zahlt , und der
Leutnant a - D . mutz tanzen , um zu leben .

Kunst und Wissenschaft .
Gründung einer Ortsgruppe des Bühnen -

volkSbundes in Pforzheim . Die vor kurzem ins
Leben gerufene Ortsgruppe deS Bühnenvolks -
bnndes Pforzheim trat mit einer Veranstaltung
im Schausvielhaus vor die Oefkentlichkeit . Der
erste Vorsitzende Dr , Lüdemann -Ramt bezeich
nete in einer kurzen Ansprache die christliche und
nationale Weltanschauung als die Grundlagen
der Bewegung , die weit ? Kreiie t>e ? PubliknmS .
dem Theater zurückgewinnen will . Hieran schloß

sich nach einer kurzen Darbietung des Theater -
orchesters eine ganz vorzügliche Ausführung des
Grillparzer ' fchen Lustspieles „Weh dem » er
lügt ! "

, die das hiesige Eniembl « , das sich erst
kürzlich im „Zerbrochenen Krug " von Kleist im
klassischen deutschen Lustspiel bewährt hatte , in
bester Verfassung zeigte . Die tragende und sxhr
schwierige Rolle des Küchenjungen Leon wurde
von Ludwig Heinle meisterhaft bewältigt . Die
Leistung stand überragend im Mittelpunkt . Da -
neben bewährte sich der früher in Karlsruhe
tätig gewesene Karl Keinath in der Rolle des
Atalus . Werk und Aufführung lRegie Direktor
Max Müller ) fanden lebhaften Beifall und be-
deuten einen guten Anfang für die Bestrebungen
der neuen Ortsgruppe . vr . dl.

Bildcrbeschlagnahmung . Der Berliner Po -
lizeipräsident hat ans der von der Interessen -
gemeinschaft für Arbeiterkultur veranstalteten
sog . Reichsarbeiterkultur -Ausstellung die Ve -
schlagnahme dreier Bilder verfügt , weil dadurch
die reliaiöfen Gefühle weiter Kreise der Be -
völkerung verletzt werden könnten . U . a . handelt
es sich um die plastische Nachbildung der bekann »
etn Zeichnung von Georg Groß , die Christus
am Kreuz mit Gasmaske und Stiefeln und mit
der ^ nschrikt . Maul halten und weiter dienen ^

darstellt . In der ersten Gerichtsverhandlung we-
gen der Großscheu Zeichnungen erfolgte Frei -
fpruch . Zur Zeit ist eine Berufung anhängig .

Burckhardt-Anekdote .
Jakob Burckhaidt hatte sich nach lange «

Widerspruch von seinen Schülern überreden las-
sen , sich einmal photographieren zu lassen . Di «
Schüler sagten dem Photographen Tag und
Stunde und beschworen ihn , sich frei zu halten .
Es erschien zur re ^ . en Zeit beim Photographen
ein etwas kümmerlich aussehender , sehr einfach
gekleideter Mann und sagte : „Ich möchte mich
photographieren lassen ." „Das geht setzt nicht " ,
antwortete der Pbotograph . „ich erwarte eine «
sehr berühmten Professor ." Woraus sich Jakob
Burckhardt till und schnell entkernte .

(Aus .Fünft und Künstler " .)
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Spionagezentrale Brüssel
Der Kampf der deutschen Armee mit

(3. Fortsetzung .) Von Heinrich Binder.

Devos macht sich
auf den Weg.

Devos trug wie alle , die mit dem Todesdraht
zu tun hatten , Gummikleidung aus grauem
Gummistoff . Auch Mütze u . Handschuhe waren
aus Gummi . Die Wasserstiefel , ebenfalls auö
Gummi , reichten ihm bis an den Bauch und ge-
statteten ihm , sich wie ein Amphibium in Siim -
pfen aufzuhalten und zu verbergen .

Eine hohe Belohnung war auf den Kops die-
ses Spions gesetzt .

In der Nacht zum 27. Juli 1916 wäre eS bet¬
nahe geglückt, ihn zu fangen .

Und das war so gekommen :
Er hatte sich einige Tage in Bliffingen anS -

geruht und war dann mit besonders wichtigen
Meldungen nach Belgien geschickt worden . Die
hellen Julinächte waren seiner Mi,sion nicht
besonders günstig , und er mußte damit rechnen ,
daß er mit dem Ueberschreiten der Grenze meh-
rere Nächte würde warten müssen.

Schon der Aufenthalt auf holländischem Ge -
biet in der Nähe des Todesdrahtes war keine
Annehmlichkeit . Die holländischen Grenzbchör -
den fahndeten ebenfalls sehr scharf nach
Schmugglern und Spionen , und wer gefaßt
wurde , wurde zwar nicht streng bestraft , aber er
wurde über die Schelde abgeschoben und durfte
die holländische Provinz Zeeland niemals mehr
betreten .

Der Aufenthalt bei einem holländischen Grenz -
bauern mar nicht besonders schwer . Die Spione
halfen fleißig bei den Erntearbeiten , sie erzähl -
ten alle möglichen Neuigkeiten und so konnte
man sich bei guter Verpflegung schon einige
Tage dort aushalten .

Allerdings mußt « man aufpassen , daß man zu
keinem Bauern kam, der auf die Deutschen gut
zu sprechen war .

Devos hatte an der Grenze eine ganze Reihe
guter Freund « , die ihn immer wieder gerne
komm«n sahen. Allerdings wußte keiner um
den wahren Zweck seiner Mission und alle glaub -
ten , daß er lediglich, wie viele andere , Brief «
befördere .

Hierfür hatten die sentimental veranlagten
Holländer sehr viel Verständnis - Und wenn
Devos ihnen erzählt « , daß er wieder über hun -
dert Brief « von belgischen Soldaten für deren
Angehörige im besetzten Belgien bei sich habe ,
dann waren sie immer ganz gerührt . Sie be¬
wirteten ihn um so besser , und verrieten ihn
nicht, wenn Zollbeamte und Grenzwächter auf
den Bauernhof kamen , um nach Schmugglern
und Spionen zu suchen .

Besonders ein alter holländischer Bauer in
der Nähe von Koewacht, der Baas Bouwens ,
war sein Freund .

Fran Emma Pauliiii ,
Berlins bekannteste Hebamme , kann auf ihr
S0jähriges Beruss -Jubiläum zurückblicken. Sie
hat im Lause ihrer Tätigkeit nicht weniger als

7000 Berliner zur Welt bringen geholfen .

Er hatte ihn sogar mit einer langen , schwarzen
Hose, mit einem Gürtel , der vorne zwei silberne
Rosetten hatte , sowie mit einem kleinen schwar-
zen Käppi und einem Paar derber Holzschnhe
beschenkt , so daß Devos in dieser traditionellen
Tracht der Zeeländer nicht auffiel .

Dieses Mal waren die Nächte verdammt hell,
und Devos war gezwungen , sich drei Tage beim
Baas Bouwens aufzuhalten , worüber der gute
Alte aber gar nicht ärgerlich war , denn das
Heu mußte eingefahren werden , da ein Gewitter
in der Luft lag .

Am Abend des dritten Tages hatten sie den
letzten Wagen in der Scheuer .

Nach dem Abendessen ging Devos in seine
Dachkammer und obwohl ihn die schwere -Heu-
arbeit weidlich ermüdet hatte , legte er sich nicht
schlafen, denn er wollte das Gewitter abwarten ,
das sich schon ganz sern über dem Ä? aesland zu-
sammenzog . Das dumpfe , fern « Rollen des
Donners war ihm das Signal für feine Arbeit .

Plötzlich hörte er Schritte aus der Treppe , die
zu seiner Kammer führte , und ehe ihm der Ge-
danke durch den Kopf flog , verraten zu sein,
klinkte Baas Bouwens die Türe auf . Er hatte
Devos bereits im Bett vermutet und war froh
erstaunt , als «r ihn noch in seiner Ausrüstung
am Tachfensterchen stehen sah, wo er voller
Spannung in den Himmel schaut« , der sich immer
dunkler über Flandern zusammenzog .

„Hoor eens , beste Pitt, " redete Baas Bouwens
Devos an , „hundert traurig « belgische Mütter
warten auf ein Lebenszeichen von ihrem Sohn ,
ebensoviel ? Bräute oder junge Frauen quält in
schlaflosen Nächten das Schicksal ihres Liebsten.
Und wieviele kleine Kinder fragen täglich : Hat
Bater immer noch nicht getrieben ? — Heute
Nacht könnten Sie es doch eigentlich versuchen.
Meine Frau spricht von nichts anderem , als
von der Freude , die durch die Soldatenbriefe
in so viel « Familien ««bracht wird . Wenn
Sie wollen , begleite ich Sie selbst bis zur
Grenze . In zehn Minuten haben wir den Draht
erreicht - Beim Durchkriechen kann ich Ihnen
vielleicht noch behilflich sein. Und dann kann
ich ja solange warten , bis Sie j«ns« its der Hun -

<Oov>ri«I>t Hanseatische Verla«rsanstalO

dert -Meter -Spcrre angekommen und somit in
Sicherheit sind .

"

„Selbstverständlich gehe ich heute Nacht «och ,
Baas Bouwens , und wenn die Wolken den
Mond schon verdunkelt hätten , würden Sie mich
hier nicht mehr angetroffen haben . Aber wir
müssen das Gewitter abwarten . Auf Ihre Be
gleitung muß ich verzichten , denn schon die letz¬
ten zweihundert Meter von dem Grenzdraht
müssen ganz vorsichtig kriechend zurückgelegt
werden . Die Deutschen passen besser auf , als
Sie glauben . Sie sind Tag und Nacht auf den
Beinen .

"
Der Baas schi « n s«in « Einwendung « « zu ver^

stehen, « r bestand aber darauf , ihn wenigstens
durch den Gemüsegarten bis zu dem Eude des
Obsthofes zu einer langen Wiese zu begleiten .

Da der Himmel sich inzwischen zugezogen hatte ,
und man ans fünfzig Schritte keinen Menschen
mehr sehen könnt« , macht «» die b« id«n sich sofort
ans de» Weg.

Die Hunde schlug «« nicht an . Der Himmel
wurde schwärzer und schwarzer . Den Garten
und die Lbstwiese durchschreitend , gelangten sie
ohne ein Wort gewechselt zu haben , an das
Drehkreuz .

Baas Bouwens drückte dem Spion die Hand
und murmelte leise in das Dunkel hinein :

„Beel Geluk !"
Jetzt war Devos allein .
Um den senkrecht zur Grenze führenden Gra -

ben , der ein Grun d̂stiick flankierte , und der mit
alten Weidenstumpen bepflanzt war , zu er-
reichen, , mußte Devos erst etwa achtzig Schritte
an der Obstwies« entlanggehen .

Am Graben angelangt , wartete «r mit klop¬
fendem Herzen einige Augenblicke , um sich zu
vergewissern , ob nicht etwa ein« holländisch«
Grenzpatrouille in der Nähe sei .

Diese Zeit benutzte er , um seine Pistole zu
entsichern und die Gummihandschuhe anzuziehen .

Obwohl sich das Gewitter verzogen hatte , reg -
nete es ganz fein . Und es >var so finster ge-
worden , daß Devos kaum bis zum nächsten
Baumstumpen sehen konnte .

^Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Ein Beispiel :
Oer Reifen 3,25 - 20 trag » max . 550kg
Oer Reifen 5,50 -20 „ „ 600 .

ALSO

Für jeden Reifen finden Sie An¬
gaben Ober zulässige Belastung

und richtigen Luftdruck im

Dunlop Reifen Almanach

Ein Reifen besonders geschaffen für höhere
Tragfähigkeit und längere Lebensdauer durch

vergrößertes Luftpolster
stärkere Gummiauflage
und breitere Lauffläche

%

Übergrößen schonen den Wagen , steigern die
Leistung , sind wesentlich billiger im Gebrauch «

* HÖHERE TRAGFÄHIGKEIT gib «
\ auf Grund eingehender Versuche

I MEHRLEISTUNG
™ bei gleicher Belastung

G R ö S S I 5,25 — 2 O

UBERGROSSE
5,5 0 — 20

DUMXJiP
WELTREKORD - REIFEN
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Badische Rundschau.
Das Defizit der Gtadie .

Mannheim verschiebt seine
Hausbaltsberatungen.

# Mannheim , 27. Febr . Der Boranschlag für
das Jahr 1980 wurde mit der größten Spar -
samkeit aufgestellt . Trotz zahlreicher rigoroser
Sparmaßnahmen bleibt noch ein Defizit von
2 631800 RMk . Das Defizit ist fast ausschlief
Itch auf Ausgabesteigerungen des Fürsorgeamts
u . durch Erhöhung der Krisenfürsorge ( 1,(5 Mill .)
zurückzuführen . Im neuen Etatjahre ist nicht nur
mit geringeren Eingängen zu rechnen , sondern
es sind auch Wenigereingänge bei den U e b e r -
weisungssteuern ( etwa 450000 RMk . ) zu
erwarten .

Eine von dem Oberbürgermeister im Stadt -
rat eingebrachte Deckungsvorlage reicht deshalb
zur Abgleichung des zu erwartenden Fehlbe -
träges nicht mehr aus . Mit Rücksicht auf die
Finanzverhandlungen im Reich und die eben-
falls bevorstehenden Finanzverhandlungen im
badischen Landtag wird es notwendig sein,
die AbgleichuNg des städtischen Etats für das
Jahr 1930 und die Beratung im Bürger -
a u s s ch u tz noch einige Zeit z u r ü ck z u st e l-
l e n .

Dazu das Defizit
der Gtraßenbahnbetriebe .

bld Pforzheim , 27. Febr . Der Bürger -
a u s s ch u ß befaßte sich in seiner gestrigen Sit -
zung des längeren mit der Erhöhung der städti -
schen Straßenbahntarife . Die ursprüngliche Bor -
läge , einen Einheitstarif von zwanzig Psenni -
gen einzuführen , war unter dem Druck und der
Erregung der öffentlichen Meinung
dahin abgeändert worden , daß nunmehr der
Einzelfahrpreis für zwei Strecken für Erwach -
fene auf 16 Pfennige und über zwei Teilstrecken
auf 20 Pfennige angesetzt wurde . Trotz der
wesentlich eingeschränkten Tariferhöhung kam es
im Bürgerausschutz zu längeren scharfen Aus -
einandersetzungen . Schließlich wurde nach drei -
stündiger lebhafter Debatte die neue Vorlage
mit 52 gegen 39 Stimmen angenommen . Das
bis jetzt errechnete Defizit der Straßenbahn
beträgt zum 31 . März berechnet etwa 80 000 Mk .

dz Heidelberg , 27. Febr . Der Stadtrat hat
die Ablösung von kurzfristigen Verbindlichkeiten
der Stadt durch eine nominal 8 Ys % i g e A n-
leihe bei der Badischen Girozentrale im Be -
trage von 1,5 Millionen Mark beschlos¬
sen .

« Aus dem Vruchfaler Stadtrat .
Förderung der ftädt . Musikschule . — Sein
Ortsstaiut für Radioanlage «. — Der Schul-

jahrsbeginu .
o . Bruchsal, 27. Febr . Den auf eine günstige

Weiterentwicklung der st ä d t . Musikschule
abzielenden Vorschlägen öes Musikschulaus -
Wusses wurden in der letzten Sitzung des
Stadtrats zugestimmt unter der Voraussetzung ,
öatz öer sinauzielle Aufwand zu Lasten der
Stadtkasse nicht höher wird als bisher .

Den Anträgen der Ortsgruppe des Reichs-
Verbandes des Elektro-Jnstallateurgewerbes
auf Bilöung eines Installateur -Ausschusses bei
öer städt. Elektrizitätsversorgung und auf Er -
lassung eines Ortsstatuts über die
Radioanlagen sowie aus Preisermähigun -
gen bei der Abnahme elektrischen Stromes für
bestimmte Zwecke kann nicht entsprochen
werden .

Zu den Bestrebungen auf anderweit « Rege -
lung des Schuljahrbeginns mti> der
Ferien an den deutschen Lehranstalten hat der
Stadtrat Stellung genommen zwecks Mitteilung
seiner Auffassung an den Bad . Städteverbanö .
— Das Materialgelö für auswärtige Teil -
nehmerinnen an dem wirtschaftlichen Voll -
Unterricht der Mädcheufortbildungsichule wird
auf 12 Rm . pro Schuljahr festgesetzt .

Der von der städt . Gutsverwaltung
vorgeschlagene Verkauf des noch vorhandenen
Vorrats an Sommerger st e vom städt.
Gutshof wird genehmigt .

— Berghause « ( 6 . Durlach ) , 27. Febr . In
geistiger und körperlicher Frische beging Ge-
meinderechner a . D . August Wagner ,
Veteran von 1870/71, seinen 83. Geburtstag .
Bürgermeister Ungerer überbrachte dem Jubi -
lar die besten Wünsche und überreichte im Na -
men der Gemeinde ein Geschenk. Eine Abord -
nung des Kriegervereins händigte dem verdien -
ten

'
Ehrenkameraden das Verdienstkreuz aus .

Altveteran Wagner hat im Jahre 1874 den
Verein gegründet und als 1. Vorstand 20 Jahre
vorbildlich geführt .

dz Hagsfeld (bei Karlsruhe ) , 27. Febr . Die
Gemeinde Hagsfeld wird einen k v m m i s s a-
rischcn Bürgermeister erhalten , nachdem
auch der dritte Wahlgang erfolglos geblieben ist .

wd . Dinglingen , 27. Febr . Hier tagte eine
große Obstzüchter -Versammlung des „Bezirks -
Obstbauvereins Unteres Kinzigtal ", woran sich
über 300 Landwirte , Gärtner und Obstzüchier
aus den Bezirken Gengenbach , Offenburg und
Lahr beteiligten . Herr Dr . K o t t e vom Wein -
institut Freiburg hielt einen Vortrag mit an -
schließenden Lichtbildern über das Thema
„Schädlingsbekämpfung im Obstbau " , woran sich
eine lebhafte Diskussion schloß . Kreis -Obstbau -
Oberinspektor L ö s s l e r - Offenburg ergänzte
den Vortrag durch wertvolle Beiträge über Ta¬
gesfragen im Obstbau unseres Heimatbezirks .

Schweres Motorradunglück .
Gegen Telegraphenmast gerannt.

bld . Langenargen ( Bodensee ) , 27. Febr . Zwi¬
schen Oberndorf und Langenargen verunglücktedas Ehepaar Grünwald (von hier ) mit
dem Motorrad . Das Rad war an eine Tele -
graphenstange angefahren , die Frau saß noch
aus dem Soziussitz und hielt die Telegraphen -
stange umklammert , der Mann lag 6 Meter
entfernt in bewußtlosem Zustande . Der Mann
hatte eine Gehirnerschütterung erlitten . Die
Frau trug eine» Bruch des linken Oberschenkels
davon , auch wurde sie im Gesicht schwer verletzt .
Nach angeblichen Aenßerungen von Frau G.
soll das Unglück beim Begegnen mit einem
anderen Kraftwagen entstanden sein.

Ein Kind vom Lastkraftwagen
tödlich überfahren .

dz . R a st a t t , 27. Febr . Als der Sohn des
Gärtners Hornung mit seinem Gemüsewage«
heimfuhr, wurde das Gefährt von dem Anhän-
ger eines Karlsruher Lastkraftwagens gestreist.
Der Handwagen fiel « m,° der neun -
jährige Junge des Lokomotivführers Hiltz ,der zu dem Handwagen gehörte, erlitt so schwere
Verletzungen , datz er im Krankenhause starb .

Schüsse aus Rache
Kid . Langenbrand ( bei Rastatt ) . 26 . Febr . Vor

einigen Tagen wurde von jungen Burschen
a u s d a s S ch w e st e r n h a u s geschossen .
Glücklicherweise wurde niemand verletzt .
Man nimmt an , daß es sich um einen Racheakt
handelt . Von dem Täter fehlt bisher jede Spur .

Aus dem Zuge gesprungen .
Kid. Radolfzell , 26 . Febr . Ein schwerer Un -

glückssall ereignete sich gestern abend auf der
Station Stahringen . Ein Fräulein Adelheid
B e ch l e r (von Stockach) , 61 Jahre alt , bemerkte
zu spät , daß der Zug Stahringen bereits passiert
hatte . Trotz der Warnung der im Abteil Mit -
reisenden sprang sie aus dem Zug und geriet
unter die Räder , wobei ihr beide Füße ab -
gefahren wurden .

Benzinexplofion im Arztzimmer .
bld . Stockach, 27 . Febr . Ein eigenartiger Un-

fall ereignete sich im Untersuchungszimmer des
hiesigen Krankenhauses . Als der Arzt Dr .
Stenglein eine Patientin behandelte , fiel
eine Benzinflasche aus einem Arzneischrank und
der Inhalt ergoß sich über den Boden . Der in
der Nähe stehende Gasofen explodierte .
Die Explosion war so stark, daß ein Fenster -
rahmen vollkommen zertrümmert wurde . Die
Patientin konnte sich noch rechtzeitig in Sicher -
heit bringen , während der Arzt durch Brand -
wunden erheblich verletzt wurde .

Todesurteil tn Württemberg .
bld. Ravensburg (Württbg . ) , 27. Febr . Wegen

Raubmordes verurteilte das Schwurgericht den
24 Jahre alten Dieustknecht Joseph Heinrich
aus Untermettenbach (Württbg . ) zum Tode .
Heinrich hatte in der Nacht zum 15 . Dezember
1929 den 35 Jahre alten Landwirt und Mecha-
uiker Joseph Becherer aus Frauenzell hinter -
r ü ck s durch zwei Messer st iche getötet .
Die Leiche hatte Heinrich im Walde versteckt n.
war am anderen Tage in das Haus des Ermor -
deten gegangen , hatte sich dort bewirten lassen
und hatte sogar dort übernachtet .

ÄmdwitlMft im iMattMM .
Neue Lefräge zur Förderung d« r Viehzucht. / Debatte um die Amerikanerrebe.

Der Hauöhaltsausschuß befaßte sich in Fort¬
setzung der E t a t s be r a t u n g e n mit der Not -
läge der basischen Landwirtschaft .

Die von der Bauernpartei beantragte
Streichung der Staatszuschüsse an die

Versuchsanstalten
lösten Bedenken aus demokratischer Seite aus .
Man könne nicht verlangen , daß diese staatlichen
Einrichtungen sich jetzt schon rentieren , besonders
wo sie sich noch im Aufbau begriffen seien . Eine
lebhafte Debatte entspann sich über

das Thema Cdelrebe und Amerikancrrcbe.
Der Anbau der Edelrebe soll in hervorragendein
Maße gefördert werden . Regierungsseitig wurde
erklärt , daß neben den 17 000 Ji Reichsmitteln
ein gleich hoher Betrag aus Landesmitteln den-
jenigen Winzern zur Neuanpflanzung zur Ver -
fügung gestellt werden sollen, derei . Bestand
durch Frost oder Verringerung der Anbaufläche
gelitten hat . Bezüglich der Amerikanerrebe er-
klärte ein Regicrungsvertreter , Haß die Umstel¬
lung allmählich erfolgen soll und Zwang ledig -
lich dort angewendet werde , wo die Reblaus aus -
getreten sei .

Bei der Beratung des Kapitels Förderung der
Rindvieh - und Pferdezucht wurde ein Zentrums -
antrag angenommen , wonach der Betrag für
Pferdezucht um 11000 M erhöht und die Znwen -
düngen an die badischen Rennvereine um den
gleichen Betrag ermäßigt werden sollen . Der

Zentrumsantrag auf besondere Berücksichtigung
der Landwirtschast bei Handelsverträgen ,

höhere Zollsätze für Weine , Obst
und Gemüse,

Förderung der Frühkulturen durch Reichsmittel ,
planvolle Durchführung der Umpfropfung und
Schädlingsbekämpfung im Obstbau und schließ-
lich Volksausklärung über die Bedeutung der
Landwirtschaft wurde einstimmig angenommen .

Das ganze Kapitel fand gegen eine Stimme
bei drei Enthaltungen die Zustimmung des
Ausschusses.

ck
Der DanShaltsausschuft nahm gestern Stet -

lung zu dem Gesetzentwurf über die Auf --
befserung geriügbefoldeier Pfarr « ? .
Die liberale Arbeitsgemeinschaft wandte sich
gegen die Aufrollung der Paritätsfrage und
stellte entsprechende Anträge , die auch die Unter -
stützung der Wirtschafts - und Bauernpartei fan -
den . Demgegenüber erklärte der Minister , daß
er an der Regierungsvorlage festhalte . Seit
1876 habe die katholische Kirche gegen die be-
stehende Verteilung der Dotationen protestiert ,
und der letzte Landtag habe beschlossen , die Pa -
ritätssrage bei der Dotation neu zu untersuchen .
Infolge dieses Beschlusses habe die Regierung
eine Dotation nach der Kopfzahl der be -
amteteu Geistlichen vorgeschlagen . Die Redner
der Sozialdemokraten und des Zentrums stell -
ten sich auf den Boden »der Regierungsvorlage .

Die A e n d e r u n g des Dotationsgesetzes
wurde dann einzig mit den Stimmen der Re -
gierungsparteien angenommen .

Das Stammhaus

des amerikanischen Präsidenten

in der Pfalz .

Der amerikanische Präsident Hoover (im Kreis )
entstammt bekanntlich einer pfälzischen Familie
aus Ellerstadt bei Bad Dürkheim . Die
Forschungen haben einwandfrei ergeben , daß in
dem hier abgebildeten Hause 1723 ein Vorfahre
Hoovers , namens Andreas Huber , geboren wurde ,der 15jährig , nach Amerika auswanderte . Die
Gemeinde beabsichtigt , an dieser Stelle eine
Gedenktafel anbringen zu lassen und den ameri¬
kanischen Präsidenten zum Ehrenbürger Eller¬
stadts zu ernennen .

Industrie im Pfinztal.
Neue Belebung in Aussicht.

Unser r. -Mitarbeiter schreibt uns aus Klein -
st e i n b a ch :

Die Situation im Pfinztal ist im wesent -
lichen durch eine starke Zunahme der Erwerbs -
losigkeit während der letzten Jahre bestimmt ,
während anderseits ein Rückgang der örtlichen
Kleinindnstrten zu verzeichnen ist . Diese Ent -
Wicklung ist für die wirtschaftlichen Verhältnisse
im Pfinztal in der Hauptsache ausschlaggebend ,
da — wie schon einmal im Karlsruher Tag -
blatt " ausgeführt wurde — die einstige land -
wirtschaftliche Bedeutung dieses Landstriches
im wesentlichen verloren gegangen ist , und die
Pfinztaldörfer mehr und mehr von A r b e t-
terwohnkolonien für die einheimischen
und städtischen Industrien (Durlach u . Karls -
ruhe ) bevölkert werden .

Eine neue Kunde , die insbesondere für
Kleiusteinbach von Wichtigkeit ist, wird daher
allenthalben begrüßt werden, ' — nämlich , wenn
man hört , daß gegenwärtig aussichtsreiche Ver -
Handlungen über industrielle Neuan -
s i e d l u n g in der Kleinsteinbacher Gegend ge-
pflogen werden . Allerdings kann im Interesse
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Schreckenstat
in getsiiger Llmnachiung.

Einen Blinden erschossen — sich selbst erhängt .
bld . Weinheim , 27. Febr . Heute früh gege«

7 Uhr verletzte in einem Anfall geistiger Um-
nachtuug der in der Hauptstraße wohnende
70jährige Geschäftsmann Jochim mit
einem Revolver den iu seiner Hausltemeiuschast
befindliche» 51 J ^hre aUe « erblindete «
Reffen Adam Friedrich , sowie d e s s e «
Bruder , den SV Jahre alten Kaufmann S .
Friedrich derart , datz beide i« schwerverletzte«
Anstände im Krankenhaus ausgenommen werden
mntzten . Der Erblindete ist bereits seiue« Ver»
letzungen erlegen , während der andere Ver »
letzte in Lebensgefahr schwebt.

Jochim erhängte sich dann nach der Tat
in einem Schuppen. Die Ursache dieser schreck-
lichen Tat dürfte in wirtschaftlichen Schwier, «-
leiten zu suchen sein .
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der Sache über die näheren Umstände der schwe-
benden Verhandlungen nichts gesagt werden .
Ferner begegnet die geplante E r w e i t e-
r u n g des hiesigen „Hammerwerk s" , die
von der Werkleitung in größerem Ausmaße
beabsichtigt ist , allseitigem Interesse . Verspricht
man sich doch hiervon eine Ausdehnung der
Wirkungsmöglichkeiten dieses Werks , das das
bedeutendste industrielle Unternehmen tn der
näheren Umgegend darstellt .

Der Kamp ' um die Entwicklung der Industrie
im Pfinztal wird angesichts des „Hammer -
werks "

, welches — fünf Minuten vom Orts -
ausgang Kleinsteinbachs — an der Landstraße
Karlsruhe nach Pforzheim liegt , offensichtlich.
Während der letzten 30 Jahre haben hier schon
unzählige Fabrikationsbetriebe aller Art ihr
Heil versucht, ohne jedoch hochzukommen , und
sind stets nach türzerer oder längerer Dauer
wieder verschwunden , so daß das große An-
wesen in den Zwischenzeiten oft für längere
Zeit brach lag und den dort beschäftigten Ar -
beitern aus der Umgebung jede Arbeitsg .' legen-
heit in der Nähe ihres Wohnorts versagl blieb .

Im Jahr 1928 hatte nun die „Badische Wolf-
ramerzgefellschaft Söllingen " in einem größeren
Teil dieses Anwesens ein Elektro -
Schmelzwerk nach den neuesten Errungen -
schasten und Erfahrungen der Technik errichtet
und im Verlauf der beiden vergangenen Jahre
schon ganz bedeutend ausgebaut . Die genannte
Gesellschaft arbeitet in enger Verbindung mit
größeren Stahlwerken und besaßt sich in der
Hauptsache mit der Erzeugung von Edelstahl ,
dem sog. „Wolfrainstahl " . Große Mengen aus -
ländischer Erze (Wolframerze ) werden hier ver -
arbeitet , welche auf dem Seeweg in den hol-
ländischen Häfen eintreffen und von den großen
Seedampfern direkt in die Rheinkähn « über -
schlagen werden , um dann den Wasserweg iliein -
auswärts nach Karlsruhe am Rhein " anzu -
treten . Im Karlsruher Rheinhasen
werden die Schiffsladungen per Bahn ins
Pfinztal verfrachtet . Zwecks Ueberführung die -
fer gewaltigen Mengen zur Fabrik besitzt das
Werk eine eigene Gleisanlage , welche unterhalb
des Bahnhofs Kleinsteinbach von der Hauptlinie
abzweigt .

Das Erz wird in großen Schmelzöfen , welche
elektrisch „geheizt " werden , geschmolzen und
dann weiter verarbeitet , lim die nötige Hitze
zu erzeugen , werden natürlich ungeheure Men -
gen elektrischen Stroms benötigt . Hierfür
wurde seinerzeit vom Badcnwerk eine eigene
Kabclstrccke gelegt , welche für das Wolsram -
erzwerk eigens den Strom zuführt . Das Werk
arbeitet unausgesetzt und beschäftigt eine größere
Anzahl Arbeiter in Tag - und Nacht -
schichte n .

Mit dem geplanten neuzeitlichen Erweite -
rungsbau des „Hammerwerkes " dürft « auch die
Industrie des Pfinztals wieder zu gehobenem
Ansehen gelangen .

rd. Dinglingen , 26. Febr . Hier leben noch
6 alte Kriegsveteranen , von denen der älteste
Kamerad Valentin H a b e r st o ck im Kreise
von Frau , Kindern , Enkeln und Urenkeln
seinen 8ö. Geburtstag feiern konnte . Bon 1866
bis 5. Januar 1871 diente er bei der 1. Eska -
dron des 2. bad . Dragoner -Regts ., erwarb sich
das Eiserne Kreuz und die Kriegsmedaille . Im
Jahre 1876 wurde er Misbegriinder des Krie -
gervereius , dessen 1 . Vorsitzender er 40 Jahre
lang war .

Hemden nach Haß feinste Ausführung / erstklassige Figur
hochwertige Stoffe Rud . Hugo Dietrich
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Aus der Landeshauptstadt .
Die Klagen

über das Konzerthaus.
Ote Stadt will für Abhilfe sorgen.

DaS städtische Nachrichtenamt
schreibt uns :

In den letzten Taaen sind wiederum Klanen
über den Kletderablagezwana im Konzerthaus
durch die Presse geganacu . wobei darauf hin-
gewiesen wurde , daß es im Kouzerthaus ziehe,
insbesondere im großen Taal . und daß man
darin friere und sich infolgedessen erkälte ,
wenn man die Ueberkleider ablege . Dem -
gegenüber wird festgestellt , daß diese Klagen
aussallenderweise erst in der jüngsten Zeit und
ganz einseitig nur in Bezug auf die Benützung
deS Konzerthanses durch die „Badischcn Licht -
spiele für Schule und Volksbildung " hervorge -
treten sind, während man bei den Borstellun -
gen des Laudestheaters nicht ? davon bört und
ihnen in früheren Jahren überhaupt nicht be¬
gegnete , obwohl die Lichtspiele schon seit Jahren
das Konzerthaus für ihre Vorstellungen be-
nützen. Wenn bei den Veranstaltungen der
Lichtspiele die Türen in den Pausen offen
stehen bleiben , so ist es Sache des Mieters des
Hauses , also der .̂ Zadischeu Licktsviele" . daiür

zu sorgen , baß diesem Mißstände abqeholsen
wird , und das gleiche gilt für die nicht genü -

gende Erwärmung des Hauses bei deu Bor »

stellungen der Gesellschaft . Jrria ist auch die

Meinung , es komme durch die Schachtabdeckuu-

gen am Fußboden des Saales Kaltluft ins

Haus , das Gegenteil ist richtig , der Saal wird

aus diesem Wege mit Warmluft geheizt .
? , Klagen , daß Zuspätkommende bei Bor -

stellungen der Lichtspiele immer noch ein -

gelassen werden , kann gleichfalls nur der Mie -

ter begegnen , der das Bersügungsrecht über

den Konzerthansfaal im Einzelfall hat . Wenn

sich das Publikum daran gewöhnt , pünktlich zu
kommen und wenn es weih , daß es . wie bei den

Theatervorstellungen , im Falle des Zuspät .
I tommens nicht mehr eingelassen wird , dann

hören auch die Belästigungen der rechtzeitig
erschienenen Besucher des Hauses durch die

Nachzügler auf - Die Lichtspielgesellschaft ist

von der Stadtverwaltung ersucht worden , in

diesem Sinne auf die Abstellung der vor -

getragenen Mängel bedacht zu sein - Im übri -

gen hat der Hausmeister erneut Weisung erhal -

ten auch seinerseits dafür zu sorgen , daß Wen -

öelhalle , Kleiderablage und die übrigen .Räume
des Konzerthauses bei Benützuna durch Dritte
ausreichend gehetzt sind .

personalveränderungen im südwest-

deutschen Schlichtungswesen .
Wie der Badische Landespressedieust an amt -

licher Stelle erfährt , ist mit Wirkung vom l .
April 1980 der Schlichter für den Bezirk Süd -

Westdeutschland Dr . K i m m i g -KarlSruhe zum

Schlichter des Bezirks Hessen mit dem Sitz in
Frankfurt «Main » bestellt worden . Regierungs -
rat Dr . Kollath - Frankfurt «Main ) , der nach
Wiesbaden versetzt wurde , wurde zum stellver -
tretenden Schlichter für den Bezirk Hessen mit
dem Sitz Frankfurt «Main ) bestellt.

Diebstähle .
Am Mittwoch abend entwendete ein unbe -

kannter Täter in der Waldstraße einen Opel -

wagen . In der Kaiserstraße suchte ihn ein
'APolizeibeamter aufzuhalten , weil er ohne

Licht fuhr . Er ging jedoch fluchtig Spater fand
die Polizei den Wagen in der Kapellemtrave
wieder auf . Der Dieb hatte sich eine Pistole
mit ö Schuß Munition , eine Taschenlampe und
eine Autobrille angeeignet . Der Schaden be-

trägt etwa 70 Mark .
Am 22. Februar war . wie f. Zt . berichtet , in

der Gewerbeschule ein Motorrad gestohlen wor -

deu . das in der Nacht zum 28. Februar hinter
dem Schlachthaus wieder aufgefunden wurde .
Als Täter wurde jetzt ein 17 Jahre alter
Schlofferlehrling ermittttt .

Aus einem Hausflur in der Köruerstrabe
wurde ein Herrenfahrrad im Wert von 70 Mr .
gestohlen .

In der Nacht zum Donnerstag schlugen drei
unbekannte Täter einen Aushänge -Kalten der
Firma Tietz in der Ritterstraße ein und ent -
wendeten daraus zwei Schals im Wert von ca.
10 Mk . Der Glasschaden beträgt etwa 50 Mk.
Es wurde beobachtet , daß die Täter nach der
Tat in Richtung Schloßplatz flüchteten .

AuS einem Hanfe in der Karl -Wilhelmstraße
wurde eine Registrierkasse im Wert von 800
Mark gestohlen . .

Während des Badens im Städt . Bierordt -
bad wurde am Mittwoch abend einem ledigen

Drogisten aus seiner Hose eine Geldmappe mit
17 Mark Inhalt entwendet . — Gleichzeitig
wurden einem Elektriker ans feiner in einem
unverschlossenen Schränkchen aufbewahrten
Hofe K Mark gestohlen .

Außerdem wurden noch mehrere andere klei-
nere Diebstähle angezeigt .

*

Unfall : In der Gartenstraße beim Konzert-
hauö kam ein 56 Jahre alter Vorzeichner aus
der Südstadt durch Stolpern über den Bord -
stein so unglücklich zu Fall , daß er sich das
Kreuz - und Steißbein quetschte und ins Kran -
kenhaus eingeliefert werden mußte .

Verm ßt.
Seit dem 19. Februar wirb der ledige . 81

Sahre
alte Kaufmann Rudolf Over st,

irschstraße 1(14, hier wohnhaft, vermißt .

Der Rosenmontagsball , den der Verein
Karlsruher Prefse am 8 . März in sämtlichen
Festräumen des Hotel Germania abhält , findet
in weiten Kreisen lebhaftestes Interesse . Es sei
deshalb nochmals daran erinnert , daß nur eine
beschränkte Zahl von Gästekarten abgegeben
werden kann und sofortige Anmeldung im
eigensten Interesse derjenigen liegt , die sich an
diesem anerkannt schönen und eleganten
Kostümfest zu beteiligen gedenken . Anmeldun¬
gen und KartenaHgabe bei dem Schriftführer
deö Vereins . Herrn » . Seckendorfs , Badischer
Handelshof , (Telefon Nr . 4575/79 ) .

Fremdenstadt Karlsruhe.
Weiteres Ansteigen ött Vewcherz,ffern im vergangenen Lahr .

124662 Fremde haben Karlsruhe besucht .

Auch das Jahr 1020 hat den Aufstieg , den der
Fremdenverkehr in der Stadt Karlsruhe seit
dem Jahre 1924 genommen hat . fortgesetzt.
Bei einem Gesamtverkehr von 124 062 Fremden
übertrifft es das Vorjahr um 9000 Fremde
und bleibt hinter 1S18 nur noch nm 5 600
zurück. Das Plus gegenüber dem Vorjahre
mar aber nur dadurch möglich, daß die in Her -
bergen und einfachsten Gasthäusern Abgestie»
genen zahlreicher geworden sind . Denn von
diesen Unterkunstsstätteu wurden 8 700 Be -
sucher <49 Proz . ) mehr gemeldet als 192», im
gauzen 26 700 , d . s . soviel wie in keinem Jahre
der Nachkriegszeit . An der Ziffer von 1918 feh¬
len aber immer noch 20 000 . Dagegen ist der
Hotelbesuch mit rund 07 50V Fremden stabil
geblieben . In dieser Hinsicht wird also das
Jahr 1020 wie schon sein Vorsahr vom Jahre
1925 übertroffen , in dem 2000 Holelfremde
mehr zu verzeichnen waren : 1925 war bekannt¬
lich das Jahr , in dem in Karlsruhe besonders
viel Kongresse irnd Ausstellungen abgehalten
wurden . Aber die Vorkriegszeit scheint bezüg.
lich des Besnchs von Hotelsremden endgültig
überholt zu sein : denn schon seit 5 Jahren hat

Prinz Karneval regiert.
Kleine und große Leute amüsieren sich .

Noch sind die großen Tage des eigentlichen
Faschings nicht i>a , Prinz Karneval schwingt
aber trotzdem schon lustig das Szepter , rmö
jetzt kann er sich nicht mehr bloß auf das
Wochenende beschränken, bie Zeit Krängt , gar
manche lustige Faschingsveraustaltung muß «o h
unter Dach uni » Fach gebracht werden , drum
muß der Rarrenprinz auch unter der Woche
fleißiq sein .

Besonders viel hatte er am Mittwoch zu
tun . Am Nachmittag hatte er sich ins

Hotel Germania
begeben , wo der zweite Kind er ball von
statten gino . . Nun . er hatte es sich nicht leicht
gemacht. In der Gestalt des bei den Kleinen
heiß geliebten unerschöpflich humorvollen Bau -
meister sorgte er für frohe Mienen bei dem
klein« » , reiben» kostümierten Volk . Auch Lies!
Duhr , Cilla Hermann , Frau Sonntag
und Herr Allegri sorgten mit ihren Tänzen
für recht« Stimmung und bald tummelten sich
die Kleinen nach dem Vorbild der Großen in
eleganten Schwüngen und Schrittchen auf dem
spiegelnden Parkett . Zum Schluß gab eS natür¬
lich noch eine ganze Menge schöner Gaben , hoch-
beglückt und stolz zog die Kinöcrschar Hein »
wärts . DaS „Germania " kann auch dieses
Jahr voll zufrieden fein mit dem Erfolg seiner
Kinderbälle . Und kann nur wünschen , daß auch
die nächsten großen FaschingSveranstaliiingen
einen ähnlichen Erfolg zu verzeichnen habeu .

Nicht weit davon , i .. der . Eintracht "
, hatte

sich gleichzeitig anch so ein kleines lustiges
Narrenvölkcheu zusammengefunden , beim

Kostümfest beS H«mSfr<ment «n»eS.
Liesl Guhr und E4lla Hermann zeigten auch hier
ihre Kunst , Hannelore W ol f . Mimmi Fett -
weiß und der kleine Akkordeonvirtuose HanS
S ch e e r reihten sich ihnen würdia an . Man
sah ganz wunderhübsche Kostüme . Biedermeier
und Rokoko, Dirwdl und Indianer int* alle
möglichen Fantasiekostüme hatten sich eingesun -
den , tanzten unt > lachten , aßen tapfer die präch-
tigen Kuchen , griffen voll Eifer in den Kravbel -
sack oder versuchten bei der Lotterie ihr Glück
zu machen. Und allzu schnell verflogen 5ie
Stunden , all die BubiS und MäSts muhten
heim . Denn jetzt . . . jetzt kamen die Gro »
ß e n selbst an Reihe Natürlich herrschte
hier eine ganz vorzügliche Stimmung . DaS
Nette unö Gemütliche , das allen Veranstoltun -
gen des Hanssrauenbnndes seinen Stempel ans-
drückt , wurde durch das bunt « Moti » öes
Abcwds noch unterstrichen , so daß bei de«
Klängen einer vorzüglichen Kapelle bald alles
im stebenten Himmel schwebte. Humorvolle und
künstlerische Darbietungen in den Tanzpausen
trugen noch wesentlich zur Steigerung der guten
Stimmung bei . Rudolf Schmitihenner mit
feine » Glosi«n , die Damen Bolz . Schnlze
und Birnmener mit ihren Gesängen und
Tänzen . Frau Kautz als Mozart und noch
manch andere machten sich um daS gute Ge-
lingen dieses Abends verdient . Der HanS -
frauenbuud kann mit Swlz feststellen, daß eS

sowohl den Großen wie auch den Kleinen ganz
ausgezeichnet bei ihm gefallen hat .

Aber nicht genng mit diesen ausgezeichneten
Veranstaltungen und den anderen mannigfachen
bunten Abendeu in den verschiedensten Lokali«
täten der Stadt , hatt « Prinz Karneval sich noch
etwas ganz besonders Großes vorgenommen :

Die zweite Damen - und Fremdenstti»n« »er
Gr »k««c .

Die Festhalle wies einen recht guten Besuch
auf , ein paar schmerzlich empfundene Lücken
waren zwar noch vorhanden , im Verlaufe des
bunten luftigen Geschehens sah man aber gern «
darüber hinweg . Saß nicht ganz Karlsruhe sich
eingefunden harte . Stimmung herrschte auch so .
und das Motto deS Abends „Arg sauber " fand
voll und ganz seine Bestätigung . Haus 1.
führte wieder das Szepter , aber eS muß gesagt
werden , daß er diesmal w <̂ t netter und freund -
licher regierte als bei der ersten Sitzung , manch
bissige Bemerkung schluckte er tapfer hinunter
und bemühte sich schon in seinem Prolog mit
gutem Gelingen , niemand weh zu tun . sondern
alle in die rechte, lustige FaschingSstimmung zu
versetzen. Bei der Güte seiner Helfer mußte
ihm das ja auch bald voll und ganz gelingen .
Da war vor allem Karl Heinz L ö f e r mit zwei
ganz großen Schlagern : „DaS ist halr Karls -
ruh '

, die Stadt am Rhein "
, unö einem hum ? r-

vollen „Lokalpoem " nach der schönen alten Me -
lodie „Behüt ' dich Gott , es war ' so schön ge-
weseu". Das Ehepaar K ö g e I e glänzte in
Duetten , Hansi Mauer erntete als »Unschuld
vom Land " unö besonders als „vielgeplagtes
Dienstmädchen " stürmische Heiterkeitsersolze .
Der „D i n t e n m ü l l e r " fehlte natürlich anch
nicht und gab eine launige Schilderung von
einem Besuch seiner ganzen Familie bei einem
groben Fußballmatch England gegen Darl »n-
den . Die hohe Politik kam mit dem „Sch wa -
ben - Fockele " sBischler ) aufs Tapet , oder
vielmehr auf Sie Rednertribüne der nnS armen
Badenern allerdings ganz schreckliche Angst vor
der neugeplauten Einrichtung „Groß -
Schwaben " einjagte , denn was die Stuttgarter
nicht alles wollen . . . ! Ueberaus lustig ein
Biertisch -Dialog zwischen den beiden Kom¬
munalpolitikern Dintenberger und Bier »
mauer sDinienmüller un» Badenia -Mener ) ,
die allerlei aktuelle und wichtige Lokalsragen
eingeheilt » erörterten und öabei des öfteren in
heftigen DiSput sich verstrickten . Zum Schluß
sei auch der B a l z e r-B a ck c s aus Frankfurt
nicht vergessen und die reizende » Leger -
B ö b b l e , die sich mit ihren Tänzen wieSer alle
Herzen im Sturmschritt eroberten Manch
luftiges Lied wuvde mit Begeisterung gesungen .
Oefter ing , Schmitihenner und Hugo
Stein hatte » sirf? erfolgreich als Dichter Ve-
tätigt und der „Abgefang " brachte sicher aller
Meinung treffend zum Ausdruck , in dem «S be»
dauern » hieß : „Elferrat . Elserrat , daß schon
Schluß ist , das ist schoö' l Ein Lichtblick aber
bleibt : Am FaschingSdienstag aus dem großen
Maskenball der Grrkage können sich all«
Freunde und Anhänger der lustigen Elf noch
einmal ein Stelldichein geben .

sich d »r Hotelbesuch ganz wesentlich über dem
des Jahreö 1913 gehalten , in den beiden letzte«
Jahren um je rmid 14 700 Personen . Anderer ,

seits hat sich jedoch in den letzten fahren die
jährliche Zunahme verlangsamt : DaS » ame
1927 übertras sein Vorjahr um über 9 7TO
Hotelfremde , 1628 weist nur noch ewr Pia « mm
2 900 aus und 1929 zeigt gar keine Steigeruna .
Da liegt der Schluß nahe , daß . solange sich die
wirtschaftlichen Verhältnisse nicht bessern oder
die VerkehrSgelegenheiten nicht günstiger wer -
den . ein Ansteigen des Verkehrs an Hotelfrem -
den über 100000 hinaus wohl nur schwer z« er -
reichen sein wird - Rechnet man die Privat -
Pensionen abgestiegenen 445 Personen (200 mehr
alö im Vorjahre ) den Hotelsremden zu (wre
daß in sämtlichen folgenden Aisfern aef<£el,en
ist) , so ergibt sich ein Besuch von säst 08000

».Hotelsremden " Während die Hotelsremden
im Jahre 1022 01,5 Proz . des GeiamtbesnchS
ausmachten , sank ihr Anteil bis aus 70,5 Proz .
im Jahre 1926 , stieg 1027 aus 86,7 Proz . um
dann wieder aus »4 .5 Proz . im Jahre 1028 und
78.6 Proz . im Jahre 1929 zu sinken . Im Jahre
1S18 betrug er nur 64 Proz .
Der best« Berkehrsmonat des Berichtsjahre ?

war der August.
Denn 10,5 Proz . aller Fremden suchten im

August Karlsruhe auf : 13100. darunter 9 600
Hotelgäste . Der nächstbeste Monat war der
Juni mit 10 Proz . und der Juli mit 9Z Proz .
aller Fremden . Auf Mai entfallen 9,5 und
Oktober 9L und September 9,2 Proz . JnS -
gesamt bracht« die Hauptreisezeit tMai biS
Oktrber ) 58 .8 Proz . deS gesamten JahreS -
besuchs ( 192S: 584 Proz .) . Die verkeHrS-
ärmsten Monate waren der Dezember mit 5,4
Prr ?z . und der Februar mit 5<6 Proz . — Be -
trachtet man nur die „.Hotelsremden "

, so
weisen rund 9000 und mehr die Monate April
bis einschl . Oktober snur der September
brachte rnnd 100 weniger ) .

Stellt man die einzelnen Monate 1929 und
1918 einander gegenüber , so waren 1929 besser
als 1918 die Monate April bis Auaust . Beim
Vergleich des Berichtsjahre ? mit 192? zeigt die
größte Steigerung der April : rund 2570
Fremde mehr , soöann folgt der August
( + 1643 ) , der Mai ( + 1481 ) . der Oktober
( + 1023) und der Juli ( + 1005 ) . Aber nur die
Zunahme im April und Mai kom den HorelS
in nennenswertem Umfange zugute iApril 1925
und Mai 805 Hotelgäste mehr ) . Denn mehr
als die Hälfte des Anwachsens deS Fremden »
stromS in diesen 5 Monaten floß in die ein -
kachsteu Unterkunstsstätteu . Während sttr den
Gesamtverkehr gegenüber 1928 nur der Fe -
bruar ein Verlustmonat war . hat der Hotel -
verkehr in 7 Monaten Lücken auszuweisen , vor
allem im Juni (715 Fremde weniger ) . Februar
(— 631 ) , September (—624) . NovemGer ( —27ff) ;
insgesamt brackiten die Verlustmonate 2 671
Hotelsremde weniger hierher - Wir sehen also ,
daß nicht nur die Jahreszisiern ein starke? An »
wachsen deS . HerbergSverkehrs " bei Stillstand
des HotelbeinchS zeigen , sondern auch daß in
einzelnen Monaten der . -Herbergsverkehr " er -
heblich gewinnt , der der „Hotels " dagegen
merkliche Einbuße erleidet - Auf welche Ur -
fachen dies Zurückzuführen ist . ob die Gründe
»deS Reifens " un ddarum die Reisemonatr hier
andere sind alS dort , oder ob etwa eine erheb -
liche Abwanderung der Gäste an ? den Hotels "
in die einfachsten UnterknnstSstätten stattgefun -
den hat ( schon im Vorjahre war die Steige -
rung diese ? Verkehrs größer alS beim Hotel -
verkehr ) — dies zu untersuchen , ist nicht Aus»
gäbe dieses Berichts . Aber aus diele Tatsache

Keixedsrickt von den
Großen Sunda - Inseln
Soerabaya (Java) : „Reise heute für
10 Tage nach Bandjermasin ( Borneo ) .

Kaffee Hag ist hier überall erhältlich ,

es ist kein Laden zu finden , wo Kaffee

Hag nicht zu kaufen wäre . Im Kalibesar -

Klub in Batavia wird nach dem Lunch

ausschließlich Kaffee Hag gereicht .
' '

J . Th . Peters von der Fa . Reiss & Co .

In 39 Lindern der Erde wird Kaffee H « j getrunken ,

Im ersten Jahrzehnt nur

NIVEA
KINDERSEIFE

Si« ist nach firztlicher Vor
schtift besonders für die emp¬
findliche Haut des Kinde:,
hergestellt . Ihr seidenweich«!
Schaum dringt schonend in dir
Hautporen ein und macht sie

i tu» eine gesunde Haut-
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frei
«tmung Preis 70 Pfa

Gegen spröde Haut
schfitzi Sie beim TCintersport, Oberhaupt immer, wenn
Sie sich bei Kfilte MTbtd und Wetter in Freien aufhalten

NIVEA-CnEME
Nirvea - Creme enthält als einzige Hautcreme das
dem Hautfeti verwandte Eucerit , und daraui be¬
ruht ihre Wirkung Sie dringt , ohne einen Glanz
eu hinterlassen , vollständig in die Haut ein und
macht die Gewebe dei Haut geschmeidig und
widerstandsfähig , sie nihn und kräftigt die Haut
Doset i tu RH WO - 1 .20 / Tuben tu RH 0 .00 « . um
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Karlsruhe aus dem nördlichen oder nordwest -
lich von Deutschland gelegenen europäischen
Anslaitde ( also aus Skandinavien , England
und Holland ) "2560 Fremde ( - 242 Proz . ) des
gesamten europäischen Ausländerbcinchs ; IAH :
25 Proz . ! — aus dem östlich oder südöstlich ge¬
legenen Auslände (Rußland , Polen , Tschecho -
slowakei , Ungarn und Balkan ) 1164 ( = 11
Proz . : 1928 : 11 .8 ) , — aus dem südlich gelegenen
Auslände (Oesterreichs Schweis Italien ) 5310
( = 501 Proz . ) : 1928 : 47,3 Proz . ) , — endlich aus
dem Westen ( Luxemburg , Belgien , Frankreich ,
Spanien und Portugal ) 15öv Personen
l - 14,7 Proz . ! l9S8 : 15,9 Pro, .) .

Insgesamt stiegen in Karlsruhe im Jahre
1929 10 590 europäische Ausländer ab.
Zu ihnen kommen noch

1880 Anßcreuropäer
uno zwar aus Asien 123 , aus Afrika 55, aus

Australien 19 und aus Amerika 1183 . Daß der
Besuch aus anderen Erdteilen gegenüber 1928
um 100 Fremde kleiner geworden ist , ist auf den
Rückgang des Verkehrs aus den Vereinigten
Staaten Nordamerikas zurückzuführen . Ins -
gesamt stammten 947 Besucher aus den Ver -
einigten Staaten .

Zusammengefaßt : Gegenüber dem Vorjahre
weist der außereuropäische Verkehr einen Nück -
gang um 100 Personen 6,8 Prozent auf , da¬
gegen der außereuropäische Ausländerverkehr
eine Steigerung um rund 1000 Personen =
10,4 Proz . , so daß der gesamte AnSländerver -
kehr mit einem Plus von 900 — 8,1 Proz . ab¬
schließt. Der reichsdeutsche Verkehr zeigt eine
Vermehrung um 8060 , der Gesamtverkehr itm
8957 Personen : das ist in beiden Fällen eine
Zunahme um 7.7 Proz . St . A .

Protest der Angestellten.
Oer Kamps um die Rücklagen der Angestelltenversicherung .

Eine Kundgebung des D . H . V . in Karlsruhe .
Der Deutschnationale Handlnngsgehilfen -Ber -

baut » nird der Verband der weibliche» Handels -
und Büroangestellten hatte die Karlsruher An -
gestelltenschaft am Mittwoch abend zu einer
Kundgebung nach dem großen Saal des Kunst -
lerhanses gerufen . Der Redner des Abends ,
Lanötagsabgeordneter M e n t h , setzte vor der
gut besuchten Versammlung den Werdegang der
Ansprüche auf die Rücklagen der Angestellten -
Versicherung auseinander . Er wies auf die zahl -
reichen Anträge der dem D . H . B . bezw . dem
Deutschen Gewerkfchafts - Bnnd nahestehenden
Abgeordneten im Reichstag hin , die dazu führen
sollten , die Arbeitslosenversicherung auf eine
gesunde Grundlage zu stellen . Herr Menth be -
tonte mit Nachdruck, daß die Verbände unter
allen Umständen die Versuche , die Arbeitslosen -
Versicherung von einem Pump zum andern zu
retten , zurückweisen müssen. Reichhaltiges ita-
tistisches Zahlenmaterial veranschaulichte die
Schwierigkeiten , mit denen die Arbeitslosenver -
sicherung zu kämpfen hat . Der Redner führte
dann weiter aus , daß auf keinen Fall versucht
werden dürfe , die Unznlänglichkeiten und die
Unmöglichkeiten im Arbeitslosenversicherungs -
gesetz zu überwinden . Er verlangte vielmehr ,
daß in der jetzigen Notzeit auch die Festbesol -
deten zu einem Opfer herangezogen werden müs-
sen und begrüßte in diesem Zusammenhang die
Bereitschaft des Allgemeinen deutschen Beam -
tenbmröes hierzu in der Hoffnung , daß auch die
Großorganisation der deutschen Beamtenschaft ,
der deutsche Bcamtenbnnd . eine ähnliche Stel -
lung einnehmen werde . Mit der Begründung
der unbedingten Notwendigkeit des Ansbans
der Selbstverwaltung sowohl der Angestellten -
Versicherung als auch der Reichsanstalt für Ar -
beitslosenversichernng und Arbeitsvermittlung
beendete der Redner feine über einsliindigen
Ausführungen . Die Versammlungsleiteriii , Frl .
Hilbert vom V . W . 21 ., verlas bann nach¬
stehende Entschließung , die nach einer kur-
zen Aussprache einstimmig angenom -
men wurde :

„Die im großen Saale des Knnstlerhaufes
Karlsruhe versammelten Angestellten wenden
sich mit Entschiedenheit gegen alle Pläne , die
sozialen Versicherungen in Form einer Schick-

fals - und Gefahrengemeinschaft miteinander zu
verbinden . Der Grundsatz der Selbstverwal -
tung in der Angestelltenversicherung muß in
jeder Beziehung gewahrt bleiben . Nicht eine
Einschränkung , sondern ein weiterer Ausbau
der Selbstverwaltung in der sozialen Verficht -
rung ist notwendig . Die Vermögensan age der
Reichsversicherungsanstalt sür Angestellte muß
im Rahmen der geltenden Vorschriften den
Selbstverwaltungsorganen überlassen bleiben .
Zwangsdarlehen irgend welcher Art lehnen wir
nachdriicklich und für alle Zukunft ub. Aus
den Rücklagen der Angestelltenversicherung soll
auch weiterhin der gemeinnützige Wohnungsbau
gefördert werden . Nur dadurch wird verhin¬
dert , daß der Baumarkt zum Erliegen kommt
und die Arbeitslosigkeit sich noch weiterhin ver -
mehrt . Der Borschlag des Reichssinanzm ni -
fters , den Selbstverwaltungsorganen der Ar -
beitslosenversichernng weitere Rechte einznräu -
men , begrüßen wir grundsätzlich . Diese Reform
muß ausgebaut werden , durch die Gewährung
von Ersatzkassen , die erst den rechten Boden
für die bern ^sständische Selbstverwaltung ab-
geben . Die Mittel der Angestelltenversicherung
in irgend einer Form zur Deckung des Defi -
zUs der Arbeitslosenversicherung zn verw -mden ,
müssen wir ablehnen . Die finanziellen Schwie¬
rigkeiten im Reich, in den Länder » und Gemein -
den , die nicht zuletzt durch die letzte Beamten -
befoldungsreform herbeigeführt worden sind,
könnten durch die Hilfe der Unkündbaren und
Festbesoldeten beseitigt werden . Wir erwarten
von den Beamten , daß sie einen Beweis echter
Solidarität damit geben , daß sie dem Reich
durch die Hergabe eines Darlehens helfen und
damit den Gedanken der Volksverbundenheit
praktisch beiaben ."

FtKnl . Hilbert erteilte das Schlnhwöri dem
K ^ eisgeschäftsführer des D . H. V ., Herrn
Merkel , der nochmals in kurzen Züg -n auf
die Notwendigkeit einer geschlossenen Abwehr
hinwies , ganz besonders aber auch aus eine
Opfernotwendigkeit all der Kreise , die Kraft
ibrer Tätigkeit und ihres An,tes von den, iedem
Arbeitnehmer drohenden Gespenst d- s Abbaues
verschont sind, und zur rechtzeitige « Ein ' ebr und
Bildung einer wirklichen Not - und Volksge -
meinschaft aufrief .
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muß hingewiesen werden — auch daraus , daß
in der Vorkriegszeit <1913) 86 Prozent aller
Fremden von Herbergen usw . gemeldet waren .

Betrachtet man den g e s a m t e n F r e m d e n-
verkehr nach dem Wohnort der Fremden , so
ergibt sich, daß

der reichsdeutsche Verkehr ,
der rund 112 700 Personen umfaßt , um L100
größer ist als im Borjahre , und zwar entfällt
von diesem Plus 3 700 auf Norddeutschland , der
größere Teil also auf S ü d d e u t f ch l a n d,
nämlich 4 400 bei einem Gesamtverkehr von jetzt
rund 64 5l>0 süddeutsche« Gästen . An der Zu -
nähme des süddeutschen Verkehrs ist Württem -
berg beteiligt mit 1 400 Fremden ( insgesamt
15 000 Fremde ) , die Pfalz mit 700 ( insgesamt
3 900 ) , das rechtsrheinische Bayern mit 800 lins -
gesamt 11300) , Hessen mit knapp 300 ( insgesamt
3 400 ) und eirdlich Baden mit knapp 1200 Per -
sonen ( insgesamt 30 900 ) . Während der Ver -
kehr aus Süddeutfchland hinter dem der Vor -
kriegszeit feit dem Jahre 1921 zurückbleibt ( 1929
fehlen gegenüber 1913 immer noch 9 000 Per -
fönen ) , hat Norddeutschland seit 1927 von Jahr
zu Jahr immer mehr Fremden gesandt als im
Jahre 1913, und zwar im Berichtsjahr 6 485
mehr . Immerhin ist auch im süddeutschen Ver -
kehr in den letzten 3 Jahren die Zunahme von
Jahr zu Jahr größer geworden .

Der norddeutsche Verkehr umfaßt 48 200
Personen und stammt zur Hälfte aus Rhein -
laud , Westfalen und Hesseu -Nasfan ( fast 26 000
Fremde , gegenüber 23 300 im Jahre 1928) , der
Besuch aus Sachsen hat bei einer Gesamtziffer
von 3 200 Fremden einen Verlust von 600 er -
litten : dagegen ist im Verkehr aus dem son-
stigen Mitteldeutschland ( ohne Berlin ) ein Ge -
winn von 1 000 Fremden (bei insgesamt 6 900 )
erzielt worden . Auch der Verkehr aus Ott -
preußen , Schlesien , der Grenzmark usw . hat
etwas zugenommen : insgesamt umfaßt er über
2 cm Personen . — Bemerkenswert ist der Ver -
kehr aus den Großstädten , deren Einwohner
besonders häufig Karlsruhe aufsuchen : Aus
München kamen 3000 , aus Stuttgart über 6 5!)0,
aus Frankfurt 7 300, ans Köln 2 500, ans den
Hansastäöten über 2 600 , aus Berlin 7 6000 u .
aus Leipzig 1230 . Der Besuch aus jeder dieser
Großstädte stellt eine Steigerung gegenüber dem
Vorjahre dar : nur Leipzig zeigt keine Zu -
nähme . Von den 48 200 norddeutschen Gästen
stammten allein aus den oben ' geführten nord -
deutschen Großstädten 21230, also 44 Prozent .
Insgesamt umfaßt der reichsdeutsche Verkehr
wie im Vorjahre 90,4 Prozent des Gesam ' ver -
kehrs : von 1923 bis 1927 war er höher und im
Jahre 1913 belief er sich auf 89 Prozent .

Der Besuch von Ausländer «
ist gegenüber dem Borjahre prozentual gleich
geblieben , sein Anteil am Gesamtverkehr beruft
sich auf 9,6 Proz . gegen 11 Proz . in der Bor -
kriegSzeit . Aber absolut ist eine Zuuahme um
rund 900 eingetreten , so daß der Gesamtaus -
länderbesuch auf 11970 Personen stieg, eine
Ziffer , die nur vom Jnflatiousjahr 1922 über -
troffen wird (um 6300 Personen ) . Seit 1924
sind von Jahr zu Jahr immer mehr Ausländer
nach Karlsruhe gekommen : jetzt sind es fast drei -
mal so viel wie im Jahre 1928 und fast mal
soviel wie im Jahre 1925. Am stärksten war der
Ausländerverkehr im Berichtsjahr im August ,
der 1829 derartige Fremde aufwies : sodann
folgt der Juli mit 1 594 , der September mit
1302 , der Oktober mit 1113 und der Juni mit
1 l>S5. Im Juli und August stieg der Anteil des
Ausländerverkehrs am Gesaantverkehr auf 13,1
und 18,9 Prozent . Allein die drei Monate Juli ,
August und September brachten Karlsruhe 4 725
Ausländer , d. s. fast 40 Prozent des gesamten
Ausländerverkehrs , während der reichsdeutsche
Verkehr in diesen 3 Monaten nur 28 .4 Proz . des
gesamten deutschen Verkehrs darstellt . Die
wenigsten Ausländer wurden gemeldet im 1.
Vierteljahr , nämlich 617 im Januar . 476 im
Februar und 696 im März .

Wie immer , sind unter den AnSländern am
zahlreichsten die Schweizer vertreten : 2558
gleich 214 Proz . aller Ausländer . Dann folgt
Oesterreich mit 2422 Gästen (darunter Wien mit
1200) und Holland mit 1451 . Die Zunahme im
Schweizer Verkehr beträgt 180 Fremde und im
holländischen Berkehr nur 62 ; dagegen ist der
aus Oesterreich um 544 Personen stärker ge-
worden , und zwar der aus Wien um 214 .
Frankreich war mit 1203 Fremden vertreten ?
davon stammten aus Paris 358 , aus Elsaß -Loth-
ringen 581 , und zwar aus Straßburg 32«. Der
Anteil der Franzosen macht ein Zehntel des
Aus -länderverkehrs überhaupt aus : die Steige -
rung gegenüber dem Vorjahre ist unwesentlich .
Aus England kamen 701 Personen ( ICH mehr
als im Jahre 1928) , ans der Tschechoslowakei
483 ( + 20 ) , aus Skandinavien 408 Personen ,
und zwar aus Dänemark 218 ( 4- 15) , aus
Schweden 144 ( + 11 ) und aus Norwegen 46
(—26) . Belgien war mit 157 Fremden ver -
treten (—6 ) . Polen mit 147 ( 4- 12) . Rußland
mit 61 (— 49) , Ungarn mit 184 ( + 34 ) , der Bal¬
kan mit 204 ( + 4 ) , Italien mit 330 ( + 49) , und
Spanien und Portugal mit 189 Fremden ( +
14 ) . — Anders ausgedrückt : Es kamen nach

Neue « vom Mm .
Badifch « Lichtspiele . James Norton wollte sich ver »

beirot « » , fuhr einen Tag vor feiner Hochzeit im Auw -
mobil durch Me Ströhen von Hollywood , um einige
Hochzeitsgefchenke für leine Braut auszusuchen und
achtete vor lauter Glückfeligkeit nicht auf die Geschwin¬
digkeit feines Wagens . Der Euderfolg : er sollte zu
Gefängnis »erurteilt werden trotz seiner Ausrede , er
wolle ins Kizankenhaus »u einem eben verunglückten
Sind . Der Zufall wollt « , daß dort w .rklich e .ne kleine
Waise eingeliefert war Wie diele Geschichte nun wei¬
tergeht . Nebt man in dem entzückenden . Ftlmlustsviel
„Mein Papp »

"
, in dem Reginald Denn » , der dorzüg -

liche Komiker und die von ihm entdeckte meriähnge
Jane La Verne die Hauptrollen spielen . Der Film ge¬
langt vom 28 . Februar als besonderes Fastnachts -
vrogramm im KonzerthauS zur Borfübrung . et ' st ein
Lustwiel von herzerfrischender Komik , wie es fetten ge-
zeigt wird . Dazu ein reichhaltiges Beiprogramm und
die übliche Wochenschau . Jugendlibe haben Zutritt .

Resideuz -Lichtlvtele l^Aaldstraße ) . Win ungewöhnliches
Almereignis stellt das neu « Groß -Lustspiel : „ES tut
sich was in Hollywood " , dar , das in amüsanter Weise
den Ausstieg eines bekannten Filmstars schildert und
dabei interessante und seltene Einblicke in die Arbeit
beim Film gibt . Dieser Film vom Film ernält dadurch
einen besonderen Reiz , daß eine stattliche Reibe be-
rühmt « Filmgrößen wie Charlie Chaplin , Douglas
FairbankS , John Gilbert , Norma Talinadge und andere
prominente Filmsierne tu Statistenrollen mit virken .
Hollywood , das Paradies der Weltftars , zeigt sich wie
es ist. Geführt wird das mit entzückenden Einfällen

und mitreibender Laune gedrehte Spiel von einem der
stärksten Hollnwoober Regisseure King Vtdor , der selbst
im Bild erscheint . Di « elegante , temperamentvolle
Marion DavieS , deren beispielloses , parodistisches Kön -
nen durchschlägt und mitreißt , spielt die Hauptrolle .
Der Film hatte bei seiner deutschen Uraufführung in
Berlin einen sensationellen Erfolg zu verzeichnen . —
Das Beiprogramm enthält eine Groteske , einen hoch-
interessanten Reiscfilm und gut gelungene Winter -
sportbilder .

Äeranftatturg -n.
Äafsee Museum und Odeon .

Im Kaffee Mufeum findet heute abend das zweite
humoristische Souderkonzert der HauSkavelle E . Wilcken
statt . Wie beim lebten , so wird auch das diesmalige
mit dem üblichen Faschingsbetrieb verbunden lein . Wie
aus der Voranzeige ersichtlich , findet morgen , Fastnacht -
samstag , wieder das Goldrauschfest in allen Räume »
des Museums statt . Es gibt Prämiierung , zw«! Tanz -
gelegenheiten , Sektbüfsei uft » ., alles in allem eine
empfehlen Swcrte Veranstaltung , wie man sich auch noch
vom lebten Fahr « her an den HauSball gleichen
Namens erinnert ^

Am Odeon ist beute ein sog . ,,Allgemeiner Narren -
abend "

, an dem die bekannten Gildehof - Ueberraschiingen
der Zigarettenfabrik Haus Bergmann A .»G . zur Iier -
ieiliing gelangen , die sich bereits allgemeiner Beliebt -
beit beim Publikum erfreue » . Für die » ötize Etim -
mung sorgt Frl . Edith Heinemann mit ' hrer beliebten
Kapelle . Gleichzeitig ist letztmaliges Bustreten von
Liane Frank , der bekannten Vortragsklinstlerin und
des virtuosen Kunstpfeifers Fred Tbomseu . Morgen ,
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Fastnacht -SamStag , Beginn des neuen , scheinbrr s - »«
besonders guten FastnachtS -Pvogramms : Mar « Lou ,
die kleinste und beste Verwandlungssoubrette und S »
Werter , der bekannte Humorist .

ch
Der Fremdeu -Maskenball des VerkehrsverewS . des

morgen Samstag im Rahmen des seitherigen Städti -
fchen Maskenballes in sämtlichen Räumen der Städti¬
schen Festhalte stattfindet , verspricht sehr gut beiucht z«
werden : bei den verschiedenen Vorverkaufsstellen ist
lebhafte Nachfrage . Noch einmal sei darauf hingewie -
sen , daß die PrciSbeivcrber um die schönen Sach » und
Geldpreise nicht später als 9% Uhr zum Balle erschei -
nen dürfen und sich in der Kleiderablage West in die
Bewerber -Liste eintragen lasten müssen . Um 11 Uhr
(33 Uhr ) ist die Preisbewertung der Masken , Kostüme
und Gruppen im großen Saale unter Scheinwerfer -
gelencht lman beachte die hierfür ausgegebenen gedruck -
ten Anweisungen ) . Die Preisverkündigung wird ivä -
testens llftr mit Lautsprecher vorgenommen . Bis
0!* Uhr (21Vi U !ir ) werden vorbehaltene Reftaurattons -
vläbe im großen Saal lPodium und untere Galerie )
uird im kleinen Saal nur bei Stadtgartentosstcr Bron -
ner abgegeben . Wer alfo nicht pünktlich um 8 Uhr
(J0 Uhr ) zur Balleröffnung da sein kann , möge hier -
von Gebrauch machen . Tie Schmückung der Halle wird a
wieder Ueberraichendes bringen . s ,

Selbstbildnisse bad . Künstler . Des außcrordentl .ch g
großen Interesses wegen , welches die beiden Ausfiel - &
lungen lim Bad . Kunstverein : Oelgemälde , in der Bad .
K-unsthalle : Plastik und Graphik ) der zum Preis -
ausschreiben eingereichten „ Selbstbildnisse bad Künstler *
ausgelöst haben , wurde eine Verlängerung bis einschl .
10. Mär » notwendig . Die Aufstellung erfreut sich nicht
nur regsten Besuches der hiesigen Bevölkerung , sondern
wird durch Fremde ans ganz Baden besucht . Von der
durch den Kunstverein veraiilatzten Abstimmung über
das beste Werk (Gemälde , Plastik und Graphik ) wird
eifrigst Gebrauch gemacht . Freiwillige Spenden und
ein Beitrag des Kunstoereins ermöglichen es , dem
Künstler , der mit seinem Werk ans der Abstiminung
hervorgehen wird , einen ansehnlichen Cteldbmag über¬
reichen zu können . Da das Resultat der Abstimmung
in den letzten Tagen der Ausstellungen noch bekannt -
gegeben werden soll , schließt die Abstimmungs -Möglich -
keit bereits am 5 . März . Schluß der Ausstellungen :
IN. März , einschließlich . (Sieh ? die Anzeige .)

Kurt Hielfcher i« Karlsruh «. Am fl. März , wird auf
Einladung des Badischen Kunstvereiiis im großen Saale
der Eintracht Kur ! Hielscher -Berlin über das Thema :
„Bon Dal matten durch Montenegro .
Herzegowina . Bosnien nach Süd -
Mazedonien " — Gebiete , die er als Gast der iuao -
slawischen Regierung aus einer Studiensahrt unlängst
bereiste — einen Lichtbildervortrag nach eigenen Auf °
nahmen Halle » . Der Redner steht hier von seinem
vorjährigen Vortrage , wo er in dichtbeietziem Saal die
Wunder des unbekannten Spanien aufzeigte und stärk -
steu Beifall fand , allgemein in bester Erinnerung .
Kttnstler und Dichter , die gesamte Press «, sind einig in
der uneingeschränkten Anerkennung seiner Aufnahmen .
Hielfcher ist in der Tat ein „Künstler der Kainera " . Um
den bedeutsamen Vortrag auch weitere » Kreisen zu-
gänglich zu machen , werden Einlaßkarten auch für
Nichtmitglieber des Kunstvereins ausgegeben Karte »
an der Kaste des KunsdveroinS sWaldstraße g) , bei Buch »
Handlung Müller & Gräff . Kaistrstraße 80 ) und a »
der Abendkaste . ( Siehe die Anzeige .)

Wolfförfters Marionette « . Max und Moritz ,
die lustige Bubeliaeschichte , findet am kommenden Fast -
» achtssonntag . 2 . März in der Handelskammer . Karl »
straße 10, ihre erste öffentliche Aufführung , nachdem
privat « Kreise kürzlich unter großem Beisall di« Uraus -
sijhlun «, etUWllt . • - i.

6 >iandesb,,ch -Ausi»Üae
Sterbefällc und BecrdignngSzriteu . s ->. Februar :

Karl Zimmermann . 86 Jahr « alt . ledig , Tag -
löhner . Beerdigung am 28. Februar . 14 .80 Uhr . —
36. Februar : Fra » , Oßwuld . 70 Jahre alt . Ehe -
mann , Kaufmann ( Stuttgart ) Otto A l i h a u s . 4t I .
alt , Ehemann . Wirt ( Svöckt - » 27. Richard Koch ,
92 Jahre alt , Ehemann , Reichsbahnoberfekretär . Be -
crdiguug am 1. März . 13 Uhr . Günther , Herbert ,
A> T »ge alt , Vater Friedrich Käfer , Elektromechani «
ker . Alovsia Mayer , 61 Jahre alt , ledig . Kranken -
fchwefter . Beerdigung am 1. März . 11 Uhr .

Geschäftliche Mitteilungen.
Anläßlich des Schuhwaren -SonderverkausS im Schuh -

Haus Simon . Kaiserstraße 201 , bietet sich bis 8. Marz
eine besonders günstig « EinkansSgelegenheit , wie aus
der heutigen Anzeige hervorgeht .

Rur bei « ul «abe von « »»etaeo gratis.
Freitag , Z8. Februar .

Bad . La » d«ötieatcr : 10 v>—28 Uhr : Fastnacht -Kabarett .
Bad . Lichtspiele (Konzerthaus ) : 20>- Uhr : Mein Pappi :

Beiprogramm .
Refideuz -Lichtsviele : Es tut sich was in Hollywood .
Union -Theater : Der Geiger von Florenz .
Kaffee Mus «« « : 20 4̂ Ubr : 2. humoristisches Sonder -

Konzert
Kasse« Odeou : 20^ Uhr : Allgemeiner Narrenabend « tt

Gildehof - Ueberraschungen .
Kaffe « Roederer : SlbschiedSabend der Flortda -Band .
Restaurant zum Elefanten : Abschiedsabend der R-Heiu»

läuder .
Weinbaus Juft : Ein Abend in Sevilla . — Abschied der

HauSkavelle .
Goldene Krone : 20 Uhr : Kanven -Abend .
Hotel Hohe«zolleru : Großer Faftnachrsrummel .
LSwenracheu : Kavpen -Abend .
Kunstverein - Sunsthalle : Ausstellung des staatl . Wett¬

bewerbs : Das Selbstbildnis .
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ehrer mehr und vor allem verschwand sie zu «

sehends aus dem Gesichtskreis des Publikums .
Die Leute , so hosfte sie. vergaßen mit der Zeit
gänzlich die „Todesblume ", so würde sie end -

lich Ruhe bekommen .
( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

600000 Mk . unterschlagen .
TU . Düsseldorf , 27 . Febr .

Seit Freitag voriger Woche ist der Inhaber
der Kommanditgesellschaft Paul L i e n k ä in -

p e r der Kabelgrojzhandlnng in Düsseldorf spur -
los verschwunden . Wie sich nun herausstellt , hat
Lienkämper verschiedene Firmen im Rheinland
und Westfalen um Beträge iu der Gesamchöhc
von rund 800 000 Mark geschädigt . Die Unter -

schlaguugen sind dadurch besonders schwer , daß
die geschädigten Firmen , die sonst durchaus exi -

stenzfähig sind , zum großen Teil in ^ ah ' ungs -

schwierigkeiten geraten sind . Die erreichbaren
Werte des Vermögens Lienkämper betragen
kaum 100 000 Mark . Die gerichtliche Untersuch -

ung ist im Gange .
»

Klugzeugunglück
bei Wittenberg .

TU . Wittenberg , 27. Febr .

Gegen l -' Uhr mittags wurde zwischen Berg -

witz und Radiz bei Wittenberg der Eindecker
Nr . 1307 der Deutschen Luftfahrt G . m . b . H . .
öer vom Flugplatz Staaken bei Berlin aus -

gestiegen war , zu einer Notlandung fl c *

zwungen . Der Führer verlor beim Landen
die Gewalt über die Maschine und sauste mit ihr

gegen einen Baum . Dabei flog der Motor in

weitem Bogen heraus . Das Flugzeug wurde

schwer beschädigt . Der Flugzeugführer Koch
Waivra wurde in schwerverletztem Austande nach

dem Paul - Äerhard -Stist in Wittenberg gebracht .

Vier Schulkinder eingebrochen
und ertrunken .

# Graz , 27. Febr .

In Jlz in Steiermark betraten vier Schul -

linder im Alter von 9 bis 13 Jahren auf dem

Heimweg von der Schule , obwohl die Schul -

kinder von den Lehrern wiederholt gewarnt
worden waren , die Eisdecke eines Baches , dessen
Wasser für einen Mühlenbetrieb gestaut und

sehr tief ist . Die Kinder brachen ein und wur -

den von der Strömung unter der Eisdecke fort -

getrieben . Sie haben ihren Leichtsinn mit dem
Tode büßen müssen .

. TNalzbMe hat
eben bas-stine
Kathreiner =

Rwwft /
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Matthe Nalbane ,
die

. .
Adesblme

"

(27 . Fortsetzung .) Oer Lebensroman einer gefeierten Schönheit
(Copyright by Presseverlag Dr. R . Dämmert .) Berechtigte Uebertrngung und Bearbeitung von Dr. Richard Dyck.

„Agentur Oalbany"
Marthe war , wie man sieht , mit dem Mord

des Aegypterprinzen ganz zu Unrecht in Be -

ziehung gebracht worden . Trotzdem gab ihr
diese Geschichte den Rest . Sie kam zn der
Ueberzeuguug , daß die Tage des Goldes und
des Luxus für sie endgültig vorüber waren .
Die nicht umzubringende Ueberlieferung , daß
alle , die sie liebten , daran starben , hatte schließ -

lich auch die letzten reichen Berebrer weg -

gescheucht . Seit den Tagen Boussacs und Dr .
de Martels Hatte kein wirklich reicher Mann
sür sie mehr Interesse an den Tag gelegt . Sie
mußte sich also nach einer anderen Art Existenz
umsehen . _

Ihre Zusammenarbeit mit dem Kriminal -
kommissar Faralieq gab ihr den Gedanken ein ,
ihre weitgehende Kenntnis der Unterwelt und
der männlichen Schwächen in klingende Münze
umzuwerten . Die „Todesblume " entschloß sich,
von nun an einer rein kommerzielle » Tätigkeit '

sich zuzuwenden . Hiersiir brauchte sie Kapital .
Ihre Mittel waren nur beschränkt : so verkaufte
sie ihr prachtvolles Palais in der Avenue

Bugeaud mit seiner kostbaren Einrichtung . Von
dem Erlös mietete sie Geschäftsräume in der
Rue des Petites Ecuries Nr . 8 und King unten
ein sehr geschäftsmäßig aussehendes Schild her -
ans . auf dem zn lesen war :

..Dalbany . Agentur für Rendezvous "

Das war ein rechtes Clearing -Haus für „Gold -

sucherinnen "
, eine Art privaten Postamts . Es

gab deren schon mehrere in Paris . Aver

Marthe zog das Geschäft mit einer neuen Idee
auf Bei ihrer Zusammenarbeit mit der Kr, ,

minalpolizei hatte ihr das Verbrecheralbum be -

deutenden Eindruck gemacht . Fräulein „Dal -

bann "
, wie sie sich jetzt als Geschastsunter -

nehmerin nannte , kam auf den famosen Ein -

sall . eine gleiche Galerie aller beruismäßigen
Schönheiten von Pari ? anzulegen , verbunden
mit einer Kartothek , die über alle Fakten aus

dem Leben der galanten Damen erschöpfende
^

Jn
'
eine/ebenso minutiös geführten Registra -

tur hatte sie Listen von Männern ausstellen und

laufend ergänzen lassen , die im Rufe standen ,
mehr Geld als Gehirn zu besitzen . Namentlich
solche sigurierten darunter , die sich von ihren
Frauen als „nicht verstanden " betrachteten . Ge -

lana es nun einer ihrer schönen Klientinnen ,
dank Warthes Informationen mit einem reichen
Lebemann in Konnex zu kommen , dann ließen
sie sich nicht lumpen und zahlten ihr eine statt -
liehe Provision . Umgekehrt , wenn ein sich ein -

fam fühlender Herr Marthe ausgesucht und Ihre
Schönheitsgalerie studiert hatte , so wurde er

durch Marthe der betreffenden Dame vorgestellt
und mußte selbstverständlich sür diesen Dienst

tüchtig zahlen . Oft sogar bezahlten die beiden

zusammengebrachten Partner .
So sah Marthes Clearing -HauS aus . Aber

auch ihr privates Postamt bewies sich als sehr
nützlich und warf gute Erträge ab . Ein Herr
oder eine Dame konnte bei ihr ein kleines
Schließsach mieten und unter irgendeinem , ja
sogar ganz ohne Namen , dort Mitteilungen ent -

gegennehmen , die zu Haus oder im Büro zu
empfangen äußerst peinlich gewesen wäre . Ver -

ließ zum Beispiel einer ihrer männlichen oder
weiblichen Kunden die Stadt , so übernahm es
Marthes Agentur , ihm die Geheimpost nach -
zusenden , ihm telephonische Botschasten zuzu -
stellen und alle möglichen Takt erfordernden
Aufträge auszuführen , ohne erst große Fragen
^

Ein
^

derartlger Geschäftsbetrieb verschleierte
natürlich eine Unmenge privater Versehlungen ,

und wäre in den meisten Ländern wohl als
gegen die Gesetze verstoßend , geschlossen worden .
In Frankreich indessen duldete man ihn . Denn
die Polizei sagte sich nicht mit Unrecht , daß ein
solches Institut im Notfalle geradezu eine
Fundgrube von Informationen feiu mnßte , die
sie sich auf andere Weife gar nicht oder nur
sehr schwer beschaffen konnte .

So liefen also durch Marthes Finger die
Fäden tausend zarter Liebesromane . Was lag
näher als daß Marthe sich entschloß , ihr Wissen
um all diese Dinge ebenfalls noch in bare
Münze umzusetzen ? Zu diesem Zweck erössnete
sie ein zweites Unternehmen mit Geschäfts -
räumen in der Rue de la Chaufföe dÄntin .
Ihr dortiges Firmenschild besagte ganz be-
scheiden : „Auskunftei " . In Wahrheit war die -
ses Institut Marthes nichts anderes als eine
Detektei . Ehefrauen , die sich von ihren Män -
nern betrogen wußten , erhielten von Marthe
für teures Geld rafchestens jede gewünschte
Auskunft , mit wem der Herr Gemahl sein Geld
verjubelte . Meist genügte ein telephonischer
Anruf nach ihrem Rendezvonshans , um den
Don Juan festzustellen . Verzwickt wurde aller¬
dings die Situation , wenn die .andere Frau "

zu Marthes Klientinnen in der Maison de Ren -

dezvous gehörte . Dann erhob sich sür Marthe
der Gewissenskonflikt : Sollte sie die betrogene
Ehefrau ausklären und dasür das Honorar ein -
stecken, oder deu Ehemann warnen , daß seine
Frau hinter ihm her sei uud sich von ihm be -
lohnen lassen ? Diese Frage entschied Marth «
salomonisch nicht nach ethischen Grundsätzen , son -
der » unter dem Gesichtspunkt des größten
Nutzens .

Auf diese Art begann Marthe in kurzer Zeit
sehr viel Geld zu verdienen und wurde für die
Kriminalpolizei ein so bedeutsamer Nachrichten -
saktor , daß man ihr einen Beamten inS Büro
schickte , der sie anleiten sollte , wie sie ihre Bücher
am zweckmäßigsten führte , damit deren Geheim -
nifse gleich auf deu ersten Blick der Polizei kund
würden . Da zeigte sich Marthe auf der Höhe
der Situation . Sie machte diesen Beamten und
noch einen Kollegen der Kriminalpolizei ab -
spenstig , veranlaßte sie , ans dem Dienste ans -
zuscheiden und in ihr Büro einzutreten . So
gewann sie zwei Experten , die ihre Buchführung
äußerst zweckmäßig ausgestalteten und ihr jede
Unannehmlichkeit mit den Behörden ersparten .

Nun war Marthe Dalbane vor jedermann
sicher und auf dem besten Weg , eine steinreiche
Frau zu werden . Sie brauchte jetzt keine Ver -

Die Indienststellung der „ Hannover ".

Blick aut das Achterdeck der „Hannover " . Im Hintergrund die aulicr Dienst gestellte „Elsaß ".

Am 25. Februar wurde in Wilhelmshaven auf der umgebauten „Hanuover " wieder die Flagge

gehißt , während zur gleichen Zeit unser ältestes Linienschiff „Elsaß " außer Dienst gestellt wurde .

G Nach 8Jahren fnigra - lind Icljlltopflciktimir imigrbmn !! ©
SHonftur « a . R .. fdnttbt : leite Ihnen hiedurch mit , daß ich seil S Jahren lunaen « und r- bikopsieidend bin . Alle vor Ihrem Nympholan an .

» «wandten Mittel hatten soviel wie keinen Irsolg . n - ch »cm « , » rauch o »„ Nsinph » !» » | «»och fühlte ' -*■ —' *■ — a*»-

IIA die summ » » »«> uicht«v »«» Auch der Appetit besserte sich bedeutend I» das, l 1 eine
Ach

'
dt» mtt Ihre « SrAvaiat lehr , usricden und spreche Ihnen meinen besten Dank au ». — Brei « der ftit

Kanntet IUQcii » »• *» !>« # am * «« » «» manchen . — Erhältlich in allen » potheke «

Vis Pralinen
dar Konditorei Schwarz sind am beliebtesten

Konditorei Schwarz ü lrt)r
Fiiialgesch &ft KalserstraBe 183

Räumungs-
LSonder - Verhau!

in

Glas - , Porzellan - , Steingut - , Ton-

Aluminium - Email - n . bolzwaren

Aul sämtliche Haus - u. Küchengeräte

10 SS Rabatt
Woldemar Schmidt

KatlstraSe , Ecke Amalienstr .

(Rudolf
Kaiserstrasse 225

Bekannte Einkaufsquelle zu reellen
billige > Preisen

n der -Verkauf
unserer bekannt schönen , modernen

SCHUHWAREN
zu ganz bedeutend

herabgesetzten Preisen

Schwarze und braune
Herren - Halbschuhe

Feinfarbire Damen -
Spangenschuhe

Lack -Damen -
Spang enschuhe

bis 8 . März

Einige Beispiele ;

16 SB
7. 50 - 8 .»

10 50 - 1250

Farbigeu . schwz . At ' as - 7 CA m (j Cf)
Spangen u . Pumps l ' ÜU

* 3 .ÜU

^ chwaize Crfipe de Chine 11 CA
Pumps and Spangen II UV

(Jeberschuhe 0 tj [)
beste Qualität U*ÜU

— Beachten Sie unsere Schaufenster I —

Schuhh . » SIMONIhaus
Kaisersfraß « 20t

MODERNE

Minen
n. Fensierdehoratlonen
Die vorbildliche Beratung durch unser
in der Innendekoration erstklassig aus¬
gebildetes Personal , die Herstellung in

eigenen Fabriken , unsere suten Qua¬
litäten und dievorteilhaften Preise
sind unsere bewußte Stärke

Eugen Kentner a.g.
Mechanische Weberei / Gardmentabriken
Verkautshaus : Karlsruhe i . B . ,Kaiserstraße84
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Oietor entsetzliche Seifengerudi I
nimmt mir die gonze Freude an

saeiner schönen Wäsche , der frische
Geruch meiner gepflegten Haut
wird vollständig davon überdeckt .
Um heute Abend meinen Tänzern
gegenüber nicht in Verlegenheit zu
kommen, muß ich Parfüm zu Hilfe
nehmen . Ach,_wenn Mama doch
immer

aiimamrs

verwenden wollte I Sie reinigt schnell sowie gründlich und
gibt der Wäsche guten Geruch .

Geldlotterie
Ziehung 14— IS. Mftr ?

225000
100000
75000
25000

Los 3 Mk .
Porto u . Liste 40 Pfg

Stürmer "r .T
Postsco . 17U43 Ka »Ist .
Alle Lottg-ie - Einnelmiisi

and Verkaufsstellen

Stellengesuche

Jüngere . flotte

Sfenotypiftin
sucht Stellung , auch
halbtags od . stundenw .
Angeb . unt . Nr . 1649
ins TaoMoftWiro erb .

Amtliche Anzeigen

eWeinezalilung am 1 . Marz 1930.
Im ganze « Reich findet eine Zählung der

am 1. Mörz vorhandenen Bestände an
Schweinen statt . Anherdem werden die in
der Zeit vom l . Dez . 1829 bis 28 . ftebrnot
1980 vorgenommenen nichtbeschanvflichtiaen
Hnusschlachinuaeu an Schweinen feiuschlieb -
lich fferkel » festgestellt . Die Zählung wird
in Karlsruhe durch die Polizei vorgenommen .

Wer Schweine in Gewahrsam hat . bezw .
Hausschlachtungen fraglicher Art vorgenom -
inen hat . ist vervklichtet . der . Polizei dt«
nötigen Angaben zu machen . Wer sie durch~* »gestellte oder A

stet trotzdem für
hörige erstatten löftt .

tigkcit der demhastet trotzdem für die Richtigkeit der dem
Polizeibeainten mi<geteilten Angaben . Per -
fönen , die Schweine besitzen oder die in der
oben angegebenen Zeit Sausschlachtungen
fraglicher Art vorgenommen haben , jedoch

<£ t be«
roflidilct , am Sams¬

tag . den 8. März , beim Städtische « Statifti -
bis

"
Freitag , den 7 . März , danach ui . . . .

fragt sein sollten , sind vervflicktet . am Sams -

scheu Amt , Zähringerstr . »8 , oder bei den
Gemeindesekretariaten schriftlich oder münd¬
lich die nötigen Angaben zu machen . Nicht -

«e
bexol^

en der Zählvorichriften ist unter Strafe

Karlsruhe , den SS . Februar ISA .
Der Oberbürgermeister .

Versteigerungen

Mchen-Slnrkholz -Mkins.
Der Anfall von 42 Fm . Buchenstammholz

mit Durchmesser von 50 cm aufwärts wird
in 4 ? ofen freihändig vertauft .

Näheren Aufschluh erteilt
Bayer . Forstamt Kandel -Süd in Sandel

«Pfalz ». Fernruf 2.

Etaminholznerfteigernnz.
Die

ihren
18S0.

Gemeinde Wöschbach versteigert aus
Waldungen am Dienstag , d. 4 . März
folgendes Stammholz :
18 Buchen II .—IV . Klasse .
49 Eichen II .—V . Klasse ,
12 Forlen I .—IV . Klasse .
45 Fichtenstämme u. Abschnitt «

III — VI . Klasse .
Zusammenkunst um H10 Uhr b . Nathans ,
Wöschbach , den 25 . Februar 1930.

Gemeinderat .
Weingärtner .

Berka« ! oon NMolz .
_? ie Gemeinde GrStzinge » . Amt Karls

ruhe , verkauft im Freibandverkauf :" mit 66,44
mit 3,56
mit 94,56
mit 10,97
mit 11,61

st im
ichen I .—V . Kl .

4 Vuchen III . u . IV . Kl .99 Eichen II .— V . Kl .
23 Erlen IV . u . V . Kl .
12 Ulmen III . u . IV . KI . -3 Weiden II .. IV . u . V . Kl . mit 3,65

7 Akazien IV . u . V . Kl . mit 2,05
81 Pappeln I .— V . Kl . mit 88.72

LanveSgrundvreile sind bis längstens Diens -
tag , den 11 . Mär , 1930. hierher einzureichen .

Grötzingen , den 26. Febr . 1930.
Der Bürgermeister :

I ä ck.

Wolinunystaufch

Mnunostouftfi.
Tausche 2Z .- W , Miihl -
burg gegen ebensolche .
Angeb . unt . Nr . 1653
ins Tagblatibiiro erb .

Zu vermieten
Per L April schöne,

sonnige
3 Zimmer-Wohnung
mit Badezimm . . Man -
farde u . Gartenantetl
im Hanfe Kriegsstrahe
Nr . 284 . Hvchpari . , zu
vermieten . Anzusehen
ab S Uh r nachm .

3 Zimmer
Nl . Kochraum sind von
gr . Wohng . zu unter¬
vermieten .

Kmserstr . 109, 2 Tr .

Zimmer
Gottesanerstr . 3, I . l

(tut möül . 3imm.
zii vermiet en .

Kleines , sreundl .
möbl . Zimmer

zu vermieten .
Scheffelltr . 4Z . III .

WerWätte
45 cm . m . el . Licht u .
Krustanl . low . Bozen
für Motorräder billig
zu vermiet . E . Pusch .
Xari - S'.iilb ^ Imstr . 29.

Illästäien
24 I .. tiicht . i . Haus -
halt lucht v . 15. März
Stelle bei alleiust -' f' en -
dem Ehepaar . Ange -
böte unter Nr . 1499
in s Tagblattbiiro er b.
Tiicht ' clbst 24iährig .

MMen
welch , näh . u . kochen
kann u . yabreszeugn ,
bes. , sucht Stelle aus
15 3. od . 1 . 4 . zu kl.
Familie . Anaeb an
Frl Heselc . Stuttgart ,

Gänsbeidestrahe 67.

Nuto lZgrM
aus 1. März zu ver¬
mieten . Welbt -' nstrake
Nr 18d . II . links .

- Laden -
mit 8 Zimm . -Wohug .
u . Küche . zulamm . od .
getrennt , zu vermiet .

Herreultrahe 5,
Kontor . 2 . Hof .

21 . Mroräume
zu vermieten sofort
t,der später .

Leovoldstr . »1, pari .

Gdiiiti. Laden
(2 Schaufenfterl mit
Nebenraum , für ledeS
Geschäst geetgn . . evtl .
mit Wohnung tos od .
später zu verm . Näh .

Waldstrabe 62.

2 Damen suchen in
gutem PrivatbauS

4 -5 Zim .' tilofin .
mit Bad . Ball, . Man -
sarde . Speichert Gas .
Elektr . : Hardtwald
stadtteil od . Westend
strahe bevorzugt . An -
geböte m . Pretsang . u .
Nr 1644 i . Tagblattb .

3 Zfmmerioohnn .
vrn Beamten gesucht .
Bordringlichk . vorh .
Ausführt Angeb . unt .
Nr . 1515 t . Tagbla '.tb

von

4— 5 ZImm .-Wohyung
mit Bad u sonst . Zu »
bebör a . 1 . April od .
spat . Mietber . ^ n der
Oststadt low eine be -
schlagn .- fr . 8 Z .- Woh .
i . Südweitst steh,
Berlg . b . Tauich .
geb . m . Prs . unt . Nr .
1646 in s Tagblattb

3 4 Zimmer-
ffiofimmn

von ruh . Miet sosori
od später zu mieten
geincht . Siidstadt be-
rorzugi Angeb unter
Nr 1485 i . Tagblattb .

H Italien

ViNer- undKonditorlehrltelle
Suche s. mein Iuua .,

>5 I . alt . sehr kräftig ,
lut erzogen . Lehrstelle

. » gt . Bäcker - u . Kon¬
ditorei Zu erfrag , bei

HanIer .
Ntippurrerfir 40 . III

IQucstwacen

Schweineklelnfleiscb i.Gelee 8 —.65
Salami i . ganzen Enden . T 1.75
Holsteiner' Salami u. Cervelat

in ganzen Enden ® 2 .00
Salami u. Cervelat

in ganzen Enden Ö 2 .60 , 2,40
Landsülze ^ ® —»35
Bierwurst i . ganz. Stück.

'S 1.50
Jagdwurst M S —.70

Eier & ruchmakkaronl ' -- --- asy

EierDruchspaghettl „ A3 Pfund 1 .55 l Pfund 09 #

Eiermawaroni
3 Pf

? Ä 65 9

Eiepspagheni
a p ""

i
ci
P

1
ün

<
f 65 #

jteUe / Jiäse

Bratenschmalz , g . r ö —. 90
Dan . Blasenschmalz . . . .

'S 1.10
Limburger Stangenkäse . ® —.45
Emmenthaier o . R„ 6t . Kart. —.80
Echt . Alpenkräuterkäse Spund —.12
Dessert-Käse . . . . Schachtel—.28
Eier , extra schwere Holländer ,

frische , Neuprodukt 10 St . 1 .40
Eier , schwere Steir., frische ,

Neuprodukt 10 St 1 .20

Zollerhöhung für Kaffee und Tee
ab 5. März . Bis zu 10 Pfund Tee

nachverzollungsfrel !

Tee, lose . . 100 g 1 .15 . I .—> - .70
Tee, ostfries. Mischung

P . 100 g 1 .1V. 50 5 - .60
Ceylon-Mischung

P . 100 g MO. 50 g - .60
Darjeeling -Mischung

P . 100 g UO , 50 g - . 70
Llpton -Tee
gelb P . 1 « 7.30. K ® 3.70, 55 « 1.90
rot P . 1 « 6.70 . « 3.40. Vi « 1.75
weiß P . 1 « 6 . 10, HS 3.10. K « 1.60

KAFFEE
täglich frisch geröstet auf eigener

Rösterei . — Gratisproben .

caiif . misenobst Pld . o « . 70 ?

Dampfapfel . . ? iu»6 o .» s 80 .^

AprlHosen . ? iun -> , .« » 1 .10 90 <?
Pflaumen Ohre Stein . . Pfund 65 -9

Caiir . Pflaumen P{UI,d0 .7o 55 #

Auf ExtratlacH Im Erdfl « » choBI

Kompotteller 1 35
reich geschliffen , 14J4 cmUurchm . ■

■ ' w ,.o^ a ^ »atsn
1 u

B ^ — Hauses

Seit Jahrzeh nten ^
S
WaPen zu tO hren

Nur gute Ware
^ ist billig !

e » sr e Z
" 9e " ö

st
"
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e/n , (

s
'

v

'

gfreia

9l '
spi enoo/,

"
: - w ®/e . rt .

' ®s p eprJ ® W(®/s ,
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e n :
a u tl

W/>,
e"n,

' &n » tp

na tl. U/B
' " " ' s ;.«"U, f/ -s O

' am
' Z

g°2 °
Zs

s°h 'Z>%* «".V;
" O

A7© >
H'o/j

* ek'as C/, .
®' <j e'aep ,

C®«8.

int möbl . 3imm.
an solid . Herrn sofort
zu vermieten .

Goetbesir . S, vart
Zimmer , gut möbl .,

80 J ( , zu vermieten .
Brauerstr . 1 . III , r .
Gut möbl . grvftes

helles Zimmer
sofort zu verm . Dur -
lurber Allee M . II .

Sofort zu verm . gr .
schön^ä . unmöbl .

Zimmer
sowie trocken ., leerer
Abstellraum .

Hirfchstrab « 128. I .

Darlehen
langiährig . an Reichs -
beamte , Lffiz . taktiv u .
inakt . I Beding , äuherst

ünst . Diskret . Reell ,' über . Brieffach 187.
Karlsruhe .

vii
N

1000—1500 M.
gegen prima Sicher -
nett sofort gesucht .
Angebote unter Nr .
1641 i . Tagblattbüro
erbeten .

300 Mark
biS 1. Mai 1930 »es .
Bersnitung 100M frei¬
willig gewährt . Prima
Möbelncherheit ^ vor !
Reelle Sache . Angeb .
unt . Nr . 1642 i . Tag¬
blattbiiro erbeten .

Beamter in sicherer
Staatsstella , sucht nur
von Selbstgeber

350 NM.
gegen Möbelsicherheit ,
evtl . GehaltSzeslion .
Rtickzahl , in Monats -
raten It . Bereinbarg .
Angeb . unt . Nr . 1647
ins Tagblattbüro erb .

^ Wer ? ^
arbeitet mit mir ein
Gebrauchsmuster aus .
Modell sertia . Änqeb .
unter Nr . 1650 ms
Tagblattbiiro erbeten

Tüchtige , ehrliche

d . Consitürenbranche .
kann losort eintreten ,
muh dekorieren kön -
nen . Gui bezahlte au -
genehme Stell « . An¬
gebote m . Bild . Zeuq -
nis unt . Nr . 149(5 t .
Tagblattbüro erbeten .

Fleitzigeö , ehrliches
Mädchen , kann nock
sldulvsliwttg sein , aus
1. März gel Beiert -
betnier Allee 32, vart .

Männlich
Maler - u Lackier -

Lehrling
gesucht .
Mer », Hardtftr . 27.

Zu verkaufen

mm
In der Nähe Karlsr . .
8 Min . v . der elektr .
taltestelle , gm 2 Jl .

ngeb . unt . Nr . 1645
ins Tagblatibiiro erbCrMMverkaui

Turmbera tn
a . Lage .

Am
schöner . sonni > .
isi ein Grundstück lo-
fort zu verkauf . Zu
erfr . i . Tagblattbüro .SchlafzimmerSpeilezimmer
Dipl.-SehreibtilchKüchen
in modernen Formen ,
sehr billig zu verkauf

Mobelschrelnerel
8 Humboldt st rahe 8.

SeiBörner
tDamvfbciz . zu verks
Sofieustrabe 13, I .

Kohlen-Serd
gut erb . , nur 55 Jl .

Eas-Serd
wie neu . nur 125 M .
abzuaeb . Kuuzman » .
Zähringerstiafte 46.

Pianos
zur Miete und yan ,
besonders günstigen
Kausbed ^ngiinaen

Rudolf Sdicifi.
Mnolmr.

Rüvvurrerltrasi » RS

Serrensatirrlld
noch neu . nur 55 Jl .

JJomcnfnfitraö
noch neu nur 60 Jl .
abzuaeb . Knnzmann ,
Snb '' itio <' r ftr <if<c 46.

Ziingl.-Anznll
61 .. u . schwarz . Man¬
ie ! bill . zu verk . Klarl -
Wllhelmstr . 1U, II . I .

eich.
Jl , KüZcnbüIctt Vits »
80 Jl . 2 gl . bell eich .
Bettstell . m. Patentr .
85 Jl , 2 Nachttische 30
M . Schränke , Trum . .
Bitfett , nufcb . 95 Jl .
2 Teckbetten . Meinzer .
Sedanstrahe 1.

Kaim-Zlül
wenig gesvielt . wegen
Entbehrlichkeit gegen
Barzahlung billig ab -
ugeben . Anzus . zun -" 3 Uhr :

160. IV .
ich?« 11
KarlsirakePianos

mehrere gebrauchte ,
darunter ganz wenig
gespielte , werben mit
voller Garantie äutz
billig abgeaeben .fam. Müller

Klavierbauer ,
Schtivenstrafte 8.Kinderwagen

billig zu verk . Zu er -
frag . i . Tagblattbüro .

Schlaf¬
zimmer

echt Mahagoni ,
bervorrag . Modell

780RM.
mö &el -Baum

Stborinjtnlftr . 80
lam LudwigSvl . ) .
Ständiges ^ agtr
von ca . 100 Wob -

nungseinrichtg .

Jusdmacea

Marinaden 1 Ltr . »LZ . H Ltr . —.50
Fettheringe i. Tomaten Dose —.85
Essiggurken . ca . 1 S -Dose —.40
Fleischsalat KS —.30
Heringssalat KS —.25
Oelsardinen !. Tomaten

Dose 1.35 . -.75, - .60
Portug .Oelsardinen 1 kg-Dose 2 .75

ElergemOfenudein . .
I Pfund HO #

Eierfaden
,05e 3 " "

iVfünd 52 ^?
Eiersuppen - Einiasen
Schleifchen , KSrbchen . HSrnchen , r «

3 Pfund 1 .65 I Pund 00 #

mahharonl
,-ei-ch- t gef -- 3 p,d
1 .30 1 Pfund * 5 #

O &st / Qemüse

Orangen 3 ® -.65 , —.55
Blutorangen 3 'S —.75
Citronen . . . Dtz. 1.00, -.75. —.50
Rotkraut 'S —. 15
Maronen ® —.30
Kastanien , geschält . . . . 8 —.30
Blumenkohl . . Kopf von —.30 an
Zwiebeln 3 « —.20

GelegenbeitSkaus !
Ein nus ;baum Bücher
schrank . Schreibtisch u .
Zeslel , umständeh für
2W J / zu verk. Mark
grafenstratze 41. Htb .

Weihe u . meliert «^ Schranke
1- 2- u . 3tür „ v . 38 Jl
an zu verk . Möbeldö
Gooh . Kreuzrtras -e 26

l Bett m. Bettrost
u . Keilkissen . I Tam .-
Rad billig zu verkauf

Aorkstrabe 22. III .

Sonder-Angebotel
Scheibengardinen m . Vol. Mk. 0 .60 p . m
Tüll, zirka 130 cm breit . Mk. 1.50 p . m
Mull, weiß und bunt . . Mk. 130 p . m
Voile , bunt, zirka 110 breit Mk. 2.20 p m
Damast , ind.( zirka 120 br. Mk . 2 .80 p . m
Flammenrips , zirka 120 br. Mk . 3 .95 p. m
Stores mit Mandfil . TI TMk 5 .75 pt m
Madras-Garnitur, 3 teilig . Mk. 4.95 p . m
Tüll -Garnitur, 3 teilig . . Mk. 9.50 p . m

Spezi « IItlt :
Stores in jeder Breite

Gardinen Spezialhaus

Gebr .
Kaiserstr. 109, zwisch .ftdler - u. Kronenstr .

Irofc. Mllli>ei>akle»ichmi>k
kleine Rolladenschränkche »
Divtomaieulchreibtische
Schreibmaschiuentischchev ^verschiedene Stühle und
neue Reiseschreibmaschine
mit Lederkofser . 4 Reibe
gebrauchte Schreibmaschi ,
billig abzugeben einzeln

. . le und Leisel
. . . .bmaschine «
f ?r , 4 Reihen Taft ,

ur
bei

maier , Kloiestr 21
(bei der Neuen Bahnholftrahe ).

Televho n_ JjWö _

Schlafzimmer
eine Partie , m ' dernfte erftf «afftoe Auvluhrnna ,
zu zurückgeledtem Preis abzugeben .

Be t © clencnbcit zu seht gunfttoem
Einkauf
P . «••erderie . TOgteHttSg » , Turl Allee SS» .

Eiai-n-Ziiisett
170 cm breit .Kredenz
110 cm breit ,

8ute ® ar « , zu txm
iUigen Preis von

Eelegenheitbkaus!
tldsmobil . 5-Siber .

>1 '40. offen in gutem
Zustand , wenig gelah -
ren , billigst zu verk .

L. Banbammer .
Kailerstrahe 87.
Televbon k>687 .

Schlafzimmer , tmt -
tiert eichen - , nuh - .
biin - und kirschbaum
vol . . von 250 Jl an
, u nerkausen .

Möbelhaus Gooh .
Kreuzstrahe 26.

Mollwand . Klavier -
stuhl . Hausavothrk »,

>5 verl « . c 'veruaus -
züge t« 1 M \ »» verk.

Naumba » .
Helmbolzstrahe 1 .

- Klnnier -
ichwarz , guter Ton , f .
Äniäuger geetgn .. bil <
lig abzug . bei Walter .
Liidwig - Wilbelmstr 5

Speifezimmer
Büfett 1,80 m . Kred ..
Auszugtifch . 4 Stühle ,
tn eich, vrima Ware ,

uur Jl 680 .—.
Schrein , u Möbelbdl

Iah. fiiibn,
Rtiterftr . 11 , bei der
ffriea ^ st ^ake . R ^ ^en -

kaufabkommen .

Eut erb . Anzug
Maharb . , f . mtttl Ftg
ktir 30 M zu verk .
Aorkstr , 87, part . lks .

Mark 450.
IHaier

UJeinheimer
82

D .K .W .-
Gana .

ltffl
und

Motorrad , 8
neuest Modell , nx « '
gefahren , steuer - ur
fiibrerlchetnfrei . zu vk.
Zu erfr . i . Tagblattb ,

Sciruevalistilch «

KoMedeikung
nbenel zu verkauf .«Lnbe . . . ..

Uorkstrahe 1 1 Tr .

Kaufijesucfie

-2 Anzüge1
und Gebrockanzua zu
kaufen gel . Angeb u.
Nr 1651 t . Tagblattb .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG

All KriMkr dtiliftfitn zilmwirlschlisl .
0tc Lnöustrle fordert Aenverung des Quotengesetzcs .

Don unterrichteter Seite wird unö mitgeteilte
Dieser Tage stellte ein Gläubiger der B r i -

tish Talling Pictures , Ltd ., beim Gericht
den Antrag aus Eröffnung des Konkursver¬
fahrens gegen die Gesellschaft . Um die ganze
Schwere dieser Nachricht zu ermessen , muß man wis -
sen , welche Stellung die genannte Gesellschaft inner -
halb der britischen Filmindustrie einnimmt . Sie ist
eine der erstgegründeten britischen Tonsilmuiiterneh -

mungen , die nicht nur Tonfilme in ihren Ateliers
herstellt , sondern vor allein wegen ihrer Ausnahme -
und Wiedergabeapparaturen nach eigenen Patenten
bekannt geworden ist . Sie hat in dieser Hinsicht für
Großbritannien und das britische Reich dieselbe
Bedeutung , w i e die Gruppe Klang -

film - Tobis für Deutschland und Mittel -

europa . In Deutschland wurde die Gesellschaft wei -
teren Kreisen bekannt durch den Abschluß ihres vor -

läufigen Jntcressengeiileinschasts - Ver -

träges mit der genannten deutschen Gruppe Ei !? ?
Juni 1929. Die British Talking Pictures wird ' oit =
trolliert von dem südamerikanischen Finanzmann I .
23 . Schlesinger und verfügt über ein eiiigezahl -
tes Kapital von 4M 000 Pfund Sterling . Noch wich -

tiger war das endgültige Abkommen zwischen den
beiden Gruppen , das Mitte September zustande kam
und im Patentstreit mit der amerikanischen Weste ? »
Electric eine einheitliche Gesamtsront der europäi -

schen Patentgrnppen schuf .
Die Angelegenheit wird von den beteiligten Krei -

sen sehr geheimnisvoll behandelt . Man

weiß in der Oessentlichkeit so gut wie nichts über die

wirkliche Lage des Unternehmens oder über die Höhe
der Gläubigeransvrüche . Wenn man auch int Hin¬
blick ans das große Ansehen , das die Gesellschaft ge -

uießt , annehmen möchte , daß es sich bei dem erwähn -

ten Konknrsantrag um ein aussichtsloses Beginnen
handelt , dem vom Gericht nicht stattgegeben wird , so
machen doch andererseits bestimmte Vorgänge
st utzig , die anläßlich der an Silvester 1929 ab¬

gehaltenen ersten Generalversammlung bekannt 5c -

worden sind . In dieser Versammlung sollten die

erste Bilanz und der Abschluß des Unternehmens

vorgelegt werden . Wie der Vorsitzende mitteilte ,
hatte jedoch ein Schadenseuer in den Ate -

liers zu Wembley nicht nur den größten Teil

der s e r t i g g e st e l l t e n Filme , sondern auch
eine Menge wichtiger Unterlagen für die

Bilanz aus stellung vernichtet . Zur Eni -

gegennahme einer von den Revisoren nach auszu -

stellenden neuen Bilanz wurde die Versammlung
vertagt . AU das mag noch nichts UngünstiaeS über

die Lage der Gesellschaft aussagen . Immerhin wäre

es nicht überraschend , wenn im Verlaus der weiteren

Entwickln » » am Beispiel dieses sührcnöcn Unier -

nehmens die allgemein recht schwierige Lage der Sri -

tischen Filmindustrie offenbar « erden wurde .
An Kapital hat es der noch jungen britischen Film -

industrie nicht gefehlt . In den GründerlaSren nach

dem Krieg wurden in der Herstellung des stummen

ftilms in den Thcatcrunternchmungen viele hnn .

dert Millionen R m . i n v e st i e r t . Diele

Riesemmnmev sind aber heute an der Börse kaum

noch die HMtc , hei vielen .Gesellschaften sogar noch
wesentlich weniger wert . Kein Wunder , daß die

KapitalauSstattung für die im letzten Jahr errichtet «

Tonfilniindnstrie etwas vorsichtiger bcmes -

sen wurde . Das war angesichts der damals schon

überwältigenden Konkurrenz der Amerikaner aus

dem Tonsilmgebiet die einzig vernünftige Politik .

Die Taktik der Amerikaner war 618 in die

jüngste VeraangenSeit so rücksichtslos , daß an

eine gedeihliche Entwicklung der britischen Tonftlm -

gesellschaften . von wenigen Ausnahmen abgeseh - n ,
nicht zu denken war .

Entscheidend für diese ungünstige Entwicklung war

die 5atsache . daß sich das britische Verleih -

geschäst sast ausschließlich in amerika -

ni scheu Händen befindet . Nach den Bestini -

uiunacn des Filmaefetzes von 1927 find die Ver -

leiher v e r p s l i ch t - t . " n t e r v n n d e r t ver -

l i e h e n e n Filmen 7« i n Grvßbritan .

nien herae stellte Filme zu verleihen .
Das Gesetz sieh , vor . daß dieser Prozentlatz bis zum
Jahre 1988 allmählich bis aus 20 Prozent steigen soll .
Die amerikanischen Verleiher haben innerhalb der

gegenwärtigen geringen Quote von Prozent meist

Devisen .
Berlin , den 27 . Februar 1930

Arnsterd . 100 CS
Buen .- Air . 1 Pes
Brüssel 100 Big
Oslo 100 Kr
Kopenh . 100 Ki
Storkh 100 Kr
Helsfcf * 100 f M
Italien 100 Lin
London 1 Pfrt
Neuyork l Dol 1
Paris 100 Free
Schweiz 100 Fcs
Spanien 100 Pes
Japan 1 Yen
Rio de J . 1 Milr
Wien 100 Schih
Prag 100 K r
Jugosl . 100 Din
Budp . 100000 Kr
Bulnar 100 Leva
Lissab 100 Ks<
Danzig 100 Gl
Konstan . 11 . P
Athen 100 Drei
Canftda 1 k . D
Uruguay l Pest
Kairo 1 äg . Pf
Island 100 i . Kr
Reval . . .
Riga
Bi . kar «<*t . . - •
Kowno 100 Utatl

tirie
27 . 2 27. i
167 . f 4 168 -3 8

1 -575 1 -579
i8 .31 58 -43

III 94 112 -16
11205 112 -57
112 .34 112 -5 6
10 -527 10 -547
21 .93 21 -975

20 . ' 5 20 -39
4 .187 4 . 1

16. 375 16 -415
30 .785 30 -945

51 .55 265
2.057 2.0fl
0.470 0 . 472
58 -94 59 -C6

12 -399 12 " 19
7.373 7-387
73-14 ' 3-28
3-037 3-043
18 -85 IP 8 )

31 -365 31 -525
1-778 1.7 82
5.415 .42 -
4-162 4.170
3-666 3.674
20 -87 20-91
91 .91 92 -09

111 -49 111 -71
80 .69 80 -r 5
' .40 ' .494
41 .81 4189

Iiei '
>6 . i .

riei
26.

167 82 168 .16
1-568 1-572
58 -31 58 -43

111 -88 112 -10
112 .05 112 -27
112 -29 112 -51
I0 r 2ö 10 -5 45
21 -925 21 -96 ?
20-342 20 -382
4-1855 4-193

16 -37 16-41
30 . 735 30 -855

52 -00 2 -10
2-057 2-061
D.470 0-472

>8 .935 >9-055
12 -394 12 -414

7-369 7.383
73-13 73-27
3-032 3.038
18.83 18 87
81 -34 81 -50
1-783 1 -787
5-415 5.425
4 .162 4-170
3.663 3-674

20 .865 20 905
91 -91 92 -09

111 -49 111 .71
30 -66 80 .kL
' .489 2 .493
41 -80 41 . 88

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , deo 27 Februar
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minderwertige britische Filme , die vielsoch von ame -
rikanischen Firmen in England hergestellt wurden ,
zum Verleih gebracht , so daß im Publikum s.' hr wohl
der Eindruck entstehen konnte , als ob gute Filme in
britischen Ateliers nicht hergestellt werden könnten .
In Wirklichkeit sind jedoch die meisten briti -
schen Filme an Qualität der amerika -
irischen Durchschnittsproduktion weit
überlegen .

Um sich gegen die amerikanische Konkurrenz zu
wehren , verlangt daher die britische Filmindustrie
dringend eine sofortige Aendernng des
F i l in g e s e tz e s . Sic fordert unter anderm , daß
die Quote für britische Filme schon bis zum
April 1931 allmählich aus 2 5 Prozent
der Buchungen im Verleih gesteigert wird .

Die Filmherstelliing war in England bisher äußerst
behindert durch die gesetzliche Vorschrift , nach welcher
mindestens 75 Prozent der für einen Film ans -
gegebenen Löhne uud Gehälter an britische
Staatsangehörige gezahlt werden mußten , wenn der
Filui als britischer Quotensilm zugelassen werden
soll . Auch der Verfasser des Manuskripts muß Brite
sein . Die Folge dieser Bestimmungen war , daß die
besten Schauspieler und Schauspielerinnen , Regisseure
und Photographen von den britischen Ateliers nicht

engagiert werben konnten , während Hollywood
in dieser Hinsicht völlig sreie Hand hat und zahlreiche
britische Kräfte beschäftigt .

Die Industrie fordert daher , daß diese Bestim -

muugen im Gesetz fallen . An deren Stelle soll be -

stimmt werden , daß ein Film als britischer Quoten -

film rechnet , wenn mindestens 75 Prozent der ge-

samten Herstellungskosten , einschließlich Entwickeln ,
Sck) nciden und Betiteln in Großbritannien aus¬
gegeben worden sind . Es war bisher ein leichte ? sür
die Verleiher , die wenigen 7« Proz . Filme aus je
100 Buchungen in Gestalt schlechter englischer Ware
unterzubringen : es wird ihnen aber nach Meinung
der Industrie unmöglich sein , 25 Prozent ihre ? Um¬
satzes in solcher Ware zu tätigen . Sic werden daher
gezwungen sein , britische Filme von guter Qualität
zum Verleih zu bekommen .

Die Aendcrung des FilmgesetzcS wird vor allem
deshalb als lebensnotwendig für die britische Film -

industrie bezeichnet , weil die Amerikaner f ch o n
jetzt die Mehrzahl der größeren briti -

schen Theater uiit ihren Western Elee -
tric - Apparaten ausgerüstet haben und
weil der bis heute noch nicht erledigte Patentstreit
zwischen der europäischen und der amerikanischen
Tonsilmgriippe eine Vorsnhrung britischer Tonsiline
auf diesen Apparaten unmöglich aemacht hat .

Schon haben einzelne Dominions ( Neusee¬
land , Australien ) von sich ans die Quote s Ü r
britische Filme wesentlich erhöht , so daß
anzunehmen ist, daß die Aendernng der Filmgesetz -
gebuiig auch im Mutterland bald zur Tatsache wer -
den dürste .

SO jähriges Geschäftsjubiläum der Adlerwerke.

vis Adlerwcrke in Frankfurt ,

Sie bekannten Auto - , Fahrräder - und Schreib maschinenwerke , begehen am 1. März ihr övjäh -

riges Geschäftsjnbilämn . Links der Begründer Kommcrzienrat Heinrich Kleyer , der heute noch
öen Vorsitz im AusüchtSrat der Firma führt .

Berliner Vörfe.
Berlin , 27. Febr . (Funkspruch .) Die Börse ver -

hielt sich heute angesichts der Etatsvorlage im Reichs -
tag und der damit dicht bevorstehenden Eutsch . i -
düngen passiv . Der Beginn war jedoch durchaus
freundlich und die gestern erfolgten leichten
Kursbesscrungcn wurden heute sortgesetzt . DaS Ak -
tienntveau konnte sich bei allerdings wieder mini -
malem Geschäst im Durchschnitt weiter um 1 bis
2 Prozent erhöhen . In Elektrowerten wollte man
teilweise ivieder weiter Nachsrage beobachten . Im
Mittelpunkt der Erörterungen stand wieder einmal
die bevorstehende Londoner Diskonte n t -

s ch c i d n n g.
Angesichts des bevorstehenden Zahltags zogen die

Geldsätze weiter an . Tagesgeld 7—9,5 Prozent ,
MonatSgeld 6, <o—8,5 Prozent .

Der Dollar war mit 4 .1910, London —Kabel mit
4 .8M02 und London —Berlin mit 20.37 zu hören .

Im weiteren Verlauf bewegt ; sich das Geschäst in
ruhigen Bahnen . Die Beibehaltung der Londoner
Diskontrate lähmte die Unternehmungslust .

Der Privatdiskont blieb unverändert 5 % .
Gegen Schluß gäbe » die Kurse bei stillem Geschäft

leicht nach .

frankfurter Abendbörfe .
Abgeschwächt.

Frankfurt ' 27. Febr . (Eigenbericht . ) Die heutige
Abendbörse war leicht abgeschwächt . Die Beibehal -
tung des Londoner Diskontsatzes verstimmte , so daß
man sich angesichts der ungeklärten politischen Si -
tnalion abwartend verhält . Farben zu Beginn 9 ,50,
im verlaufe nochmals 0,25 Prozent schwächer . Auch
Montanwerte nur knapp behauptet . Elektrowerte
unverändert zu Mittagsschlußkursen . Bankaktien gut
behauptet . Aku etwas erholt . Nur A .-G . für Ver -
kehr waren leicht anziehend . Der Nentenmarkl war
unverändert . Im Verlaus bl-ieb das Geschäft klein .
Die Börse bröckelte weiter ab . An der Nachdörse
nannte man Farben 163 i ' - d Siemens 258.

Anleihen : Altbesitz 51 ' .'icubesitz 8,30 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 2,87.

Bankaktien : Allgem . SJt . Ereditanst . 121, Barmer
Bankverein 129,5 , Berl . Handelsges . 184,5 , Commerz -
ii . Privatb . 150,5 , Darmst . u . Nationalb . 237, Deut -
sche Bank u . Diseoiito -Gesellsch . 149, Dresdner Bank
150,5 , Lcsterr . Eredit 29,8.

Bergwcrkö - Slktie « : BuderuS 75, Gelsenk . I8S , Har¬
pen 133, Ilse Berg 242 , Kaliw . AscherSleben 209,5,
Westcregeln 212,5 , Klöckncrwcrkc 104,5 , Mannes -
mannröhren 104,75 , ManSkelder Bergbau 100, Phönix
Bergbau 101,5 , Rhein -Stahl 110,5 , Ver . Königs - u .
Lanrahütte 58,25 , Ver . Stahlwerke 101 %.

Transportwerte : Hapag 100, Nordd . Lloyd 103,02 .
Industrie -Aktien : Aku 109,5 , A .E .G . Stammaktien

164,5 , Dt . Linoleninwerke 244 , Dyckerhoff u . Wid¬
mann »0 , Elektr . Licht u . Kraft 108, J . - k« . Farben
103,75 , Feltcn u . Guilleaume 127, Franks . Maschinen
» 7,5 , Gcssürcl 109, Goldschmidt ? h . 09,5 , Holzmann
90,5 , JunghanS Gcbr . 43,5 , Lahmeycr 165, Metollges .
109. Rtügerswerke 76,5 , Siemens u . HalSke 258,
Thür . Lies . Gotha 105, Voigt u . Hässner 218, Zell -

stosf Aschassenburg 153.

Hamburger Warenmarkt.
Hamburg , 27. Febr . (Deutscher Kurssunk .)

O e l e : Leinöl aus Grund besserer Nachsrage und
der höheren Saatennotierungen etwas sester ; die
Harbnrger Mühlen haben ihre Forderungen er -
h ö h t . Rizinusöl aus enttäuschende Nachsrage und
im Einklang mit den Saatenpreisen abgeschwächt . —
Leinöl , netto , lose ohne Faß , prompt und erste
Hülste März 88 Rm ., dito zweite Hälfte März 87
8m , per April 80 Rm . und per Mai —Angnst
87 Rm . ! Sojabohiicnöl , roh , in eisernen Leihlässern
per März —April 32,0 Lst . ; Rizinusöl , erste Pres -
sung , 42,0 Lst . , dito zweite Pressung 40,0 Lst . : Lein -
saat La Plata eis Hamburg per Februar und März
20.40 hfl . Sonst unveränderte Preise . Preise in
Rm . verstehen sich per 100 Kilo , in Pfund Sterling
per 1000 Kilo ab Lager Hamburgs .

K a s s e e : Aus die Stetigkeit der letzten Zeit er -
sollte heute eine Reaktion . Der Terminmarkt lag
in Uebercinstimmiing mit Neunork abgeschwächt bis
zu « Pfg . Die vorliegenden Offerte » lauten teils
unverändert , teils bis 1 fh niedriger . Die Nachfrage
ist sehr ruhig . Spezials 84—94, Perls 64—85, Extra
Primc 74—84, Primc 69— 75, Santos : Superior 64
bis 69, Goods 59—64 , Regulars 49—59, Rios 44—57,
Viktorias 44— 59, Regulars 54—64 , regcnbcschädigtc
ohne Anaebot nnd Paranas 59—64. — Gewaschene
Kaffees haben stetige Tendenz bei unveränderten
Preisen .

Schmalz : Stetig . Amerie . Steamlard 20 Dollar
tranf . Purelard in Tierees , div . Standmarken 26.50
bis 27 Dollar tranf . In Firkins je 50 Kilo netto
« Dollar teurer , in Kisten je 25 Kilo netto % Dol¬
lar teurer . Hamburger Schmalz in Dritteltonnen .
Markte „Kreuz " 31 .25 Dollar trank .

Zucker : Aus die schwächeren Tcrminmärkte ruhi -
ger . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompt 9,3 % sh ,
per April —Juni 9,1 « bis 9,2« sh , dito per Juli -
August 9,4 « bis 9,5 « sh.

ReiS : Ruhla bei geringem Abzug nach dem In -
land : Erpoitgefchäft , in der Hauptsache nach Vene -

znela und Eguador , dagegen lebhaft . Preise unv .
Kakao : Weiter flau , doch wird ein Tendenz -

Umschwung bald erwartet , da die Aecraverschikker zu
den derzeitigen Preisen nicht abgeben . Aeera -Kakao ,
Neuernte , lok ? 40,0 sh , dito per März — Mai 4N,6 bis
41,0 fh eis . , Superior Bahia , loko 44,0 bis 44 .0 sh,
dito per Februar —März 42,0 sh cfr . , per März -
April 13.0 sh cfr . Superior Thomö , loko 42,0 bis
44,0 sh . dito per März —April 43 .0 sh cis . Supcrior
Epoea Arriba . loko 73,0 sh . Superior Sommer -
Arriba , per März —April 04,0 sh cfr . , dito per April
— Mai 64 .6 sh cfr . Planlation Trinidad loko 50,0 sh,
dito ver März —April 55,0 sh cfr . Deutscher Käme -
rnn - Pklanziinaskakao . je nach Qualität , loko 43,0
bis 4!5,0 sh . Sonst unveränderte P , ise .

Hülsenfrüchte : Ruhig bei unveränd . Preisen .
Gewürze : Ruhiaes . übliches Bedarfsgefchäft

bei unveränderten Preisen .
B a ii m w o l l c : Rnhig . Americ . Universal Stand -

dard Middling loko 16 .70 Dollareents per lb Ost -
Indische Baumwolle : sine eomra Stand . I 4,55 Pente
per lb . Bremen Klausel II 5,45 Pence per ib .

Berliner produktenbmse.
Berlin , 27. Febr . ( Funkspruch .)~ Clin

Das Gesamtbild
bleibt im Berliner Pro duktengeschäst ruhig . Wei »

z e n war an den amerikanischen Börsen letzltägig
teilweise besestigt , auch die Cis -Osscrten nicht un -

beträchtlich erhöht , dagegen ist vom Pool nur wenig
zu hören . Die erste » Kurse brachten eine vollständige
Umkehrung der im Inofsiziellen Vormittagssreivcr »

kehr gesprochenen Notierungen für heimischen Wei '

zen . So wurde die Märzsicht gegen 1 Uhr durch
Realisationen unter den letzten Schlußkurs gedrückt ,
spätere Monate eröffnete » zu erhöhte » Preisen .

In Roggen fehlt es nicht an inländischen Osser »
ten , März eröffnete mit einem um 2 Rm . ermäßigten
Kurs , wogegen für Mai sich stützende Käufe zeigten ,
so daß dieser Monat nur 0.50 Rm . nachgab . Juli
war wieder sehr stark vernachlässigt .

Für Futtergetreide ist und bleibt der Um -

satz schwierig . G e r st e ist sehr still geworden , selbst
die besten Bransorten finden keine Abnehmer .
Hafer in den Forderungen nur wenig schwächer .
Lieferung ging erneut zurück . Mehl andauernd in
schwierige »! Geschäft .

Berlin , 27. Febr . sFnnkspruch .) Amtliche Pro -
duktennotierungeu (für Getreide und Oelsaatc » je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station «: Weizen :
Märk ., 76—77 Kg . 230—229, März 235 .50, Mai 249 .25
bis 248 .50 , Juli 258—257 .50 ; ruhig . Roggen :
Mark ., 72 Kg . 159—103, 173 waggonsrei Berlin Brief ,
Warthe —? ! etzc , 73 Kg . , 164.50 eis Berlin Brief , März
165—102 , Mai 109—169 .50 , Juli 178—178 .50 : prompt :
gestützt , sonst matter . Gerste : Branaerste 100— 170,
Futter - ii . Jndustriegerste 140—150 ; ruhia . Hafer :
Märk . 121—130, März 128—127 u . G . . Mai 130 bis
135.50 Br . , Jnli 141 ii . Br . ; matt . Mais gefchä ' ts -
los . Weizenmehl 27—34 .25 ; stetig . Rogaenmehl 20.25
bis 24 ; ruhig . Weizenkleie 8—8.50 ; ruhig . Roggen »
kleie 7.25—7 .75 ; ruhig .

Biktoriaerbsen 21 —26, kleine Speiscerbien IS—21 ,
Futtererbseii 10— 17, Peluschken 16—18 .50 , Ackerbohnen
16 .25— 18 .50, Wicken 18 .50—23, blaue Lupinen 13—14,
gelbe Lupinen 10 — 17.50, Seradella , alt 24— 20, Raps¬
kuchen 14— 15, Leinkuchen 17.10— 18 .10, Trockensihnitzcl
6.00—6 .70, Sojaextraktionsschrot 13.40—14 .60, Mar »
tosfclflocken 12.50— 13 Rm .

Lartoffelnotieriingeu : Weiße 1 .70— 2 .—, roie 1 .80
bis 2.20, gelbsleischige 2.50— 2.80, Nieren 3.70 bis
4 .20 Rm . Fabrikkartoffcl » 7,75—8,75 Pfg .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 27. Febr . sDrahtbericht . i Gegen die

Montagsbörse war Roggen heute wieder etwa ? leb -
hafter . Verlangt wurden für die 100 Kg . ohne Sack ,
waggonsrei Mannheim : Weizen , inl . 20 , ausl . 28—32,
Roageu . iul . 17 .50, Hafer , inl . 15 .75—16 .50, Brau¬
gerste 18 .50—20.50 , Futtcrgcrftc 15— 16, Mais mit
Sack 15 .75—16 , füdd . Weizenmehl . Spezial Null 38.50.
südd . Wclzcnauszuaömchl 42.50 , Weizenbrotmehl
24 .50, Roggenmehl , 70— OOprozentig 25—28 .50 , Weizen »
kleie , sein 8—8.25, grob 8 .70—9 .—, Biertreber 11 .75
biS 12.75 Rm .

Cbicagoer Geireidebörfe
Shicag ». 27. Febr . ( Funkspruch .) Getreide - Schlutz -

kurse , tVortagskurse in Klammern . ) Wetzen :
Tendenz fest ( fest ) . Marz m '/i (105K —105K ) , Mai
118JÄ - 113M (110%— 110« ) , Juli 118%—114 1111 «
bis 111% ) , Sept . 117— 117% ( 118« — 118% ) . —
Mais : Tendenz fest (willig ) . März 82 % (81% ) ,
Mai 87 (86 ) , Juli 89% (88% ) , Sept . 89« (88% >. —
Hafer : Tendenz fest (stetig ) . März 41 % (40 % ) ,
Mai 43% (42% ) . Juli 43« <42X ) . — Roggen :
Tendenz fest (willia ) . März 77 « (76 % ) , Mai 77
(75) , Juli 78 % (77« ) , Sept . 79 (78% ) . (Alles in
Cents je Bufhel . )

Weinversteigeruna
in Bad Dürkheim.

Bad Dürkheim , 27. Febr . (Eigenbericht . ) Zum
heutige » Wcinausgebot des Stumpf -Fitz ' fchen Wein -
gutS in Annaberg bei Bad Dürkheim , Inhaber ®) a *
riiiegencralarzt a . D . Dr . M e n n i n g e r , hatte sich
wieder eine große Känferfchast eingefunden , dir be -
fondtrS den rassigen und blumigen 1929er Weinen
große Beachtung schenkte . Ansgeboten wurde » 7 Stück ,
11 Halbstück und 2 Viertelstück 1928er , sowie 11 Stück ,
13 Halbstück und 4 Vicrtelstück 1929er Weißweine .
Der Verlauf war rasch und auch günstig . Je 1000
Liter erlösten :

1 928 er : 750 — 890 — 750 (zurück ) — 770 (zu -
rück ) — 790 — 790 — 700 «zurück » — 800 — 780
(zurück ) — 800 — 800 — 800 — 80fl — 800 — 800 —
850 (zurück ! — 860 — 920 — 1080 — 1220 — 2200
(Wacheiiheimer Spielberg Auslese ) .

1 929 er : 800 — 800 — 870 — 870 — 990 — 980
— 900 — 1170 — 930 (zurück ) — 930 lzurückl —
1000 — 1020 1000 — 1080 — 1180 — 1000 — 1300 —
1860 — 1350 — 1540 — 1620 — 2080 — 1910 — 2500
— 2500 . Kallstadter Anuaberg RieSling Spätlefe
3300 — 3040.

Gonttiae Märkie .
Bremen , 27. Febr . Baumwolle . Schlußkur » :

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psuud 16 .76 Dollareents .

Berlin , 27. Febr . Metallnotierungen fflr je 100 Kg.
Elcktrolytkupscr prompt cis Hamburg , Bremen oder
Rotterdam ( Notierung der Vereinigung sür die Dt .
Elektrolytkupsernotiz ) 170 .50 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner MetallbSrsenvorstandes
(die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Liderung und Bezahlung ) . Originalhütten -

aluminium , 98—99 % in Blöcken 190 Rm . , desgl . in
Walz - oder Drahtbarren , 99 % 194 Rm . , Reiniiickel ,
98—09 % 850 Rm . , Antimon - RegulnS 62—64 Rm .,
Feinsilbcr (1 Kg . fein ) 58.50- 60.50 Rm .

Durlach , 26 . Febr . Rindvieh - nud Pferdemarkt .
Aufgetrieben und verkauft : 60 Kühe , 15 Kalbinneu
und Rinder (Jungvieh ) und 19 Kälber . P r e i I e :
Milchkühe : hänsigster 006—650 , niedriaster 500 . höchster
700 Rm . , Juchtkühe : 550 , 500 , 650 Rm . , Kolbinnc » ,
trächtig 500 . 400, 600 Rm .. Kuhrinder : 300 . 250,
400 . Rm .

Bruchsal , 26. Febr . Schweinemarkt . Angesahren
wurden 52 Milchschweine , 36 Läufer . Verkauft wur¬
den 50 Milchschweine , 10 Läufer . Höchster Preis pro
Paar Milchschweine , 86, hänsigster 80, niedr >ast ° r
75 Rm . ; höchster Preis pro Paar Läufer 105 , häufig -
ster 100 . niedrigster 90 Rm .

Mannheim , 27. Febr . (Drahtb . ) Kleinviehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden die 50 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 126 Kälber 60—75, 30 Schafe 44
bis 46, 52 Schweine (ohne Notiz ) , 482 Ferkel und
Läufer : Ferkel bis 4 Wochen 80—36 , über 4 Wochen
42— 48 . Läufer 54—62 Rm . Kälber ruhig , Schweine
nicht notiert , Ferkel lebhast .
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Oer Sport des Sonntags .
Der 2. März ist nicht nur im Fußball ein

bedeutender Kampftag . Die Wintersportler
haben in >d<n internationalen Skimeisterschaften
zu Oslo ein sehr bemerkenswertes Ereignis , an
dem auch Deutsche beteiligt find : Sie Amateur -
ringer tragen in Stockholm ihre Amateur -
Meisterschaften aus : im Handball werden süd -
deutsche Endspiele ausgetragen : Berlin bringt
«in grobes Schwimmfest mit internationaler Be -
fetzung : am gleichen Ort findet ein Hockoy-Re -
präsentativkampf Brandenburg - Westöentschland
statt , und so haben fast alle Sportzweige ihre
„Spitze « »Ereignisse ^ aufzuweisen . Aber aUe
stehen doch im Schatten einer großen Beranstal -
tnng , im 'Schatten bes Fußballkampfes
D e u t f ch l a n it—I talien . Das ist ein Er -
eignis das in diesen Tagen nicht nur Hundert -
taufende von Z>utzballgemiiteril diesseits und
jenseits der Grenzen bewegt : ohne Uuterschieö
der Zugehörigkeit zu den einzelnen Sport -
zweigen stehen all « Sportfreuudc ^ aber auch
große Massen von Leuten . die sonst sportlich
nicht oder nur wenig inter «ffiert sind , im Bann
dieses -Spiels .

Das Frankfurter Lände « spiel

wird 45 000 Zuschauer finden , weitaus größer
aber ist noch die Zahl der Interessenten , die
ebenfalls gerne Augenzeuge gewesen wem « , die
aber keine Einlaßkarten mehr erhalten konnten .
Es ist angesichts der Kämpfe , die sich in diesen
Tagen um die Eintrittskarten zum Länderspiel
abspielten , kaum noch nötig , von der großen
Anzugskraft zu sprechen , die der au ?
di « Massen ausübt . Auch die besondere Popu -
larität d«r Landerkämpfe mit Italien ist dent -
lich genug demonstriert worden . Die Italiener
haben nach dem Kriege aus den verschiedensten
Sportgebieten große Fortschritt « gemacht . Auch
im Fußball , wo sie heute eine d -' r stärksten
Läüdermannschasten der alten Welt stellen . Es
sagt genug daß sie 1928 im Olympischen Fuy -
ballturnier die Europameisterschaft erkämpfen
und daß sie in drei mit Dentschland ansgetragr -
nen Länderkämvsen zweimal siegreich bleiben
konnten . Im Wettbewerb um den Eurovn -
Pokal der Nationalmannschaften nehmen die
Italiener zusammen mit Ungarn , vor Oester¬
reich , der Tschechoslowakei und der Schweiz die
erst « Tabellenstelle ein . Noch vor 14 Tagen
konnten die Italiener eine stark verbesserte
Nationalmannschaft der Schweiz in Rom klar
mit 4 :2 besiegen . Inzwischen ist in einigen
Trainingsspiel «« weiter an der Vervollkomm -
nung der Repräsentativ -Mannschaften gearbeitet
worden . Die Italiener haben ein autzerordent -
lich gutes Material zur Verfügung , bei dem
ihnen die Auswahl einer starken Mannschaft
wenig Sorge machte . Dagegen wurde es dem
Spieiausschuß des Deutschen Fußball -Bundes

mehr als schwer gemacht . Eine Reihe unserer
Besten ist verletzt oder erkrankt , am meisten
werden wir unseren „Schützenkönig " Richard
Hofmann lDresden ) vermissen . Unsere Hoff -
unugen aus einen Sieg der deutschen Farben
sind ziemlich gering . Wir können zwar zu
nnfcrer Abwehr Vertrauen haben , aber der
Sturm erscheint etwas schwach. Er wird mit
der schnellen und wuchtigen Abwehr der I :a-
liener nicht leicht fertig werden . Zweimal hat
Deutschland von den Italienern bereits Nieder -
lagen einsteckeu müssen : 1S2S in Mailand mit
1 : 3 , und 1924 in Duisburg mit 0 : 1. Der ein -
zige Erfolg glückte unserer Nationalmannschaft
1SSS in Turin mit 1 :2 . — Es wäre natürlich
sehr zu begrüßen , wenn wir durch einen neuen
Sieg den Gleichstand von 2 :2 Erfolgen erzielen
und damit die Siegesserie fortsetzen könnten ,
die der DFB . in den Länderspielen der letzten
Jahre verzeichnen durste . Aber — wie gesagt
— die Hoffnungen sind nicht allzu groß . Die
Mannschaft der Italiener ist zu stark und zu
ausgeglichen , während die deutsche Elf auf vev -
schiedencn Posten „Ersatz " aufweist . Im ein -
z« lnen sind die Mannschaften wie folgt fest-
gestellt :

Italien : Combi : Rofetta , Ealigaris : Pitto ,
Ferraris , Barbieri : Eonstantino , Baloneieri ,
Meazza Magnozzi , Orsi . — Ersatz : Schiavio ,
Vineenti , Avalle , Ferrari .

Dentschland : Stnhlfanth : Hagen . Weber :
Knöpfte . Leinberger , Hvidkamp : Allbrecht . Cze -
pan . Pöttinger , Frank , Hoffmann . — Ersatz :
Bruuke , Kreß . Koticbenrenther , Mantel , Arni -
brnster . Schmidt 2 . Knzorra .

Schiedsrichter ist der Schweizer Ruoff
lBeru ) . Der Spielverlauf wird von dem be-
kannten Sportsprecher Dr . Laven auf alle deut -
scheu Sender übertragen .

Das übrige Fußball - Programm .
Neben dem Länderspiel verblassen zwar alle

anderen Fußballkämpse des Sonntags , jedoch
fehlt es auch nicht an weiteren interessanten
Begegnungen . Bei den süddeutschen End -
spielen hat die „Runde der Meister " einen
Ruhetag aber in den Trostrnnden wird g«-
spielt . D ^ s Programm des Tages lautet hier
wie folgt : Abteilung N o r d w e st : VfL .
Neckarau —FB . Saarbrücken , Sportfreunde
Saarbrücken —Phönix Ludwwshafeu : Abtei¬
lung Südo st : München 1800—Jahn Regens -
bürg . ASB . Nürnberg —Karlsruher FV . . V ?R
Heilbronn —Phönix Karlsruhe . Wir erwarten
Siege von München 1800 und VfR . Heilbronn ,
in den übrigen drei Spielen ist der Ausgang
vollkommen offen . Im Spiel ASV Nürnberg
gegen Karlsruher FB . ist mit einer Verlegung
zu rechnen , da di « Nürnberger ihren Läufer
Kotschenreuther nach Frankfurt als Ersatzmann
abgeben müssen .

Schwerathletik .
Die Europameisterschaften der

Amateurrjnger in Stockholm vom 1 . bls
4 . März sehen die Auserwählten von einem

Dutzend Nation « !» im Kampf . Die deutsche
Vertretung wird eS ö !« smal nicht leicht haben ,
sich im Gesamtklass «meni wieder den ersten
Platz der Nationen zu sichere . Ihre gefähr -

lichsten Rivalen sind die Ungarn ^>nd die Ber -

treter der nordischen Staaten .
Schwimmen .

Einen Höhepunkt der Hallensaison iJi
Schwimmen bildet das international «
Schwimmfest in Berlin , daS am SamS -

tag und Sonntag von der Jntereffeirgemein -

schast der Berliner Schwimmvereine veranstaltet
wird . Es kommen in der Hauptfach « Kämpfe
über 100 und 200 Meter zum Austrag , weshalb
auch die Veranstaltung den Titel „Fest der

kurzen Strecke " trägt . Die Elite unserer Kurz »
streckeuschwimmer mit Küppers Derichs . Bndig ,
Balk , Schwarz . Schubert , Faust , Schwarz ,
Schumburg . Erich Rademacher trifft auf erst -

klassige ausländische Schwimmer , von denen in

erster Linie Europas schnellster Schwimmer . Dr .
Barany -Budapest zu nennen ist . Beeden Sprtn -

gern erwartet man den Aegypter Simaika am
Start . Auch die Wettbewerbe der Damen haben
eine auszeichnete Besetzung gefunden .

Wintersport .
Die internationalen Ski - Wett -

kämpfe bei Oslo finden am Sonntag mit
den Sprungläufen ihren Abschluß . Unsere
deutsch « Vertretung wird es als einen Erfolg
buchen können , wenn sie bei der starken Gegner -

fchaft . vor allem der Nordländer , einige ante

Plätze besetzen kann . — Von den Veranstalmn -

gen im Reich sind n . a . die Staffelläufe des
Skiklubs Schwarzwald und des Harzer Ski -

Verbandes zu erwähne » . — Im Eissport wer -

den die Spiele Interesse finden , die der Ber -

liner Schlittschuh -Klub in Stockholm gegen die

stärksten schwedischen Eishockeymannschaft « »

austrägt .

Mittelbad sche Kreisliga .

Ausgerechnet der Fastnachtsonntag bleibt dies¬
mal der Kreisliga reserviert . Hoffentlich erlei¬
den durch den Prinzen Karneval Kassen - und
Spielverhältnisse ber Vereine keine allzngroße
Einbuße . . . F . V . Beiertheim steht im
Vordergrund des Interesses , es empfängt den
Tabelle u f u h r e r V . f . B . Es ist das letzte
auswärtige Hindernis , das V . f . B , noch zu
nehmen hat . Betrachtet die Beiertheimer E ' f
diesen Kampf als Prefttgesache , ist sie ernstlich
gewillt , die im Borspiel erlittene Sch ' appe aus -

zuwetzen , so könnte der Tabellenführer an die -

fem Hindernis immerhin noch straucheln . . . .

F . V . Daxlanden hat diesmal in Fr an -
konia einen sehr zugkräftigen Gegner : haben
die Frankonen diesmal kein wesentlich besseres

Durchstehvermögen wie gegen Mühlburg am

vorletzten Sonntag , so dürfte die Faschings -

srende über die von Daxlanden abzuschleppen -

den Punkte keine allzuhohen Wellen schlagen . .

F . Ges . Rüppurr wird auf eigenem Ge -

läyde den Tabellenletzten F . Bg . Bruchsal
mit einer weiteren Niederlage ebenfalls sang -
und klanglos nach der Heimat ziehen lassen . —l.

Wettcrnachrichtendienst

der Badiichen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die anhaltende Zufuhr warmer Luft hat die
Temperaturen des ganzen Landes wejentlich
erhöht . Nur in der Baar kam es noch zu leich-
ten Strahlungsfrösten . Im Gebirge ist die
Frostgrenze auf ungefähr 1000 Meter gestiegen ,
so daß bis in mittlere Lagen Tauwetter
herrscht .

Vor der französischen Küste ist das Biskaya -

tief stationär geworden und füllt sich auf . W .ih -

reno Deutschland bis zur E - be noch unter dem
Einflusfk der kontiueuialen Luftzufuhr ans dem
polnischen Hoch steht , setzt sich bei uns die warme
Strömung ittje Süden durch .

Wir werden die milde Witterung auch mor -

gen behalte » .
Wetteranssichten fitr Freitag , den 28. Februar

ISSN : Fortdauer der milden , meist bedeckten
Witterung . Strichweise geringe Niederschläge .
Nur höchste Gebirgslage » leichter Frost .

Wetterdienst des Frankfurter Universiiäts »

Instituts IQt mpteoroloflir und Meovnnfil

Witterunasausfichte « für Samstag : Wieder
Neigung zur Aufheiterung , vorwtegend trocken ,
wieder etwas kühler .

Badische Meldungen .
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Rhein - Wasserstände morgens S Uhr .

Bafel , 27. Kebruar : —50 cm : 26. Februar : —51 cm .
Waldshut . 27 . i>ebruar : 152 ern : 26 Kebruar : 155 cm.
Schustert» !«! . 27 . Kebruar : IS cm : 26 . Februar : 12 effl.
Kehl, 27 Februar : 186 cm : 26. Kebi uar : 136 cm .
Maxau . 27 Februar : S0S cm : 26. Februar : Sil e« i

mittags 12 Uhr : S10 cm : abends 6 Uhr : Sil cm.
Mannheim . 87 Februar : 179 cm : 26 Februar : 178 cm .
Caub . 27 . Februar : 95 cm : 26. Februar : 97 cm.
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Berliner Börse
» INI 27 februar I93w

Reich und Staat
26. 2 . 27 . 2 .

DM. Stfiulb
I—III 51 .3 51 .2

«Weubelil, 8 .3 8 .3
fltBiiittt
6 bto b. tuoo 91 .12 91 .37
6 dt». 1- 5 5
7 Seid,8 »nl .2? 97 .25 97 .1
Ii Sfidi 27 87 .6 ~ '
3 Sl.Scho * K 87 .25
6 Baden 27 75
6 « od . 27
6 ffochfen 27
? Ifißt . 26
«^.D .Retch«»
Tt Sit»,»neb

76 . 75
75.75
99 .5
2 .95

87.4
fc*

77 .62
99.5

2 .9

5 51».W .» c8 67 .25
6% Farben iOl 100: t
>»Pr .PIa»B
3940 101 -1. 102V.

8 Bto. 47 95 95
8 bto. 50 93 97
8 Bio komm . 9Ü .26 91 .8
5 » dB. L. tt . - 18
GBt .Rt .Wtim

Ausländ Werte .
5 Bit*, »d« - 19 .5
! od « 14 .5 14.6
iVt Cef». S 39.75 40
t ®olbi . 29 28.87
t Rioncn «. 2 .8_ 2 .8
tu Silber
4 Xftit . «d.
4 I .PonB.I
4 I .SonB. Il
11 . «oll .
lUit . ' üole
4k Un ». 13

Una. 14
l Uun Wölbt
I Stontnr.
5 Zc&uont .
4Vi Bo. »bg . - -

Verkchrawerte .
.vrr «. 1U7.0 101

12 .12
24 .7 24 .7
27.5 27 .6
25 .87 --6 .1

2 .65 2 .75

26 . 2. 27. 2.
- 145.5

107!u 107.e
104 103 ' s
46 .25 45 .2?
113 115
15 .75 16

fionfa
Nr»t«n
?! . t' IOBB
» diontlin»
SüB.tPifcnd

Bank Aktien .
ABC« 1205 . 120 . '
z»»d . Bont 150 149
? t - I Weil , 130 130
VI. , Brau 143 143 b
Bnrm . BIv . 129 l29
« - ».»»».« I 144 144

.. BctcinS 150 J-19
» crl .ftBISot ! 183
Commcr«bI . 155 155
Danz .Prlv 115 115 '^
lormfl .Sl . 235 236
D.Asiat.TI . 47 47
De- Di -Bk 148.5 148.6
Dt .»«p .BI 139 139'/«
D .Ncbl .vI 102 .5 102.6
Erc »B.BI . HS «:* 149
Wotlioffliund 120 120
SnrStntet. 5 .9
Mcin .Sdp . 133.5 133.5
Mitt V-B.C 215.5 215
Lstbont 37 25 37 25
Ccft . (£tcdU ^9 .87 ^9 .75
Pi SJoBtn 130? i 1305!<
MciitiSbnnl 289 289
Rli .CrrBitb! 111 111
3üBB .» 0B.(£i 145 145.5
5ÜBB. TiSI 123 123
Bdl . Hamb. 132 132
Wiener Bkv 12 .1^

Industrie Aktien ,
«ccumulat . 108.6 108

« II« . Votalb
SanaBa
Dt.Sis .«et
7 9tcid)«6.
Hamb PotrN
Hamb.vochb . . ..
Homd .DiiBom 167

153 155
30 .25 30
81 82
89 .37 90
9ö .b2 99 .87
/ i .25 72 .5

'Bbltth . SI
« ik.U.
« .ES .
Bt». LU . S
« Isen . Z- m .
«mmend. P .
Asch»,, .« rix
«schaff , hellst
«u «Sb.»!M .
Oaet & Stein 110
« aiac Masch 118
Bomb.Mtl ».
Barop . Wal»
» «(alt
Bai» M »t.

96 97 .7
110'/« 109
163". 164 .6
171 -/. 173.5
140 140.5
160.5 168
149>,. 152
, 5 .5 77 .75

110
118
110';.
51

110';

76 .75
39.5
, 6 .7!

Banr .S»!»»
I .P Bcmba
Brr»er Tfd
Ber «m. (?lcl
« .»»rISr.J
Berl KInBI
VI . Masch .
Brrtd .Mesi .
Branb.Nürnh
vrt . Bril.
Brschai. Zi.
Brrm .Bcfab
Brrm .vuII.
Brem .Wolle
BrownBover «
BudcraS E.
Busch LNdsch.
Calmon «8b
Caplto Kl .
Cborl Wafs .
S .G .Cbem

voll
dto SO %
(fli Bulla »
Gh . öcttBcn
Gh . Weifen !
Gh «Idert
GhoBe
Gone Ber«
Gonc Ghem
Gone. Spinn
Gt. Gnoutdt.
Gt . Vinol.
Zürich

Ta>»ilerBen »
Tt . Atl. Tel.
Dt « Ipda»
Dt . Couti .G
Dt . Erdöl
Dt. Ante
Dt. Kabel
Tt • rilWt
Dt. Soft
Dt . Schacht »
Dt . Spiegel
Dt Steins «
Dt . T«n
Dt Wolle
Dt. Eisend.
Dortm .« ttie>'
„ Union

Dr .Schnellpr
Düren Meto!
Diirkoppwle
DNff.Mafch
Dqdevlioff

? obe>
E«e». «a>,
Eilenbur « &
Ginlracht
Eif .Sprottau

17.5 17
51 51
1045;« lC4iis
186' -. 186
188 186.3
88 88
61 .37 61 .26

- bO
49 49
327 327
, 1 71
17 .25 l, .2b
60 4,
149 si. 148
253
37 .62
116
1223i.
170
w
60 .5
243.»
26
96
81 .5
m

253
117
124 .c1,6
10^ .5
77
62
243
26
93
881 .76
ik .

68.62 69"" ,3 212-/.
10 u

9
134 -/. 134 V.
30 30
89 .25 91
78 .37 , 8
106 101 '..
64 34.26
14 , 146
6,6 37 .8 ,

27. 2.

Cfifen» .9etJ.
26 . 2.
177

•II . 2 .

EI. Liefer. 161
164' /.Gl .Li cht Kraft . . .

Enaelb Brün 216_
En .ina -U.
ErdmSd .
Erlona Nomb
»fchw. v «.
Gff. Steint.
«»blba .Lift
Hartenstein
isaradit

I» warben
TVeinjute
!5fIBm. Pap
»ellenGuill.
518 «' Mosch
fforB Motor
Franltadt 3
» Hf * ^ f' tle
!?r!e« », »N.
Friller
du . reilin«
fiel, . Bw .
vlenscho«
Germania P
« erre«!i. K >
« ef .s.e.Nnt
Wirmes Eo
Kladd .Wolle
« lo « Sdioltt
Wloifmft.
WlililonIBrü» 135 .5
woedliardt 185
Moldschm . 68 .76
GSrl Wann 101 .5
« repp. W. ~
« ritzncr 47
Wtoftb .Webft . 1/8
Grostmann —
SiriinödBill.
Truschwitzfflunnottiertf
Wundlach
Haberm. ffl
Hacketti D.
Halle Masch
Hamb EI.
Hammerfen
Hann .Masch

32 .5 \
92.75 '

, iio .5 :
206 !
136»;. :
64 I
118 .
17
162- . :
86 I
173 ';. :
125 --» :
36 .75 .
197 :
156 :
144 ;
27 .5
137 '/. .
61 i
145
127 .5
168
185 :
135
200
30.

"25

69

106

8'

102
37
78Harbur « Sil .

tarb .Gummi —
artortBrüde -

SaxvtnttcdwiaSh. fg
Heilm. Vitt « . 68

Hemm . ?<em .
Hilpert M .
Hinbr . «uff
Hirsch Knps
Hirschd . Ld.
Hoesch
Hoffm . St.
Hohenlohe
Hol .,m Ph.
Horchwte .
Hoteldetr.
C .M .Hutsch .
L»r . Hutsch .
Ilse Bergb .
^nduslrieb.
Ieserich

Kahla Porz.
Kali lkliemii
ftnti « fdil .
Karstadt
Klödiierw.
Kuorr G. H
asbim. St.
Kolb & 3di .
Soflm.r*outt>
Köln Reuefs
Kölner Gas
Kört Gebr.
Kört El .
Krau » & G»
StunüX reibt
KlipperSb.
Lalimcher
Laurahüttr
Leipz .istiebed
Leopold ««».
Lindrü Ei»
Lindström
Lin«el Sch .
Li »«ner« .
L»dw Vorrar
Loren» Tel.
Lüdenscheid
M««iru»
MonneSm .R
ManSfeld
Mofchb .Unt.
M .Budau-W
Max .Hiltte
M W find

„ Sora»
Zittau

Merl .Wolle
Metallaef .
Meq -Kauffn,
Me» Söhne

\ Mi»«1 Minini »»

26 . 2.
176.5
Hl
116
33
109- .
69 .25
89 .25
96
61
153
63
95
251 .5
52.26
61
134.6
4+
67 .5
160
208 ' .
128.6
104
11

°
130
35
106
78 .25
56 .3
110 .5
63
104-;.
125-;.
164
51 .6
,L30s .
, 2 . ,5171«,.
680
4,
, 7 .5 .
. 68
126
66
22
181"
44
124-/.
1,4
97 .26
171. 24
34
i47 .s
106
30
82
128 ':.
112

N . 2.
178
6 4
115
81
109 .5
69 .76
89 .23

61 .76
151.5
62.25

243
o4 .t>
Ol
Wit
5/ .75
160
20, .6
12j ' 8
103-1.
1,0
65
130
35 .12
108-(.
, 8 .2s
6 ,
110
. <5&'/.
125-;.
164
61 .6
130.5
/ 2 .6
i7U ,
o,d
48.,3, ö
170.3
123'/.
66
22
iÜ4
104
44.8 /
X2u
1,5
97 .23
1. 1 .6
o4.2o
14 , .i
107
30 .23
82
128 .3
112 .5

Mitleid . ®t
Mir « Wen .
Montecotint
Mol . Deut,
Miilh . Bd .
National ,« ut
Nedarwle .
« dt . Kohle
« or«d. Ei»

.. Ste !n«ul

.. Teil .
, , Wolle

»ib«.Hertul .
Lb. -Bedorl
Od Kot«
dt». Genuh
Orenstein
Ottwerk«
Bdönl» v «.
? h »ni, Bit
Bintfch
Pittler Wt».
Poc«e «I.
Poe «e Bor,«
Polhphon
Preuße ««, .
S!»beber «EiiP
RoSqu.^ arb .
Ratb« Wa
RclchelbrSu
Reichelt M .
Rheinfelden
Rh Bräunt

.. Eletlro
.. Möbel

Stahlw
9t . W E.
„ Westf .»

«W Spren «
Richter Dop.
Riebed.Mont
Rodstroh
Rodder«».
Rosenth.P
RiltgerSw
Tachfrow.
Söch, . Guh
S .-Th . Pil.

.. Webstuhl
Sachlieben
Sal S«l,
Sal/Idetsurtb
San «e«H.M
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbrüu
SÄ .Berg.A

26 . 2.
130.6122
;6
, 0 .25
103 .5
18.3,
131
146'/«
113
178 .660
86
79
iOO
JE

6
208
101 -/4
68
1 -0 .5
163 .3
i9

27 . 2.
131 .6
120
56 2c
, 0 . ,6
103.6
18.6
131
146.-;
113',.
179.6
63
86
iü
79
100' ;.
86.6
, j .2c
*0ä .3
101 .6
o/7 .o
130 .5
153
18. ' 5

277 277 .5
120.5 120.5
.74 i,ü .3
, 1 , 2

66
233 ^34
40 40.6
16O 160
<i40 Z4U ' i.
l4l .o 141
, 5 .73 , 3
114 llw -U
i „ 179
107 107
63
162 161
il
, 0 .25 70.23
, 16 , 16
86 86
, 6 , 3 .8/
95 97

_ 68
112 iU

o8.2o
i62 .c i62 -,<
III Iii
J61 364
112 -,. il2 ->.
131 .t i31
310 310
16O 169 ' .
/O , 0

Beur 'i
<?l . B .

g (ft!. Port! .
Sckl . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sct» Cremer
Schilfert et .
Schultheiß
SchwelmEis.
Segall Str.
Sieg -Sol.G.
SiencrsdWerk
Siem . Gl.
Siem .Halste
Sinner ?l. °G
Statzfurt ch.
Slett.Cham
Stock & Co.
Stöhr Kg .
Stolb . A«t
Stollwer ?
Strals. S».
Südd . Imb.
Südd . Zuck.
Svensla
Tel . Berlin
Thörl Lel
Thür . Gas
Tietz ttöln
Tranaradio
Tuch « ach.
Tüll uiölia
Webt . Unger
Union che» .
Un . Diel»
Borz Pap.
Ber .Wohlerst .
» chem.Gha»

Dt. Nidel
.. flansch .
„ Gianzst.
.. Sothania
.. Jute B.
.. M Hall
» Pinlrl
„ Porlland
„ Schul,, .»
.. Stahlw

Ayp -a
Litt . Wte.
Bogel Tel.
Bog« Mafch
Bolgl Häffn.
« orw .Spin ».
Wanbere»
Wall .Sellen t.

SS . 2.
118
IS i
152

230

128
159
129
106
49
o9. Z
■+0 .26

Wegeli»
Weste reg .
Widin «
WieSloch Ion

ne? Met .
WittenerGuA
Wilt . Tief
Zcift .Ito »
Zei « Masch .
Zell « . Ber .
ZeUst.Woldh.

26 . 2. 27 . 2.
75.25 72 .25
21\ 5 211
114';» 114".
73

~
733

41 41
105 .5 105.6
77 78
113 .5 113
101-l. 101
202 202 .5

Versicberuiiffea .
26. 2. 27. 2.

«»ch.M .keue . 275 276
Mannh . Ber 69 .75 70
»i' orBstern 242 242
Bill ullg. 2010 2008
Vitt Neue, 425 425

Kolonial Werte
Dt ..cs,nsrita 116 114 .5
« ru .Wuinea 405 39 ,
Ctn»i 56. 12 66 .12

« . « .t .verl .
« rq .D .LotoIb
T . ÄeidiSb .vz.
Hamb.Pate!
dto.Hochbahn
Hamburg .Gü
Hansa Dampf
Nordd. Llopd
Claci Minen
©f . t . Brau
Mg .T .Sredit
Larm .Bantv .
Bah .Hq .Wech/
Bap .Berrinbt
Berl .HdIOgef .
Gommerzbant
Darmst. Bant
T« Ti ^Bk.
DreSdn .Bant
« .K.U.
Slllg .El .Sef .
B»h.Molaren
Bembee«
Bergm . Et .
Berl . M»fch.
BudcruÄEisei>
G.h»rl .Wasse ,
Gomp.Hifpan
ContlGa »utch
Dai>nl ..Brn,
Dt.Conti » .
Dt. Eroii
Di.Vinol .Wt,
Dhnam .Robel
El Lieferung
t£l. Licht.&,oj !
EtlenerSteint
Soebeiiinbufl
» eldm Pap.
.lelteii .üiuiU
Wellen !.»et«
« el .f.e.Unt.
Goldschmidl
Homb.El .Wtr

Termin - Notierunc .
26. 2. 27. 2.
108"'« ll ^

'i.
90.25 90.5
99.,6 9ü .7t

- 74
168V . -

104- s 103' -.
36 .76 66 .3
121V. 121'/.
146.5 145
129V . 129 .-
146 146
151 161
184 lb4 .i
166.5 156V.
237 236V«
149 149
131 150.v
111 '/. 109
164- » 164-it
/ 8 3 -
166'/. 157.5
^03 203 '/.
65 .76 68.5- , 3
106 105
33U 328

- 148 .!.
38 .25 J8
172- . 1/2
10ü-;. 103'/8
244' i.
162
166
141
IW ' i.
1,6
127V .
i39 138
I7J .3 17IV .
, 0 .12 70.5
131';» 131-;.

162.5
Ibo .i.
138 .6
163-1.
l,7 .o

Harpen .Berg
Hocsch Stahl
Holzmann
Holeldetr.
AlfcBergban«ali« lcher»l
Karstadt
Klödarrwertr
Köln.Neiicsfei
Manuesmann
Man «!. Berg
Mafdi. 'Bau ,
Unternehm.

Bielallgel.
Miag
Mittel stahl
MvnieCatin
lVatlon .Sluto
TorBB Wolle
^ berbebarj
Ooerschiel .Koi
>. renstein
> x>»rrte
ü' lion » Brrg
Polyphon
Rhei» Brauni
»to . Eletlro
Rheinfiohl
» .W.S.
RlrvraMont.
RülgrrSwte .
Saljdelfurlh
Sch 'e El .L.
Bio. Portland
Schub -Sazze,
Schaden El
Sch .' ilheih
Siem -Halst»
SveuSta
itt " t da »
Leoild Tick
XtatiSrabio
Bo .Slabliute
Wrhrrcgeln
neust .ii-atöb.

26. 2.
135V.
110 »/»
97 .37
164.6
261.5
210
130.5
105.6
i07*i.
105 ' /»
106

27 . 2.
133
llu -i.
97 .2
154
242
21o .5
129'
104' .
108
105
106 »;.

44 .75 44 8 /108 110
130 129.6
Toc 13^

36 .25 56 .37
863 86J26
101 101 t
74 .5 -
210 209".102 5 101 ' .2/7 »;. 2,6 6241'/» 24214^-;.
116-;. 116.f179 i78 .u
, 6 .25
336*1.
163-;.
1- 3 .6
^26
187
ib9
26V- .
3J6
130
160

76.5365.!
163 -..
156 .t225
187
2b8.t258 '-.
339
129.t
168-..

102 102
214 213.!
206V« 20b

Frankfurter Börse
vom Jl ruDruat ;a« j

Deutsche Stantspap
27. 2.

Dt wert».
6% tKeimsonl .
Schatzanw Ä
Bad SlaalSaut.
<'4?. Heft I
ü^,>? Rclch »p.
Altbcflv mit Abi.
Ncubcstv ohne „
i % « api «bl . R.
t <; Schustgeb . 14

87.5

51 .3
8 .3
2 .85

Dt Stndtanlelhen
1T! Berl U
8% Darm « .?« 84
1% D,e >» St « .26 78
7-7. » rnnfl ?C 82
Hcidelb«. Stobt Jl . 2«
s i!uBi» ig «h. ät .a . 'Ä -

27. 2.
1-5! Main, (? .« . 26
I0 '3 Maunh .G « .25
■l-jf Maunb St .« . 2>
6-? Mannh G .« . ZI

Pf»r,h. 26
*rt PirmasensH

88
74. , !

Sachwertnnleihen
(ohne Zins)

18 .4. « nB H»lz 24
- Badrnw it . —
. Planvbrlefbt « old 2 .06
-! Nro ^Ir Mannh . 23 Jf, |
6 Heide » St Hol » —
1 he ff Brannlohl . -
1 hell Boll »» Rog« « .75

M»n,^ ?>l K»bl 2? 14 . '
. Pfftli ? k. 24 2 .3
J Preuß. «alt -

94
94

Pr . Sloggen 9 .10
!. Rh . Hh ». 24 2 .6
>Sachf. 'Koggen 23 «>.16
\ Südd illeflw Bant

k>kanddrieke
s Ptülz .Hvp « . 2~ i
« h Hhp » 1. 24 - 25
Rd » , » Bon« 5—S
4>/sA »alol .I —
4V» tlnatal.il -
3 SaloaigueM ~
5 Tehuaut . 9

Baak Aktieo
26 . 2 27. 2.
120 5 120.5
151 151
146 144

«tta
Bad Banl
Ll I B >»>
Bah B ..<!
Wilrzburp

Bon e>d«1'
^erl
Tauatvr .

130 130
43 .5 143 ' /.

L84 .5 1S3".
238 236

DeDi-vanl
Dte»bn.B!
^rantl.BI.
isr.H,P .Bt

Pfd.Br .»
Lest Gredll
Pf»„ .H,P .BI
ReichSbant
Sil Greditb»
Ml . H,p .
Süd « Bod.G,
Stldd Di St.
Weftb .
Wiener Btd
« tb Rbl .

26. 2 . 27. 2
>48
15o 149 .-
101V . 101
140V . 140'
14o i40/9 .80 29 .0l40 140
290 290
110 111 .
152 ». 152 »
143' . 143'

- 124
94 94
12.12 12 .1
150 150

Transportanstalten
Bad Vototb -
;i*elch«b B» 89 81 .2!
Hapag 100 100
Heidelb .St». 43 44
LI °«d - 104-;«'

Industrie - Aktien
27. 2.
240Löwenv.M

vrau .PIorzh
SchwStord ,

Eichb .Wer«er
« tt .» Sl.
Bad Mafch

Dnrloch
Bai» Spie «.
Ber«m Elet.
Brrm .Brlgh .
BrownBoperl
« llrst .Grlana
Gem .Heideld
DaimlrrBei ,
Dt Erdöl

. . K .S Sch
.. Verla«

Dhderh.Wid.
ttl .Licht u .Kr .
<H Liefe ».
Gm««
Gnz . . Union

26 . 2 .
<38
13

136

63

12 f
36 .5
102
147
174
87

113

ltlc

62.5
126

125
37 .5
102IT
tii
161
85
83

üftl . Mafch
Gttl Spinn

Korben
rteinm Jett
Selten Otuiü
rvnt « n«

. Ho«
» Masch

Geilln« u Eo
Soldschm.
Kritzner
Griin u Bil '
Halrnm . FN
Haid ». « en
Hämmerten
Hantw Stift
»eferMatch
Hi!» «rmal
Hlrfch »upf
Hoch » DIet
Hot,mann^al .perfohl
Ana«
Aun«h.« edr.

26. 2 . 27. 2.
31 30.5210 210
i62 .6 163 ' :.
30 80
126»;. -

37.25 38
&
47

69

128 126
101

27-
84.5 84
HO
8Ü5
95
81 .5
91
45

110
115
88 .5
95 .25
81 62
91
43

Kg .Kaiter»
KlrlnSchan ,
Knorr C H.
Kolb gi Sch .
Kons .Braun
»rauh » Go
Lahmeye»
Lechwerte
Ludw .Wal»
Maintr.
Melallg .
Mct .KnoBl
Me, Söhn »
Miag
Mol .Dormst
Deuhmotor
^ berurlel
Nedarw .Eßl
^ est.Gllenb
V « »»- *
« ein » ebb
Rh .El .Vor ,
» KG Mm
RöderlZeb«.

26. 2. 27 . 2.
116 _
11H 118
. 70 —

60
64 64

164.6
105
91 .6 91.6
107.9 107
42.5 «fr
83 83
131 129
60 60
71 .26 71 .26
( 13 116
130V. 130.6

25
17 16 .12
Hb 113
80 , 8
141 .5 142
118.6 118 .6

RiltgerSw.
Schiint Co.
Schnell, 3».
SchrlftStem »
Schudert R.
Zchuh Bern
Seil Wolf,
Siem .HalSI»
Sinai»
SUBB rindet
IbutX' ief .
Irlt .Iv»si«h .
Sn .ei). ftH .
Ber D .Leli .
8n !t °»
Boigl Hill»
BoUohm
Waalit !t ' e,t
Wolff W. VI
Wiirll EI.
«tell « «ilchatl
Bto.Memel
Aellst .Waldh.

26 . 2. 27 . 2.
76 .25
85 85

IIB 115

35
6
26 35 . 12

55 55.5

158 158
168--»

105 105
44

, 7 5 77 .5
, 6 , 6IV24
66 55.6
85.1 05 .1
92 92
97 9,
150". 151
126 1?6
203 206

Hontan Akne »
26 . 2 37 . 2
205 206
138.5 136

ttlchw.Berg
©elfenlitdl
Harprner
Alle St »
Kalt« fcherSl
Kali Weste ,
ManneSm .
ManSteldn

254 -
209 208
209 210 .!
103-/. -

PMnt* lOHi —
Rheinstadl 114V. —
Sal» Hettbr 207 207
lellu » Ber« Iii 111
S Stall Ire 1011. 110
Vernichernngs -Aktien

199«illlanzoerf
ItranII «Ig
Kranit « e»r
!»tl Rlldverl
ekrantona
Frank 30O?t
Mannh .vrrf .

ff

145
435

42.5

ill
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Heule Abschiedsabend der Florida - Band im ROEDERER

MWtt
JmiöMtNtw .

fftrHnn. b . 28. S«br.

Außer Miete :

Zaftmcht -

Kadarell
« «aMkrilchk

Dr , Waas .
Ii '

iiüür«, fldlbitrtb .
Stent ,

d +nftuftieruna Oft
Säna « : Silrltenait .

9a8 bohm P« rlonal
« nfana 19W Übt .

End « gcgcn 23 U6t .
I , Rana n . I . Sv «rr -

iiS 8.00 Jt.

Jia . L S. : Sniwacht-
ttfittKtt. ®o . S. 3. :

nachmltt . ! Kaftnncht-
kabarett Abds . : Last -

«achtkabarett . Mo .
Z. Z. : Kaltnachtkaba-
« tt . DI «. 4 . 1 : valt -
nachlkabarett .

Karlsruher
Liederkranz

Sonntag , den 2 März ,
nachmittags % 4 Uhi

Kinder -

NaMrelbeß
ist Vereinslokal

Abends 8 Uhr

Rarnevaiistisciier
Fami . ien -Abend

gleichfalls im Lokal

MflilM

Verband der weiblichen Handels- u.
Büroangestellten
Ortsg ' upp * Karlsruh «

MASKENBALL
Sonntag , 2 . März, abends 6 Uhr
Künstlerhaua

Klähmaldiinen
allei Saft law man
am betten vom Fach¬
mann reparieren
Wunsch im HauS .

A»«. vchwarzmeter .
H a o 6 f 11 5 .

goftfnrte aenNat

öteilerberatully .
Pensionier ! Beamtet

erteilt Auskunft in
Etcirerstagen . Änseb .
unter Nr . 1628 in »
Tas blattbiit o erbeten .

Perl . WM -

tt «« »» « . Fastnscritsaienstag . 20Dtir

Der letzte grooe
Mashen - Ball

HarmonieKaoeiie

D
'

Leger - BObbie .

Vorverkauf bei Fritz Müller , Musikalien¬
handlung 3 Mk . , Abendkasse 4 Mk .,
Stodierende 2 Mk,

Holet „ Hohenzoiicrn
aroBer mmmmmmmmmtm

4 »

fäsfnadifsrummel
Freitag A Samstag ▲ Sonntag

mit Verlängerung

Heute Freitag abends 8 Uhr

Kappen - Abend
Fidele Stimmung

Humor

Goldene Krone
Amalienstraße

Karl Gran eisen

nofteblt sich tti allen
inailag Arbeiten bei

"" Berechnuna
>err -Hl "

etn
et «
Sinifllter .. . ..
<$ « *. : Herr -Hemd >
« naeb unt Nr 1512
ins TagblattbUro erb .

Daxlanden nl
Künstler- Kneipe
Samstag , 1 . März,
abends 8 Uhr ,

Maskenball
Wohl der Schönheitskönigin .
Fastnacht- Dienstag: Naskenball .

Darlehen
gewährt

Berlin . Morlvvla
AlchinaerbauS .

Ceetflnoet 1895 .

Bad . Kunstverein
E . V. « WALOSTHASSB 3

Donnerstag , d « e . MSrs ,
■ band * S Uhr , Im groBen
Saal « dar EINTRACHT

Llchtbiider - fiortrag
Von Dalmatien durch Montenegro

Herzegowina , Bosnien
nach Süd-Macedonien

Redner : Kurt Hielscher - Berlin
Eintritt für Mitglieder bei Vorzeigen

der Mitgliedskarte 1930:
unnumerierte Plätze : fr»L
numerierte Plätze : —.60.

Eintritt fUr Nicht -Mitglieder :
unnumerierte Plätze : L—%
numerierte Plätze : 1 .60.

Bintritts -Karten an der Kasse des
Kunstvereins . Wnldstraße 3 : in der
Buchhandlung Möller & Gräff . Kaiser -
straße 80a und an der Abendkasse .

AUSSTELLUNG
du Staat ! . Wettbewerb «

<Das Selbftbildttis
VERiAWGERT

bis einschlleBI . 10 . März.
BAD . KUNSTVEREIN

WaldatraSa 3 und

BAD . KUNSTHALLE
Beide Ausstellungen geöffnet :

Werktag « 10—1 u. 2—1
Sonntags 11—1 n . 2—4 .

Schluß der Abstimmungsmöglichkeit
durch die Besucher am 5 März ! Be¬
kanntgabe des Resultates schnen -
uiögllchst ! Stimmzettel , für beide
Ausstellungen geltend , ^n der Kasse

de» Kunstvereins .

Ohne Diät
bin ich , n kurzer Zeit
20 m leichter

geworden durch eins.
Milte ! welch , ich ied .
C*t« rnftenl mitteile .
Nrau Sarla Mast ,

Bremen K 7 .

Mr
"

iFMMäsMll
in sämtlichen . festlich beleuchteten and geschmückten

Sälen der
slKdlischen feslhalle

veranstaltet im Ralunen des seitherigen städtischen
Maskenballes vom Verkehrsvcrein .

Samstag , den 1 . März 1930
Prelskrönung von EinzeiHostümen und Gruppen

im Oesamtwert von 1000 RMk.
Zwei Ballorchester l zwei Jazzkapellen l

Im Biertunnel WIENER MUSIK
Atlui SO Uhr Ende 4 Uhr

Preisverteilung Ott (13 VU Uhr.
Eintritt » KM. Abendkasse 0 RM.
Vorbehaltene Lauben 20 RM„ vorbehaltene Tisehpl . 1 RM.
Vorverkauf bei: Ed. FICge . Kaiserstr . 51: K . Holzschuh .

Werderstr . 48 : Bernh . Holz , Karlstr 54 : Fr . Jos Son¬
ner. Kaiser - Allee 6 (Bing Hans Sachs -Straße ) * Friedr.
Töpper . Kriegsstr . 3a . Kaiserstr . 133 u . Georg-Friednch -
Str 25 : Verkehrsverein* Kaiserstr . 159 (Bing . Ritberstr.) :
Frits Müller, Kaiserpassage 2 : Odeon-Haus,Kaiserstr . 176:
Reisebüro Karlsruhe . A .-G « Kaiserstr . 229 and Stadt-

fartenkassier
Bronner . _ . . . .

letzterem auch Lauben und vorbehaltene Tisehpllltze .
Zugänge : Zum großen und kleinen Saal (auch für Gruppen)

Kleiderablage West (hier auch Einschreiblisten für Preis¬
bewerber ) , zur oberen Galerie des großen Saales ülber die
äußeren Galerietreppen West und Ost .

EinlaU zu den Tanzsälen mir im Maskenkostüm oder
Ballanzug . Anstößige Kostüme n . Kinder ausgeschlossen .

Nach Ball -Schluß Straßenbahn - Verbindung nach allen
Riebtungen .

Künstlerhaus
Restaurant

In den Restaurations -
Räumen des Künstler-
hauses am Samstag,
l . Märzu Rosenmontag

Tanz u , Barbetrieb
Freier Eintritt . Mur
Dienstag ist das ganze
Haus vom V .b. K. belegt

WklSntm Marionetten
Karlstr . 10 / Sonntag , 2 . März , 2% u. 5 Uhr

Karton « II MdX D
Musikh . Fr . Mfiller tlllCfl
Kaiseistraße | D MOrÜZ

RESTAURANT

ZUM ELEFANTEN
Kaiserstraße 42

Honte Freitag abend

Abschieds -Abend
der Fidelen Rhe nländer

and Benoliz des Eisenkönigs
Zimmer -Olini

AuMmotheKen.
Der Termin der Rückzahlung dürfte bei

Aufwertungshypotheken über den 1. Jan .
1932 nicht verlängert werden Es emp¬
fiehlt sich daher die Gelder zur Ablösung
rechtzeitig zu sichern. Zur Bechaffung
und näheren Auskunft stehe zur Ver¬

fügung .
Joseph Lfebmann, Bankgeschäft. Karls¬
ruhe . Kaiserstraße 221, TeL 75 und 76.

Heute abend '/i ® Uhr :

Zweites humoristisch. SoiMonzert
der Hauskapell» E. Wilcken .

Voranzeige.
Fastnacht -Samstag , 1. MHra, abanda S Ubri

Goldrauschfest
In allen RBunten .

PrBmllerunfj , 2 Tansgologenhnltnn , SaktbOfott « to .

Tischbestellung frühzeiti « erbeten . — Telefon 6Ö00.

iiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiMiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiitiii
Heute abend '/i ® Uhr i

All^emeinerNarrenabend
mitGildehoi Ueberraschungen : Ballonschlacht , Ballon -
♦ prämiierung ond Gildehoi -Fllegerangriiia ♦

/ mit Kapeile Edith Heinemann
unter spezieller Miiwirkung de» Paukars OTTO .

Olelchzeitig letzte * Auftreten von

Liane Frank u . Fred Thomlen
Voranzeige .

Ab Samatag . 1 . MBra , täglich nachmlttaga and abanda >

Unser neues Programm
Leo Werter , der Beste aller Humoristen,
Mary Lou , die kleinste u . besteVerwandlungssoubrette .

Außerdem tSgllch Faachlngebetrieb .

Badische Lichtspiele
KONZERTE AÜS \

Freilag , den 28 Februar bis Mittwoch , den 5. März leweils 20.30 Uhr
Soantag , daa 2 . Mars , 16 and 20 .ao (jbr

„ Zu F a a t a a c b t 'a das vorzügliche Lastspiel

„ Mein Rappi "
mit dem beliebten Komiker Raglnaid Danny
und dem kleinen Wunderkind Jana La Verna
Beiprogramm G Musikbegleitung
G Jugendliche haben Zutritt . G
Kartenvorverkaut : Musikhaus Fritz Müller ,
Kaiserstrasse und im Büro Klauprechtstrasse I .

WEINHAUS JUST
Kaiserstraße 91

Heute Freitag

Abschiedsabend
unserer Hauskapelle

sowie zum letzten Mal

Ein Abend in Sevilla
»www
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Konfektionshaus
UNiheimsir . 36. 1 Tr.

Vom

28 . Februar
Iiis 8 . März
extra billige

für
Klemer , Mäntel

uiifliermäntei
teils bis zur Hälfte

der Preise

herabgesetzt .
Ratenkaut -

abkommen der
Beamtenbank .

Keine Ladenspesen

Gute Ware muss billig sein ! m

Die letzten Neuheiten

Kin

Indeiwagsn
finden Sie zu niediigPt
gestellten Preisen im

Kinderwagenhaus
Weber
Ecke Wilhelm - und

Scnützeriptrsße

ttnfm 18mal prämiierte , hoch»
|cine Molkerei -Tee -

Butter
Rt. 1 MTftMra mit w ? »«,
baltttn »«» » Wnk
jtiiilriiv an« |ulu> Mft mild' ' LHoM « »4*a( nuba(

wt ecf)b \ .
» Hb «

in bamu —im Bezug.
Iger A.-G., ObttschwL».

genttolw olkerei. Btberach /. — -- —
. ardft

hla»d» dleler
Vis- 14 SBüfttbfl. OberlaÄ
«lieher »nd größter Betried

Wir entsandten unsere Einkäufer Ins Industriegebiet zum Einkauf von

FABRIK - RESTBESTANDEN
FREITAG, SAMSTAG und folgende Tage verkaufen wir die Bestände dieser Gelegen -
helts -Einkäufe zu außerordentlich niederen Preisen .

1Beachten Sie unsec
SpeziaCßeustec JCaisecstcaße /

Schuhe
5.Damen -Spangenschuhe

Lackled . ,Trotteur -od.PrinzeSabsatz 9 .75 7 .9a

Damen -Spangenschuhe n an
schwarz Led„ spitz od . runde Form 8 .7S 6 .75 * VswU

Damen-Spangenschuhe g jg

Ca. 7 000 Paar
Ritt . Sdiiupfhosen

in I. und II . Sortierung , weit unter dem regulären Wert .
Alle Giößen zum Aussuchen !

in vielen Modefarben 10 .75 8 75

Auf Tischen au . galegti
Große Posten Kinderschuhe invielen

31/25 27/30 23/26
Austührung .

20/22

5.90 4.90 2.05 2.25
Hsrrcnschlllie ß ute Paßformen und Qualitäten

Sportstie el Straßenstiefel Halbschuhe
Do ppelsohlen Rindbox Lackled er

11 .75 9.50 10 .50
9

" FK Halbschuhe (ß TFK
» > v besonders billig Qgg Q

2.95
95

Halbschuhe
Boxcalf

echt Mako , glatt und gestreifteKunstseide

glatte Kunstseide in schwerer Qualität
und Baumwolle mit warmem Futter . .

2fädig Mako . Baumwoll -Milanaise und
Kunstseide mit Mako plattiert . . . .

Angebot l
Angebot II
Angebot Hl
Annahnt IIS Kunstseide , Atlasstreifen mit angeweht
nSISJGUUl SV Futter und Charmeuse

Annnltnft II re'ne Wolle und Wolle mit Seide , auch
HBISfVUUI V TanzschlUpfer mit elngearb . Spitzen

Madchen-schfuDthosen
II . Wahl Kunstseide . 2iädigMako Mako mit Kunstseide platt , sowie
Charmeuse . Jede Größe zum Aussuchen

in

1 .10
1 .651
1 .95
2 .25
2 .95
95

Karneuaischuhe
in vielen Farben . 6 .90 4 .90

Hausschuhe
in vielen Arten und Farben 2 .75 1 .75 1 .25

Große Posten ^ =====

Kunsts . Unterkleider , Rock u Hemdholen >
in I. u II Sortierung , teils mit oben , meistens mit oben und unten =====
elngearb . Spitzen u. Motiven »u außerord . niederen Preisen . =====

post. 14.75 Post. u3 .90 Post. in2.95 Post. ivt .75 Hj
Riesenauslagen im Lichthof und in unserer
Trikotagen - Abteilung im Erdgeschoß !

Landhausgardinen in ä ,
Mtr . 75.? tili .#

wo ile - Landhausgardinen
mit Einsatz , Volant und Spitze . . . . Mtr

Vorhangstoll gTt
' wÄ 'te

Mtr . 1 .8(1 und 1.2«, 80 Dreit . . . Mtr . 1.15

Ferne , MpSMgSlMS
QucdumI u. jxuieüeadiketa

Gardinen
Gardinen -mull en
doppeloreit Mtr . QU '?

Gardinen -IYlUll bunt gemustert fSf ! A
hervorragende Neuheiten Mtr . von

40 ?

95
75?

Kunstseiden -Damast ^ br | QR
Auswahl , weit unter Preis . . Mtr .3.50, 2.75 l Bl # w

Toilette -Artikel
Toiletteseifen ^ stuck cenoPhan ab
verschiedene Gerüche 0U

TaschenKämme Kll »
weiß und farbig zusammenlegbar VW

Daeioniilinnan
50

50 ^

Kamillen - und Teerseife Rn »
llüssig • W '

2 Satz = 20 Stück

Taschentiasche
Kölnisch Wasser .

Das neueste Tanz- u.Scfisager alDum
lOOOlakteTanz

Band III
enthält u . a .: Drei Musketiere — Puppenhochzstt
— Dich hab ' ich geliebt — Schöne Frau im Mootf

soeben erschienen .
FOr Klav ier , 2hdg . 4 .- . Für Violine 2 .-

Kosttiichdei' Kichjchüle
im LlliseiMiis Banmeilterltr . 56 ,
können noch Damen und Herrn teilnehmen .
Mätzige Preise . — Anmeldungen bei der
Vorsteherin .
Md . Frauenverein v . Roten Kreuz

ZMigverein Karlsrulie .

X
Sonder - flnsebotll

Eingetroffen :

5000 Dosen
Bayrische

L I
Ii II II II IHM IUI II II III II II im um

ganz hei vorragende Qualit &t

20Pfund -
Dose

Netto
850 gr

1
Piooe - An
Verkaut % Pfd

Pfankudi
5 % Rabatt

Ein Vergnügen ,

eine Freude ,
die

Hunderte
von ausgesucht schönen

Horransfoffe
anzusehen bei

Paul Kraute
vorm . Krause & Baitsch

Waldstraße 11 , neben Beamtenbank

mit einem genaugehenden Schweizer Werk erhalten
Sie bei geringer Anzahlung

wöcbentl
Baten von

Große Auswahl in silbernen und goldenen Herren -
Armband - , Taschen - und Damenuhren — Verkauf
zu Originalpreisen ohne ieden Aufschlag 14 Karat
goldene ilorren - Armband - und Taschenuhren mit
Sprungdeckel . 14 Karat goldene Damen - Armband¬
uhren . Für .iede Uhr leiste ich drei Jahre Garantie .
Verlangen Sie die portofreie Zusendung des reich¬
illustrierten Kataloges . Ich sende Ihnen unver¬
bindlichst iede Uhr franko 3 Tage zur Ansicht

Diskr zugesichert .

OentgrUlireouersaniljoluetialugustDioiier .KelilRh.

Zlmel . Gemeinde
Hauvtsonaaoge
Sroneuktratze .

Freitag , d . 28 . Febr .
Sabbatansana « U

Samstaa . 1 . März :
Morgengottesdienft
8.4b Uhr .
Jugendgottesdienst
a Uhr .
SabbatauSa . 6.5011 .

Werktags :
Mm

^
engott ->« dienst

Abendgottesdienft
« Uhr .

Gold -Werte
zu besitzen ist das Ziel jedes Vorwärtsstrebenden .

VCtfr (ich über Selbstautwertungs - Möglichkeiten , den Wertpapier¬
markt . Vermögenserhaltung und Sicherung , sowie über die Vorgänge
der in - und ausländischen Finanzwirtschaft laufend unterrichten will ,
liest das Bayer . Börsen - u . Handels¬
blatt . Nürnberg f33. Jahrgang ) .

Abertausende verdanken den
in diesem Blatt gegebenen Richt¬
linien d . Vermögenserhaltung bezw .
die Neugewinnung von Vermögen
und Existenz

Wollen Sie Torwärtskommen ,
dann bestellen Sie sofort das

And » Bayer . BArsen - a . Handel « -
latt . Nürnberg , ich wünsche ein Abon

nement und zahle gleichzeitig i .7 (l ,Mk
tat ein Viei ielj . hr auf Inr Postscheckkonto
Nr 1557 Nürnberg ein .
Die Nr. bip l . April werden gratis geliefert
-*la me
StraBe :
Ort

Bayer. Börsen- U. Handelsblatt , Nürnberg Diesen Coupon ausschneiden und einsenden .

0P0GERIE CARL ROTH
ZurFafinadus-B&dftrel

empfehle icii

la Blütenmehl 00
per Pfund Mk 0 . 26

Palmin , Estol , Rahma, Schweineschmalz
feinstes Backöl >Rüböl ■

Konfitüren - Marmeladen
Stets frisch gebrannter Kaftee .

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d
. Karlsruher Tagb 'attes "

Ich verschleudere einen Waggon

BcHlame Rader
zum Preis von 41 u . SO Mark

Fahrradhaus Dürringer
Kronenstr . 27 Markjralenstr . 25

Epstes Tanzinstitut
Allegri
friedriciisplatK •».

Leiste aanr - Neuheitei
vom Welt-Tanzkontireb .Zürich
Beginn üeuei Kurse
fttr '«de Altersetu :« .

Spreohzeit Vormittag * Li — l '̂ Ve Uhr.
Nachmittaes 5— 6»/, Uhr.

Frisdi Gemüse
neue Zufuhren :

Italiener

BlnmenKobi
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiii |

schöne , blütenweiße Köpfe

Stück
von Q0 .70,

im 11iiitiiu u in 111iu ii uui auiiiit

ttwasganz jheiaes!
Blut - Oransen

vollsaftige , dünnschalige
Früchte

3 Pfund
IIiniTIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIII

Pfanknch
[ 5 Maba »t
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